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Der Schutz der Reiſenden gegen Ranbanfälle

in den Eiſenbahn-Perſonenwagen.
Die im Jahre 1906 mehrfach vorgekommenen, Aufſehen

erregenden und Beunruhigung verbreitenden Raubanfälle
auf Reiſende in Perſonenzügen der Staatseiſenbahnen haben
bekanntlich dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Ver
anlaſſung gegeben, durch einen aus maſchinen, betriebs-
und verkehrstechniſchen Mitgliedern beſtehenden Ausſchuß
prüfen zu laſſen, welche Maßregeln zu ergreifen, insbe
ſondere welche Einrichtungen an Perſonenwagen zu treffen
ſein möchten, um Raubanfälle auf Reiſende in den Eiſen
bahnzügen nach Möglichkeit zu verhüten. Der Ausſchuß
hatte dabei auch die zahlreichen Eingaben und Vorſchläge
aus weiten Volkskreiſen zu prüfen, die dem gleichen Zwecke
dienen ſollten. ar neben Beratungen ſind
nunmehr abgeſchloſſen.

Die meiſten Vorſchläge ſind in der Jdee nicht neu, ſie
ſind ſchon mehrfach aus ähnlicher Veranlaſſung in ver
ſchiedenen Ländern aufgetaucht und geprüft worden. Vor
geſchlagen werden hauptſächlich Alarmvorrichtungen
neben der vorhandenen Notbremſe, die durch Druckknöpfe
über den Sitzlehnen leicht zu betätigen ſind, Schallrohr
leitungen oder Sprachrohre, um dem Zugführer ein Zeichen
geben zu können; Einrichtungen, wodurch beim Oeffnen
einer Tür ein Geläute ertönt oder auch zugleich die Bremſe
in Tätigkeit geſetzt wird; Türverſchlüſſe aller Art,
die nur mittels beſonderer Schlüſſel vom Schaffner ge
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öffnet werden können, Verrie gelungen der Türen
während der Fahrt von einer Stelle des Wagens

werfern zur Beleuchtung des Zuges, insbe-
ſondere der Trittbretter und ähnliches mehr. Es würde zu
weit führen, die einzelnen Vorſchläge zu erörtern und auf
ihre Durchführbarkeit und Zweckmäßigkeit zu prüfen; dies
iſt durch den Ausſchuß geſchehen, der zu der Ueberzeugung
gekommen iſt, daß alle Einrichtungen beſonderer Art an den
Perſonenwagen, insbeſondere ſolcher, die das Eintreten un-
befugter Perſonen in die Wagen während der Fahrt ver
hüten oder erſchweren ſollen, die einen ſolchen Vorgang
durch ſelbſttätige oder auch perſönliche Signalgebung dem
Zugbeamten kundtun oder dabei den Zug ſelbſttätig zum
Stillſtand bringen ſollen, als geeignete Mittel
nicht erachtet und zur Einführung oder Er-
probung nicht empfohlem werden können.
Alle derartigen Einrichtungen ſind, ſoweit techniſch über
haupt ausführbar, viel zu umſtändlich es kann nicht er
wartet werden, daß ſie unter den ſchwierigen Betriebsver
hältniſſen dauernd brauchbar erhalten werden können; ſie
würden vielfach zu Beläſtigungen der Reiſenden und zu
Betriebsſtörungen führen und können überdies den er
warteten Zweck nicht erfüllen, weil dadurch den verſchiedenen
Möglichkeiten, unter denen Raubanfälle vorkommen können
und tatſächlich auch vorgekommen ſind, nicht genügend Rech-
wung getragen werden kann.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Richtig-
keit der Anſchauung des Ausſchuſſes umſomehr anerkennen
müſſen, als ihr auch die Verwaltungen ſäintlicher deutſcher
Staatsbahnen zugeſtimmt haben. Von der Einführung
eigenartiger, verwickelter und immerhin nur ſehr unzuver-
läſſiger Einrichtungen an den Perſonenwagen iſt daher ab
geſehen worden.

Das beſte, vielleicht das einzige Mittel, gewaltſamen
Beraubungen oder Mordanfällen in Perſonenwagen vor-
zubeugen, beſteht darin, eine größere Anzahl von
Reiſenden in einem gemeinſchaftlichen
Raume unterzubringen. Je größer dieſer Raum
iſt, je mehr einzelne Wagenabteile duvch unverſchloſſene
Oeffnungen miteinander verbunden ſind, um ſo größer iſt
die Wahrſcheinlichkeit, daß ſelbſt zu Zeiten ſchwachen Ver
kehrs mehrere Reiſende ſich darin befinden, die allein ſchon
durch ihre Anweſenheit auf Verhütung eines Verbrechens
oder von Diebſtählen einwirken, möge der Anſchlag von
einer Perſon ausgehen, die ſich ſchon im Wagen befindet,
oder die den Verſuch unternimmt, den Wagen unbefugter
Weiſe zu beſteigen. Die Reiſenden würden in der Lage
ſein, ſich gegenſeitig Hilfe zu leiſten und die Notbremſe zu
ziehen. Der einzelne Reiſende hat daher in derartig ge
bauten Wagen unzweifelhaft ein größeres Gefühl der
Sicherheit, fraglich iſt jedoch, ob er damit auf der anderen
Seite nicht etwa Ruhe, Bequemlichkeit und Annehmlichkeiten
einbüßt. Die eigentlichen Durchgangswagen, d. h.
ſolche Wagen, deren Eingang an der Stirnſeite liegt und
im Innern einen oder mehrere große Räume beſitzen, die
gewöhnlich durch einen Mittelgang verbunden, mitunte:
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ſind auch bei den preußiſch- heſſiſchen Staatsbahnen in be
trächtlicher Zahl vorhanden. Die vor Jahren beſtandene
Abſicht, Durchgangswagen mehr und mehr einzuführen,
konnte nicht eführt werden. Die Durchgangswagen
beſitzen für die Eiſenbahnverwaltung manche Vorteile, ſie
gewähren eine gute Platzausnutzung, ermöglichen eine an
gemeſſene Verteilung der Reiſenden, geſtatten die Kontrolle
des Zuges während der Fahrt durch das Zugperſonal und
eine erleichterte Reviſion der Fahrſcheine auf den Bahn-
linien, auf denen Bahnſteigſperre nicht eingeführt iſt.
Andererſeits iſt die Unruhe in ſolchen Wagen für viele
Reiſende ſehr unangenehm, die Sitzplätze ſind weniger be
quem, als in Abteilwagen und eignen ſich nicht zum Liegen;
durch Oeffnen der Fenſter entſteht leicht Zugluft im Wagen,
der Schrecken für viele Reiſende; Abteilungen für Nicht
raucher und Frauen können nicht vollſtändig abgetrennt
werden, auch kann der Wunſch vieler Reiſender, mit ihren
Angehörigen möglichſt ungeſtört zu bleiben, nicht immer
erfüllt werden. Die Berückſichtigung der verſchiedenartigen
Verhältniſſe hat dazu geführt, daß zurzeit auf den preußiſch
heſſiſchen Staatsbahnen Durchgangswagen im allgemeinen
nur noch in Lokalzügen und auf Nebenbahnen verwendet
werden, wo die Reiſedauer nicht ſehr groß iſt; im übrigen
haben die Abteilwagen weiteſte Verbreitung gefunden, bei
denen der Wagenraum in eine Anzahl einzelner kleiner,
von einander getrennter und durch Türen in den Langſeiten
zugänglicher Abteile geteilt iſt.

Albweichungen von der gewöhnlichen Bauweiſe der
Durchgangs- und Abteilwagen ſind nach zwei
Richtungen hin in größerem Umfange gemacht worden, ent
ſprechend den beſonderen Anforderungen des Schnellverkehrs
und des Naheverkehrs. Die großen Schnellzüge ſind be
kanntlich als D-Züge eingerichtet, deren Wagen unter
einander h Die Wagen ſind
ander getrennte Abteile zerlegt, die auf einen gemeinſchaft
lichen, vollſtändig abgeſchloſſenen Seitengang führen. Es
ſind zwar auch verſuchsweiſe Wagen mit größeren oder zu
ſammenhängenden Räumen beſchafft worden, die jedoch aus
den vorhin erwähnten Gründen nicht Eingang gefunden
haben. Die gebräuchlichen D-Zugwagen vereinigen die Vor
züge des Durchgangsſyſtems mit dem des Abteilſyſtems, ſie
vermeiden ihre meiſten Uebelſtände und ſind allgemein be
liebt. Die Ausſtattung der D-Zugwagen, wie ſie ſich all
mählich herausgebildet hat, ihr ruhiger Gang, ihre Ver
bindung zu geſchloſſenen Zügen, die Annehmlichkeit, den
Speiſewagen während der Fahrt zu erreichen und manche
andere Bequemlichkeiten für die Reiſenden können durch
anderweitige Einrichtungen wohl kaum übertroffen werden.
Aber die Wagen ſind ſehr ſchwer und teuer, die Anzahl der
Sitzplätze iſt geringer als in Abteilwagen, die Zug-
beförderungskoſten ſind dementſprechend höher, ſo daß es
wohl gerechtfertigt iſt, die Wagen nur in den ſchnelſſten
Zügen laufen zu laſſen und eine Zuſchlagsgebühr zu er
heben. Da jedoch die D-Zugwagen neben ihren vielen An
nehmlichkeiten unzweifelhaft auch eine große perſönliche
Sicherheit für die Reiſenden gegen gewaltſame Angriffe
bieten, ſo hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten beſchloſſen, allmählich die noch
aus Abteilwagen gebildeten, dem großen
Verkehr dienenden Schnellzüge in D- Züge
umzu wandeln. Hierzu werden ſchon im Etatsjahre 1906
199 D-Zugwagen neu geliefert werden, und es ſind für
1907 weitere 339 D-Zugwagen beſtellt, womit im ganzen
etwa 25 D-Zugpaare eingerichtet werden können. Jmmer-
hin werden noch einige Jahre vergehen, ehe das angeſtrebte
Ziel vollſtändig erreicht ſein wird. Auch in dieſer
Hinſicht wird in Uebereinſtimmung mit
den übrigen deutſchen Staatsbahnver-
waltungen vorgegangen.

Abgeſehen von den hohen Koſten, die die Einrichtung
von D-Zügen in weiterem Umfange verbieten, ſind dieſe
auch ihrer Bauart nach für andere als die großen Schnellzüge
weniger geeignet. Jn den D-Zügen verbleiben die Reiſen
den längere Zeit; der Wechſel der Reiſenden tritt nur auf
wenigen Zwiſchenſtationen ein; auf den Anfangsſtationen
iſt ausreichende Gelegenheit, um Platz zu ſuchen und das
Gepäck unterzubringen; auf den Endſtationen endlich iſt
für die Reiſenden genügende Zeit vorhanden, und die
Herausſchaffung des Reiſegepäcks, die mit nicht zu ver-
meidenden Unbequemlichkeiten verknüpft iſt, gibt nur eine
einmalige Störung auf der Reiſe. Alle dieſe kleinen Un
bequemlichkeiten führen jedoch leicht zu Unzuträglichkeiten,
wenn D-Züge auch dem Zwiſchenverkehr in erheblichem Um
fange dienen ſollen. Je ſtärker der Wechſel der Reiſenden
auf den Zwiſchenſtationen iſt, umſomehr iſt es für die
Reiſenden erwünſcht und im Intereſſe der ſchnellen und
pünktlichen Abfertigung der Züge geboten, das Ein und
Ausſteigen durch eine große Anzahl von Wagentüren zu er
möglichen. Es wird ſich daher empfehlen, für dieſe Verkehre
nach wie vor Abteilwagen zu verwenden.
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Jm Naheverkehr, hauptſächlich bei den Zügen auf den
Berliner Stadt Ring- und Vorortbahnen werden bekannt
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lich Abteilwagen verwendet, bei denen ſämtliche
einzelne Abteile durch Oeffnungen miteinander verbunden
und die Zwiſchenwände zwiſchen den meiſten Abteilen nur
halbhoch geführt ſind, immerhin jedoch ſo hoch, um vor
Zugluft zu ſchützen. Die Verbindung der Abteile in dieſen
Wagen iſt ſeinerzeit zu dem Zwecke hergeſtellt, damit die
Reiſenden ſich während der Fahrt in dem Wagen verteilen
können. Auch dieſe Wagen vereinigen daher im gewiſſen
Sinne die Vorzüge der Durchgangs- und Abteilwagen,
natürlich in anderer, dem beſonderen Zwecke der Wagen
angepaßten Richtung, als die D-Zugwagen. Daß durch
dieſe Einrichtung gegenüber den gewöhnlichen Abteilwagen
zugleich die perſönliche Sicherheit der Reiſenden gegen Raub-
anfälle und Beläſtigungen weſentlich erhöht wird, darf trotz
vereinzelter Vorkommniſſe im Berliner Stadtverkehr
ſogen. Fleddereien, Beraubung ſchlafender Perſonen) wohl
nicht bezweifelt werden. Es liegt deshalb nahe, die Ein-
richtung der Berliner Stadtbahnwagen auch auf die übrigen
Abteilwagen im Fernverkehr zu übertragen. Allein abge-
ſehen von älteren Perſonenwagen ohne Aborte, die im Nah-
verkehr verwendet werden, in denen ohne Umſtände die Ab-
teile miteinander verbunden werden können, ſtößt die Um-
änderung der vorhandenen Abteilwagen auf große Bedenken
nicht nur wegen des Verluſtes an Sitzplätzen, ſondern auch
wegen der Lage der in die Wagen eingebauten, die Abteile
von einander trennenden Aborte und wegen der Schwierig-
keit, eine zweckentſprechende Abtrennung beſpnderer Ab-
teilungen für Raucher, Nichtraucher und Frauen, die für
den Fernverkehr nicht entbehrt werden können, durchzu-
führen. Der Umbau würde gewaltige Summen erfordern,
bei der ſtarken Beanſpruchung der Werkſtätten in abſeh-
barer Zeit nicht durchgeführt werden können und überdies
das reiſende Publikum vorausſichtlich nur wenig befriedigen.
a

Weiſe herſtellen laſſen ſo fragt es ſich, ob überhaupt und
wieweit eine Aenderung anzuſtreben iſt. Es wird wohl
angenommen werden können, daß die jetzt für Fernzüge ge
bräuchlichen Abteilwagen mit abgetrennten Abteilen den
Wünſchen und Neigungen der überwiegenden Mehrzahl der
Reiſenden am beſten entſprechen. Sie gewähren ihnen eine
Menge Annehmlichkeiten, beſonders auch bei Nacht
fahrten, die zum Teil verloren gehen, wenn die Abteile
miteinander verbunden ſind. Jn reiflicher Erwägung aller
Umſtände hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten be-
ſchloſſen, die zurzeit im Bau befindlichen Ab-
teilwagen, ſoweit noch möglich, derart ein-
richten zu laſſen, daß im allgemeinenimmer zwei, mitunter auch mehr Abteile
miteinander verbunden ſind, ohne die bis-
herige Ausſtattung weſentlich zu ändern.
Da ſich dabei, beſonders zur Abtrennung von Frauen-
abteilen, die Anbringung von Zwiſchentüren nicht immer
vermeiden läßt, ſo ſollen verſuchsweiſe an Stelle der oberen
Türfüllungen matte Gluasſcheiben eingeſetzt werden, die das
Geräuſch aus dem Nachbarabteil weniger abhalten und im
gegebenen Falle leicht zertrümmert werden können, um
ſchnelle Hilfe zu erleichtern. Wo einzelne Abteile bleiben
müſſen, ſoll der obere Teil der Zwiſchenwand, wie bei den
Berliner Stadtbahnwagen, beſeitigt werden. Für die jetzt
erſt beſtellten Abteilwagen ſind die Grundriſſe geändert
worden, wobei verſucht ſſt, die verſchiedenen Jntereſſen der
Reiſenden nach Möglichkeit zu vereinen. Ueberdies ſoll auch
eine Anzahl vorhandener Wagen nach den gleichen Grund-
ſätzen umgeändert und in Betrieb geſtellt werden. Das
reiſende Publikum wird daher im Laufe des Jahres 1907
Gelegenheit haben, ſich über die Zweckmäßigkeit der Neue-
rungen ein Urteil zu bilden, und dies wird jeden-
ſo e das weitere Vorgehen von Einfluß
ein.

Die bezeichneten Maßnahmen können naturgemäß nur
allmählich in die Erſcheinung treten. Alsbald nach Bekannt-
werden der erſten Raubanfälle hat der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten die erforderlichen Anordnungen getroffen,
um durch ſchärfere Bewachung der Züge durch
die Zugbeamten und das Stationsperſonal
weiteren Vorkommniſſen nach Möglichkeiten vorzubeugen.
Es iſt den Beamten zur Pflicht gemacht, den Reiſeverkehr
in den Zügen ſorgfältig zu überwachen, darauf zu halten,
daß Perſonen die Züge ſtets nur auf der dem Bahnſteige
zugekehrten Seite beſteigen und verlaſſen, und beſonders auf
ſolche Perſonen zu achten, die noch nach dem Anfahren des
Zuges auf oder abſpringen oder ſonſt durch ihr Verhalten
auffallen. Es iſt ferner wiederholt angeordnet, daß die
in den D-Zügen befindlichen Beamten öfters durch
den Zug gehen und dabei auf die Sicherheit des Eigen
tums der Reiſenden achten, insbeſondere zu der Zeit, in
der die Mahlzeiten eingenommen werden. Sie ſollen ſich
dann nicht in dem Dienſtabteil, ſondern in den Gängen
aufhalten und die Vorgänge im Zuge und den Abteilen
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Die große kolonialpolitiſche Verſammlung in Berlin.
Jnm Anſchluß an unſeren Bericht in Nr. 14 der „Hall.

Ztg.“ über die Rede des Herrn Kolonialdirektors Dernburg
teilen wir über die Verſammlung weiter folgendes mit: Die
Verſammlung, die u. a. auch von vielen nationalliberalen Ab
geordneten beſucht war, wurde von Profeſſor Schmoller
eröffnet, der in ſeiner Eröffnungsrede betonte, daß es nötig ſei,
die drei Millionen wahlfähiger Männer, die nicht an den
Wahlen teilgenommen hätten, zu veranlaſſen, daß ſie ihre
Pflicht gegenüber dem Vaterlande tun. Hierauf hielt Kolonial
direktor Dernburg, von ſtürmiſchem Beifall begrüßt, die
bereits gemeldete Rede, die wiederholt, beſonders am Schluſſe,
von Beifall unterbrochen wurde. Darauf ergriff Prof. Hans
Delbrück das Wort und wies auf die Zerſplitterung
der Parteien hin, die viele veranlaſſe, ſich dem politiſchen
Leben r Es ſei nötig, das Volk über ſeine nationalen
Aufgaben aufzuklären. Seine nationale Aufgabe ſei ſeine Ehre.
Prof. Dietrich Schäfer wies auf die Weltlage hin, die die
Kolonialpolitik bedinge, damit wir nicht von anderen Völkern über
flügelt würden. Der deutſchen Nation gebühre ihr Anteil an der
Erde. Prof. Max Sering erörterte in längerer Ausführung
die wirtſchaftliche Entwickelung der Kolonien und forderte zum

uſammenſtehen nach außen hin auf. Der Afrikareiſende
chillings führte aus, die übergroße Einmiſchung von

parlamentariſcher Seite in koloniale Angelegenheiten ſei nicht
von Nutzen geweſen. Die Einführung eines unabhängigen
Kolonialamtes ſei wünſchenswert. Profeſſor Brunner ſprach
die Hoffnung aus, daß Südweſtafrika der Grund-
pfeiler der deutſchen Kolonialmacht werde. Es
ſei ein Gefühl der Erleichterung geweſen, als der Reichstag
aufgelöſt wurde. Man wüßte jetzt, was man in nationalen
Fragen vom Zentrum zu erwarten habe. Die Wahlparole
müſſe ſein: Erſt das Vaterland, dann die
Parteien. (Großer Beifall.) Profeſſor Jaſtrow erklärte,
daß nicht mit der Bewilligung der geforderten Summe die
Sache erledigt ſei, ſondern daß es jedenfalls den Kampf
gegen das Zentrum gelte. Redner griff auf das
heftigſte das Zentrum als antinationale Partei
an. Profeſſor Albrecht Peuck beſprach die nationalen
Fragen als Naturwiſſenſchaftler, Profeſſor Kahl wies
darauf hin, daß die Wahlparole: Schutz des Budgetrechts, eine
Fälſchung ſei, da die Auflöſung des Reichstags mit dem Budget
nichts zu tun hätte. Nicht die Reichsregierung habe das Budget
recht angegriffen, ſendern eine Partei habe die Kommando-
gewalt des Kaiſers an ſich reißen wollen.

Die Verſammlung nahm darauf einſtimmig eine Reſo
lution an, nach der beſchloſſen wird, ein Komitee
einzuſetzen mit dem Auftrage, ohne unmittel-
bares Eingreifen in die Parteigetriebe das
Verſtändnis für Kolonial- und Weltpolitik
und zu vertiefen. Durch allgemeinen Zuruf wurde
Profeſſor Kahl ins Komitee gewählt. Um 11 Uhr abends
wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer und
unter Abſingung des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über
alles“ geſchloſſen.

Vor dem Wahltermin.
J rn dem bevorſtehenden Wahlkampfe wird der Sieg des

Bürgertums am beſten gewährleiſtet, wenn es gelingt, die

bürgerlichen Wähler vollzählig an die
Urne zu bringen. Das iſt des Pudels Kern. Daher
müßten auch die Maßnahmen der Verwaltungsbehörden
dieſem Geſichtspunkt angepaßt werden. Verſchiedene Vor
ſchläge, die in dieſer Richtung zu machen wären, müßten
für eine zukünftige Wahl erwogen werden. Aber auch
für die Gegenwartt ließen ſich noch einzelne generelle
Beſtimmungen treffen. Aus Juſtizkreiſen geht uns eine
Zuſchrift zu, die uns ſehr beachtenswert erſcheint. Es wird
angeregt, die Juſtizbehörden möchten die Gerichte allge-
mein dahin anweiſen, auf den Wahltag nicht ſolche Termine
anzuſetzen, zu denen Zeugen geladen werden, z. B. in Straf-
jachen. Beſonders würden dadurch ſolche Zeugen nicht in
der Ausübung ihres Wahlrechts beeinträchtigt, die genötigt
wären, im Jntereſſe ihrer Zeugnispflicht den Wohnort, alſo
den Wahlort, zu verlaſſen. Es bedarf ſicherlich nur der
Anregung an die Chefs der einzelſtaatlichen Juſtiz-
verwaltungen, ſolchen berechtigten Wunſch durch eine all-
gemeine Verfügung zu erfüllen.

So weit wir jetzt vor dem Wahltermin ſtehen, drängen
ſich den reichstreuen Wählern manche Betrachtungen über
die rein tchniſchen Wahlvorbereitungen auf. Die
Wählerliſten müßten im ganzen Reiche zu den gleichen
Tageszeiten ausgelegt werden. Während an einem Orte
die Wählerliſten von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
zur Einſichtnahme vorliegen, geſchah die Auslegung z. B.
im zweiten Berliner Wahlkreiſe nur von nachmittags 316 bis
8 Uhr abends. Gerade bürgerliche Wähler haben oft nur
in den Mittagsſtunden Zeit, um ſich zu vergewiſſern, ob
ſie in der Wählerliſte ſtehen. Empfehlenswert wäre auch
eine umfaſſendere Publikation über die Aus-
legung der Wählerliſte geweſen. Wer nun im Drange der
Geſchäfte das betrifft beſonders die bürgerlichen Wähler
in den Großſtädten gerade die Nummer ſeines Leib
blattes überſehen hat, in der die amtliche Veröffentlichung
erfolgte, riskiert, daß er ſein Wahlrecht verliert. Wie ſchon
vereinzelt im Reiche der einzelne Wähler durch Karte be
nachrichtigt wird, daß er in die Wählerliſte eingetragen
iſt, ſo müßte ein ſolches zweckmäßiges Verfahren überall
eingeführt werden, dazu mit der Mitteilung, daß der Wähler
an dem und dem Tage innerhalb der beſtimmten Stunden in
dem beſtimmten Wahllokale ſein Wahlrecht auszuüben hat.
Wer ohne eine ſolche beſondere Benachrichtigung iſt, fehlt in
der Wählerliſte und muß den Nachtrag veranlaſſen. Die

Sozialdemokratie paßt ſchon jetzt gründlich auf, daß ihr
keine Stimme durch Weglaſſung in der Wählerliſte verloren
geht; die bürgerlichen Parteien verfügen leider vielfach nicht
über die ſtraffe Organtſation der ſozialdemokratiſchen
Partei. Diejenigen Wähler, die ihr Wahlrecht nicht aus
üben können, weil ihre Namen nicht in der Wählerliſte
ſtehen, gehören ſicherlich überwiegend den bürgerlichen
Parteien an.
Endlich ſollte auch an den leitenden Stellen dem Ge
danken näher getreten werden, ob nicht die Wählerliſten
ebenſo wie die Einwohferliſten fort geſchrieben
werden. Das ſtößt nicht auf derartige Schwierigkeiten, die
die Verwaltungsbehörden nicht überwinden könnten. Da

mit wäre die Möglichkeit geh n, daß einem großen
nationalen Ereigniſſe in kürzeſter Friſt die Reichstags
wahlen ſtattfinden könnten. Unter dem friſchen Eindruck
einer patriotiſchen Volksſtimmung würden die Wahlen
ſicherlich weit eher in nationalem Sinne ausfallen, als
wenn der Umſturzpartei wochenlang Gelegenheit zur Ver-
hetzung der breiten Wählermaſſen gegeben wird. Art. 25
der Reichsverfaſſung ſtände einer raſchen Terminanſetzu
für die Wahlen nicht entgegen, denn dort heißt es nur, da
im Falle einer Auflöſung innerhalb 60 Tagen die Neu-
wahl erfolgen muß. Eine Verfaſſungsänderung wäre gar
nicht nötig, allerdings eine Aenderung des S 8 des Wahl-
geſetzes vom 30. Mai 1869 bezw. vom 25. Juni 1873. Bei
Forkſchreibung der Liſten würde ja dann auch jede innere
Notwendigkeit fortfallen, den S 8 jenes Geſetzes, der die
Auslegungs bezw. Einſpruchsfriſten regelt, in der jetzigen
Faſſung beſtehen zu laſſen.

Dieſe Anregungen ſind für die Zukunft beſtimmt. Die
Gegenwart erfordert nunmehr von den bürgerlichen Par-
teien die allerſtärkſte Wahlbeteiligung. Der letzte Mann
muß an die Wahlurne, keiner darf fehlen, wenn die Ge-
ſchicke der deutſchen Nation für die nächſten fünf Jahre ent-

ſchieden werden. Tut das Bürgertum ſeine Pflicht, dann
verkündet der elektriſche Draht am 25. Januar die Freuden-
kunde: Die Sozialdemokratie iſt geſchlagen!

Wilhelm von Kardorff, einer der älteſten und hervor
vagendſten Parlamentarier, der verdienſtvolle Führer der
Reichspartei, vollendete am geſtrigen 8. Januar ſein
79. Lebensjahr. Herr v. Kardorff, der ſeit 1868 Reichstags
abgeordneter war, wird in den Reichstag leider nicht mehr
zurückkehren, ſondern nur noch im Abgeordnetenhauſe den
Kreis 3 Breslau vertreten. Am geſtrigen Tage ſind ihm
zahlreiche Glückwünſche zugegangen, die Freikonſervativen
hatten ſeinen Platz im Abgeordnetenhauſe mit einem
Blumenarrangement geſchmückt.

v. Bennigſen contra Erzberger. Jn einer Erklärung zu der
Nachricht, daß der frühere Gouverneur v. Bennigſen wegen der Erz
bergerſchen Kolonialbroſchüre Klage wegen verleumderiſcher Be

leidigung eingeleitet habe, hatte der Abg. Er wrrger behauptet, es
handle ſich lediglich um die Frage, ob die von ihm benutzten Berichte
wahrheitsgemäß ſind, und das werde niemand in Abrede ſtellen.

Hierauf erwidert Herr v. Bennigſen in der „Köln. Ztg.“ u. a.
Die unwahren Vorwürfe des Abgeordneten Erzberger wiegen für
mich um ſo ſchwerer, weil ich penſionierter kolonialer Beamter und
Vertreter einer großen Tageszeitung bin, in der ich häufig die
kolonialen Angelegenheiten zu behandeln habe. Da ſich Herr Erz-
berger im Vorworte zu ſeiner Broſchüre noch beſonders auf das

jahrelange Studium aller Quellen beruft und ſein Material nach
jeder Richtung für zuverläſſig erklärt, vergrößert er auch noch

dadurch die Schwere ſeiner unwahren, b leidigenden Ausführungen,in den Kreiſen der Wählerſchaft zu erweitern gund hindert mich daran, die Wahlbroſchüre als ein flüchtiges, wert
loſes, nicht ernſt zu nehmendes Machwerk aufzufaſſen. Die Wahr
heit über mich iſt ihm aber bekannt, oder er konnte ſie leicht erfahren.
Aus dieſem Grund iſt es mir unmöglich, an ſeine bona fides zu
glauben, und mußte der Strafantrag wegen verleumderiſcher Be
leidigung geſtellt werden.

Gegen den Geh. Regierungsrat Dr. v. Schoenebeck im Reichs
amt des Jnnern hatte, wie wir mitgeteilt haben, die „Tgl. Roſch.“
Angriffe gerichtet, die jetzt von der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zurück
gewieſen werden. Es heißt in der offiziöſen Auslaſſung: Seine
Laufbahn vom Regierungsaſſeſſor zum vortragenden Rat hat Herr
v. Schoenebeck in einem ſeinen Leiſtungen und ſeinem Lebensalter
entſprechenden, aber keineswegs kürzeren Zeitraume zurückgelegt,
als eine beträchtliche Anzahl ſeiner Kollegen. Wenn die „Tgl.
Roſch.“ anſcheinend der Behauptung Raum geben will, als hätten
die Dienſtreiſen des Herrn. v. Schoenebeck beſondere poli-
tiſche Zwecke verfolgt, ſo ſei hiermit feſtgeſtellt, daß ſämtliche
e ertetſen dieſes Beamten lediglich den ſachlichen Aufgaben gedient

aben.

Bitte, mehr Nobleſſe. Jn der Sitzung des konſer
vativen Vereins für Halle und den Saalkreis am Dienstag
abend wurde mit ſelbſtverſtändlicher Einmütig-
keit der Beſchluß gefaßt, um des Vaterlandes willen, um
den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten aus dem Wahlkreiſe
herauszudrängen, Mann für Mann am 25. Januar die
Stimmen für den freiſinnigen Kandidaten abzugeben. Eine
ſolche Opferfreudigkeit wird zurzeit von den liberalen
Parteien des Wahlkreiſes freudig anerkannt und auch für
die Zukunft hoffentlich nicht vergeſſen. Von einem Redner
der Verſammlung wurde darauf hingewieſen, daß dem von
der konſervativen Partei in vielen Wahlkreiſen in dem
gegenwärtigen Wahlkampfe bewieſenen großen Entgegen-
kommen gegen die Freiſinnigen leider vielfach kein
Aequivalent entgegenſtehe; es wurde vielmehr von
einem Redner ein Wahlkreis (Calau) genannt, der ſeit
langen Jahren den Konſervativen gehört hat, obſchon es in
folge ſtarken Anwachſens der Arbeiterbevölkerung immer
ſchwieriger wird, ihn zu halten. Jn dieſem Wahlkreiſe iſt
jetzt zum erſten Male auch ein deutſch-freiſinniger
Kandidat aufgeſtellt worden; es kann dies zur Folge haben,
daß der Wahlkreis an die Sozialdemokraten verloren geht.
Jn einem ſolchen Vorgehen zeigt ſich ebenſo wenig Opfer-
freudigkeit und Vaterlandsliebe wie Nobleſſe. Freilich,
die Konſervativen werden durch derartige traurige Er
fahrungen nicht einen Schritt breit von ihrer Pflicht abge
lenkt werden: ſie werden, was auch vorfallen möge, das
Wohl und die Ehre des Vaterlandes über
alles ſetzen. Von ihnen wird keiner am 25. Januar
an der Wahlurne fehlen, und jeder wird mit der
r wählen Nieder mit der Sozialdemo-
ratie

Se. Maj. der Kaiſer hörte am Dienstag vormittag
die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts, des Chefs des
Admiralſtabes und des Chefs des Marinekabinetts. Um
1 Uhr nahm der Kaiſer an einer Frühſtückstafel beim
Offizierkorps des Kaiſer AlexanderGardeGrenadierRegi-
ments Nr. 1 teil.

Das Haus Thurn und Taxis. Die Portofreiheit des
fürſtlichen Hauſes von Thurn und Taxis wird jetzt, wie aus
München geſchrieben wird, aufgehoben. Der Fürſt hat unter
der Bedingung darauf verzichtet, daß das 2. ChevaulegerRegiment,
deſſen Jnhaber er iſt, nach Regen sburg wird. Dies
geſchieht jetzt. Das Kriegsminiſterium hat bereits drei Grundſtücke
zu einem u einer Kavalleriekaſerne in Regensburg erworben.
Die Partikulariſten ſind wütend; der Verkehrsminiſter iſt erfreut
über die endliche Beilegung eines unerquicklichen Poſtſtreites, der
dem Staate viel Geld koſtete.

Orden ſtetig gewachſen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus trat am Dienstag zu ſeiner

vorläufigen Konſtituierung zuſammen. Die Sitzung wurde vom
Abg. v. Kröcher als den Präſidenten der vorigen Seſſion mit
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Nachdem der Prä-
ſident noch mitgeteilt hatte, in welcher Weiſe er den frohen und
bangen Ereigniſſen im Kaiſerhauſe Rechnung getragen habe, erhielt
zur Einbringung des neuen Etats das Wort Finanzminiſter Frei-
herr v. Rheinbaben, der zunächſt bekannt gab, das abge
ſchloſſene Rechnungsjahr 1905 habe einen Mehrüberſchuß von 46,1
Millionen ergeben, und darauf den Mehrüberſchuß des Jahres 1906
auf 53,6 Millionen bezifferte. Was den neuen Etat betreffe, ſo
könne man die wirtſchaftlichen Ausſichten des Jahres 1907 als
Zug bezeichnen. Der Etat des neuen Jahres zeige vor allem eine
ehr weitgehende Ausrüſtung unſerer ſtaatlichen Betriebsmittel und
zweitens eine Bereitſtellung neuer Etatsmittel für verſchiedene
Kategorien von Beamten. Ungleichheiten ſeien vor allem bei den
Beamten des Außendienſtes zu verzeichnen, und hier ſollen Weichen
ſteller, irrmeiſter, Werkführer, Zugführer und Lokomotivführer
von Gehaltserhöhungen betroffen werden. Jn beſonderem Maße
ſeien auch notwendig Aufbeſſerungen für Förſter, Schutzleute und
Gendarmen. Weitere Gehaltserhöhungen werden hoffentlich im
Etat für 1908 geboten werden können. Daneben wird jedoch auch
eine Novelle zum Penſionsgeſetz eingebracht werden, um den Staats
beamten die Vorzüge des Militärpenſionsgeſetzes zugängig zu
machen. Der Miniſter ſchloß mit der Bitte, auf rechtzeitige Fertig
ſtellung des Etats bedacht zu ſein. Freitag 12 Uhr: Wahl des
Präſidiums, erſte Leſung des Etats.

Zum polniſchen Schulſtreik. Gegen 80 Geiſtliche wurde,
wie der „Dziennik“ behauptet, auf Grund des bekannten S 110 das
Strafverfahren eröffnet. Jm Kreiſe Löbau allein ſind 25 Geiſtliche
auf Grund des genannten Paragraphen in den Anklagezuſtand ver
ſetzt worden, weil ſie einen Aufruf in Sachen des Schulſtreiks er
laſſen haben.

Eccleſig militans. Eigenartigen Mißbrauch
mit Religion und Kirche treibt das Zentrum
bei der Agitation. Jn der Berliner St. Sebaſtian-
Kirche wurden den Gläubigen, die zum Gottesdienſte er
ſchienen waren, im Kirchenraum Flugblätter in
die Hand gedrückt, in denen die Zentrumsmänner aufge
fordert werden, Herrn Mathias Erzberger ihre Stimme zu
geben und möglichſt zahlreich in einer am Mittwoch, den
9. Januar, ſtattfindenden ZentrumsWahlverſammlung zu
erſcheinen.

Belohnungen für Förderung des Deutſchtums. Die
Regierung hat anläßlich des Jahreswechſels größere Be-
träge als „Remuneration für erfolgreiche Förderung der
deutſchen Sprache“ an zahlreiche Lehrer und Lehrerinnen in
der Oſtmark auszahlen laſſen. Die Beträge ſchwanken
zwiſchen 60 und 100 Mark. Viele Lehrer, welche ſich bei der
Veranſtaltung von Volksunterhaltungs- reſp. Familien-
oder Elternabenden erfolgreich hervorgetan haben, erhielten
außerdem Gratifikationen in Höhe von 100--200 Mk.

Der Zwiſchenfall mit Perſien. Die Räuber, welche
den Legationsſekretär Freiherrn von Richthofen und Dr.
Schulz überfallen und beraubt haben, ſind ergriffen
worden; ſie werden hingerichtet werden.

Die deutſch- franzöſiſche Grenzkommiſſion. Aus der
Tätigkeit der zur Vermeſſung der Grenze in das Hinter
land von Kamerun entſandten deutſch- franzöſiſchen
Kommiſſion verſucht die franzöſiſche Regierung für ihren
Kolonialbeſitz wertvollen Gewinn zu ziehen. Dem „Temps“
zufolge nämlich wird ſich Miniſter Pichon veranlaßt ſehen,
in Berlin zu erſuchen, daß dem deutſchen Kommiſſar in
Garana (Kamerun) aufgetragen werde, das über 5000
Seelen zählende, angeblich drei Kilometer ſüdlich vom
zehnten Parallelkreis liegende, von dem intelligenten
Stamme der Peuhlneger bewohnte Dorf Binder den
Franzoſen zu überlaſſen. Die deutſch- franzöſiſche
Grenzkommiſſion ſoll nämlich erkannt haben, daß das Dorf
Binder und Umgebung, die für die Verpflegung des franzö
ſiſchen Tſchadſee-Gebietes ſehr wichtig ſind, bisher nur in-
folge ungenauer geographiſcher Beſtimmung als deutſches
Gebiet bewertet wurden. Es wird hinzugefügt, daß der
deutſche Kommiſſar ſich auf den beſtimmten Befehl berufen
habe, den Poſten nicht zu verlaſſen.

Ausland.
Spanien.

ß Nach Marokko.Die Kreuzer „Jnfantin Jſabel“ und „Rio de Ia Plata“, ſowie
der Torpedobootzerſtörer „Proſerpina“ ſind am 8. Januar unter
dem Oberbefehl des Kontreadmirals Mata von Cadix nach Tanger
abgegangen.

Perſien.

Tod des Schahs?
Eine Depeſche der „Daily Mail“ aus Teheran vom

8. Januar abends 11 Uhr 50 Min. beſagt, der Schah ſei
am Abend geſtorben; doch werde die Tatſache erſt am
9. Januar bekannt gegeben.

Nordamerika.

Heeresfragen,.
Der Kriegsſekreiär Taft hat in der Kommiſſion des Repräſen

r auſes dringend eine Verſtärkung des Artilleriekorps befitr
wortet.

Vermiſchtes.
N. G, C. Die Orden des Kaiſers. Nur noch wenige Tage

und nach altem Programm wird die Reihe der Winterfeſte des Berkner
Hofes mit dem Krönungs- und Ordensfeſt und der großen Cour
beginnen. Mit Recht hat man häufig das preußiſche Ordensfeſt ein
demokratiſches genannt, da zu ihm ohne Unterſchied des Standes und Be
rufes alle die eingeladen werden, denen eine Ordensauszeichnung, war ſie auch
noch ſo beſcheiden, zu teil wurde. An dieſem Tage empfängt der Kaiſer
als oberſter preußifcher Ordensritter er iſt „Oberhaupt, Souverän und
Meiſter des Schwarzen Adlerordens“, der höchſten preußiſchen Dekoration
die neuen Ordensritter im alten Königsſchloſſe an der Spree. Dabei gibt
es eine ganze Anzahl von Orden, ſelbſt von preußiſchen, deren Jnhaber
der Kaiſer nicht iſt. So trägt der Kaiſer natürlich weder das Eiſerne
Kreuz noch den Orden Pour le Mörite. Aber unſeres Wiſſens hat er
auch noch nie den von ihm ſelbſt am 18. Januar 1806 geſtifteten
Wilhelmsorden angelegt, der für ſolche Männer und Frauen beſtimmt iſt,
die ſich hervorragende Verdienſte um die Wohlfahrt und Veredelung des
Volkes, insbeſondere auf ſozialpolitiſchem Gebiete, erworben haben. Jmmer
trägt der Kaiſer dagegen zu großer Uniform außer den Abzeichen des
Roten Adlerordens, des Kronenordens und des Hausordens von Hohen
ollern die des Johanniterordens, deſſen „Höchſter Protektor“ er iſt.
ls der Kaiſer zur Regierung kam, nannte er ungefähr 40 Orden ſein

eigen. Eine kleine Zahl, wenn man bedenkt, daß der oberſte Beamte
ſeines Hofhaltes, der Oberhofmarſchall Graf Auguſt Eulenburg, deren
ungefähr 80 beſitzt. Jnzwiſchen iſt die Zahl der dem Kaiſer verliehenen

So war Kaiſer Wilhelm II. der erſte
Monaxch, der den vom König Haakon gegründeten und nur
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für Souveräne beſtimmten norwegiſchen Löwenorden empfing.
Der Kaiſer beſitzt natürlich die höchſten Orden der meiſten
Staaten, nicht nur Europas, ſondern z. B. auch den abeſſiniſchen
Orden vom Siegel Salomonis, den chineſiſchen Dr den
ſiameſiſchen Elefantenorden und den japaniſchen Chryſanthemumorden,
den nur gekrönte Häupter erhalten. So iſt der Kaiſer u. a. Ritter
des engliſchen Hoſenbandordens, des ſächſiſchen Ordens der Rauten
krone, des badiſchen Ordens der Treue und des ſpaniſchen Ordens vom
goldenen Vließ. Den öſterreichiſchen Orden vom goldenen Vließ beſitzt
der Kaiſer fedoch nicht, da er nur an Katholiken verliehen wird. Seit
die habsburgiſche Linie in Spanien erloſch, verleihen ſowohl Spanien wie
Oeſterreich das goldene Vließ. Oeſterreich hat jedoch den ſpaniſchen Zweig
des Ordens nie anerkannt. Jmmerhin handelt es ſich um einen und
denſelben Orden, und wenn Kaiſer Wilhelm II. mit dem Kaiſer Franz
Joſef von Oeſterreich zuſammen iſt, ſo pflegt er die ihm von Spanien
verliehenen Jnſignien dieſes berühmteſten aller Orden anzulegen, den
Philipp der Gute von Burgund 1429 am Tage ſeiner Vermählung
mit Jſabella von Portugal ſtiftete, „zum Lob und Ruhm des Erlöſers,
der Jungfrau Maria und zum Schutz des chriſtlichen Glaubens“,
was Spanien Sriger nicht gehindert hat, auch den türkiſchen
Sultan und den Schah von Perſien mit dem goldenen Vließ
zu ſchmücken. Der Kaiſer iſt ferner wohl das einzige gekrönte Ober
haupt einer europäiſchen Großmacht, das nicht der franzöſiſchen Ehren
legion angehört. Das erklärt ſich aus den gleichen Gründen politiſcher
Art, aus denen kein Präſident der franzöſiſchen Republik ſeit 1870
während ſeiner e den preußiſchen Schwarzen Adlerorden
bekam der Marſchall Mac Mahon trug ihn allerdings, aber er hatte
ihn ſchon früher, als Vertreter des Kaiſers Napoleon III. bei der Königs
berger Krönung, 1861 erhalten. Bei dieſer Gelegenheit mag ſchließlich
ein Jrrtum berichtigt werden, der während der letzten Tage
in verſchiedenen franzöſiſchen Zeitungen auftauchte. Es hieß da bei
Beſprechung eines Stückes, das Napoleon III. auf die Bühne gebracht
hat, der alte Kaiſer Wilhelm hätte die Ehrenlegion zuletzt 1867 an
gelegt, als er zum Beſuch der Weltausſtellung in Paris. war. Das iſt
falſch. Kaiſer Wilhelm J. hat auch ſpäter, noch nach dem Kriege
von 1870/71, oft aus Courtoiſie für den franzöſiſchen Botſchafter in
Berlin, wenn er ihn in Antrittsaudienz empfing oder ſein Gaſt war,
das breite rote Band der Ehrenlegion getragen. Man findet deren
Jnfignien unter den im Berliner Hohenzollernmuſeum aufbewahrten
Orden des alten Kaiſers.

Der am Brocken vermißte Touriſt hat ſich inzwiſchen wohl und
munter in Harzburg wieder eingefunden. Während
man auf dem Brockenfelde nach ihm ſuchte und ihn für verloren
hielt, war er, ohne vorher davon etwas in Harzburg oder Torf-
haus verlauten zu laſſen, nach Sonnenberg gegangen undhatte dort einen Kurſus im Sneeſchuhtänfen mit
gemacht, um ſpäter im Harz Skitouren unternehmen zu können.
Sein Gepäck hat er nicht von Harzburg auch nachkommen laſſen. Es
iſt eigentlich zu verwundern, daß er im Sonnenberger Weghauſe,
das doch vom Torfhaus und von Oderbrück (wo ausdrücklich nach
dem Vermißten geforſcht wurde) nicht ſehr weit entfernt liegt, nichts
von der Mühe, die man ſich ſeinetwegen gegeben hatte, gehört hat.

Allerlei vom Kolonialdirektor Dernburg. Von vielen Seiten
Vereinen, Geſellſchaften, Privatperſonen ſind dem Kolonial

direktor Dernburg Glückwünſche überſandt worden zu feinem mann
haften Auftreten gegen die Hintertreppenpolitik des Zentrums. Herr
Dernburg beantwortete alle dieſe Glückwünſche, wie die „Leipz.
N. N.“ mitteilen, mit einem hektographierten Schreiben, das fol-
gendermaßen lautet:

Be rlin, Dezember 1906.
Die Götter brauchen manchen guten Mann
Zu ihrem Dienſt auf dieſer weiten ErdeSie haben noch auf dich gezähl.t (Goethe).

Mit freundlichem Dank und Gruß Dernburg,.
Aus Kreiſen, die dem neuen Kolonialdirektor Dernburg nahe

ſtehen, hört die „Dortm. Ztg.“ folgende niedliche Geſchichte: Dern
burgs Reichstagsturnier mit dem Zentrum hatte bekanntlich in ganz
Deutſchland einen Widerhall gefunden, den man ſeit Bismärckiſcher
Zeit nicht mehr vernommen. Ganze Stöße von begeiſterten brief
lichen und telegraphiſchen Beifallskundgebungen flogen dem Kolo
nialdirektor auf den Schreibtiſch. Auch ſinnige Weihnachtsgeſchenke
waren darunter. Zwei Elſäſſerinnen ſandten ſchwarze Schokoladen
herzen mit der Widmung: „Dem Ritter ohne Furcht und Tadel.“
Den größten Jubel bei Dernburgs Kindern rief eine Kiſte aus Köln
hervor, die den Vermerk trug: „Aus WeißWeſtafrika“ und eine
wundervoll „gearbeitete“ weiße Weſte aus Marzipan enthielt, in
Anſpielung auf die bekannte Aeußerung des Kolonialdirektors, die
weiße Weſte des Kolonialamtes laſſe er ſich nicht beſchmutzen.

Ein ſehr jugendliches Liebespaar. Wegen Entführung eines
14 jährigen Mädchens aus Kimberleh wurde ein 12 jähriger
Knabe unter Anklage geſtellt. Das jugendliche Liebespaar, das
ſich nach Johannesburg gewendet hatte, wurde dort bei
ſeiner Ankunft verhaftet.

Die Hand im Hechtmagen. Einen guten Fang glaubte ein
Fiſcher in Altenrhein bei Staad zu machen, indem er
einen 20pfündigen Hecht aus dem Bodenſee zog. Als man das
Tier getötet und ausgeweidet hatte, fand man die halbe Hand mit
drei Ringen einer männlichen Leiche in ſeinem Jnnern.

Mit dem Hammer erſchlagen. Als in Barmen der Dach-
deckergeſelle Hermann Heil kürzlich betrunken heimkehrte, machte
ihm ſeine Frau Vorwürfe, daß er nicht genug Geld abgebe. Als
Heil ſie darauf mit Mißhandlungen bedrohte, flüchtete ſie zu
Nachbarn. Bei ihrer Rückkehr hat ſie der Mann, der ihr auf
lauerte, mit einem Hammer erſchlagen. Der Täter iſt verhaftet.

Zu dem BombenAttentat in Philadelphia. Am Sonnabend
wurde, wie gemeldet, das Geſchäftsviertel von Philadelphia durch
ein Bomben Attentat, durch das ein Gebäude der NationalBank in
der vierten Straße zum großen Teil zerſtört wurde, in große Auf
regung verſetzt. Der Urheber des Attentates wurde durch ſeine
eigene Bombe zerriſſen. Er ſoll ein Ruſſe geweſen ſein. Der
Mann betrat kurz vor Mittag die Bank, trat an den Vorſteher heran
und verlangte ein Darlehen von 1000 Lſtrl. Der Vorſteher der
Bank blickte auf und ſah einen großen, ſchäbig gekleideten Mann
von etwa 40 Jahren vor ſich. Was nun folgte, beſchreibt der Vor
ſteher wie folgt: „Jch war eifrig damit beſchäftigt, einige Papiere
auf meinem Pulte zu ordnen und ſchenkte den Worten des Mannes
wenig Aufmerkſamkeit. Er ſaß da und ſah mich ſehr merkwürdig
an, ſodaß ich den Verdacht ſchöpfte, er ſei verrückt, und ihn bat, mich
für einen Augenblick zu entſchuldigen. Jch ging in ein anderes
Zimmer. Als ich den Raum verlaſſen wollte, ſtand der Mann auf
und ging zu dem Pult des Kaſſierers in der Nähe des Fenſters.
Jch ſah, daß er mit dem Kaſſierer ſprach, weiß aber nicht, was
er zu ihm ſagte. Es erfolgte eine furchtbare Exploſion. Wir wurden
von einem Schauer von Glasſplittern bedeckt, und alle in der Bank
anweſenden Leute ſtürzten in wilder Flucht nach den Ausgängen.
Der Kaſſierer und der Bombenſchleuderer waren ſofort tot.“ Ein
tödlich verwundeter Bankbote, der beide Augen verlor, ſagte im
Hoſpital aus, daß der Fremde dem Kaſſierer gegenüber ſeine Geld
forderung wiederholt und eine Verſicherungspolice als Sicherheit
angeboten und ſchließlich ſeinen langen Ueberzieher ausgezogen
habe, aus deſſen Taſche er eine kleine Blechbüchſe zog, die er nach
dem Pulte des Kaſſierers ſchleuderte. Die Exploſion war furcht
ar. Das Pult, an dem der Kaſſierer ſaß, wurde buchſtäblich über

eine 8 Fuß hohe Wand gehoben und der Kaſſierer ſelbſt gegen eine
eiſerne Kopierpreſſe geſchleudert, die 10 Fuß entfernt ſtand. Es
waren ihm ſämtliche Knochen gebrochen worden. Von dem Bomben
werfer blieb nichts übrig als ein Bein und ein Teil einer Schulter
und des Kopfes. Jn den Fetzen ſeines Rockes fand man einen
Ring, der vielleicht über den Attentäter Aufſchluß geben wird. Dieſer
Ring trug die Jnſchrift: „R. Steele, Garner, Jowa“. Etwa ein
Dutzend Bankkunden ſind ſchwer verletzt worden. Die Erſchütterung
war in der ganzen Stadt fühlbar. Ueber den Bankräumen in dem
gewaltigen Gebäude befinden ſich 500 Bureaus. Als die Jnſaſſen
dieſer Bureaus das ganze Gebäude hin und her ſchwanken fühlten,
wurden ſie von wildem Entſetzen gepackt. Die Polizei beſſ ſofort
das Gebäude und ſtellte vor den Gewölben, die Werte in Höhe von

8 Millionen Vſtrl. enthalten ſollen. Poſten auf. Nachfragen in Jolvaergaben, dort ein Mann namens Zet bekannt iſt Dieſer

Steele war eines Reklamewagens für tPatentmedizin.
Die Roburitezploſion von Witten-Annen am 28. November

v. Js. hat ſo bedeutende Erderſchütterungen hervorgerufen, die
Kataſtrophe von dem Göttinger Seismographen als ſcharfes Beben
regiſtriert wurde. Es erfolgten nach dortigen Beobachtungen vier
Erderſchütterungen von je 15 Sekunden Dauer. Hinſichtlich der
Schall wirkungen in die Ferne hat ſich bei einer früheren
Exploſion von 10 000 Kilogramm Dhynamit zu Förde in e
gegzeigt, daß dieſe Exploſion in einem großen Teile des mittleren
Deutſchlands als ein donnerartiges Getöſe wahrgenommen wurde.
Dabei ſtellte ſich die auffallende Tatſache heraus, daß in Arnsberg
nur 30 Kilometer von Förde, nichts gehört wurde, während in
Eiſenach, 170 Kilometer vom Exploſionsherd entfernt, das Schall
phänomen von zahlreichen Perſonen wa wurde. Der
artige Beobachtungen ſind von großem wiſſenſchaftlichen und prak
tiſchen Jntereſſe, da ſie uns über gewiſſe phyſikaliſche Eigentümlich
keiten unſerer Atmoſphäre aufklären können, die uns ſonſt ver

borgen bleiben. Beſonderen Wert hat das Studium dieſer Er
ſcheinungen für die Schiffahrt, die bei Nebelwetter auf die
enaue Beo g der Tonſignale angewieſen iſt. Herr Dr. vonhen Borne, ad deren an der Uni ät Breslau (Bres

lau XVIII, Krietern) beſchäftigt ſich mit der Unterſuchung der
Schallwirkungen der Wittener Kataſtrophe und bittet alle Perſonen,
die den Schall der Exploſion am Abend des 28. November gehört
haben, ihm genauere Angaben über den Beobachtungsort,
die Zeit, die Dauer, die Art der vernommenen Geräuſche und
Angaben über die Himmelsrichtung, aus der ſie zu
ſtammen ſchienen, zukommen zu laſſen.

Nächſte Feldbriefpoſt. Eine Feldbriefpoſt nach Afrika geht nach
Abgang der angekündigten vom 11. wieder am 18. Januar von
Berlin ab. Ebenſo wie dieſe, benutzt ſie den Weg über England.
Am 19. geht von Southampton ein Dampfer der UnionCaſtle Mail
Steamſhip Company bis Kapſtadt. Von dort befördert ſie ein zurück
kehrender Dampfer der Deutſchen Oſtafrika-Linie nach Swakopmund.
Die ganze Ueberfahrt von Southampton nach Swakopmund dauert
etwa 22 Tage. Schlußzeit für Feldpoſtbrieſſendungen iſt in Berlin am
18. Januar, mittags 412 Uhr. Sie müſſen alſo in Berlin ſpäteſtens
am 17., in anderen Orten am 16. aufgegeben werden, daß ſie das
Marine Poſtbureau noch rechtzeitig erreichen. Feldpoſtpakete werden
mit dieſer Feldpoſt überhaupt nicht befördert.

Sich ſelbſt eines Raubmordes bezichtigt hat der Arbeiter Franz
Tasler aus Trautenau, der ſich dieſer Tage wegen Bettelns und Sach
beſchädigung vor dem Schöffengericht in Reichenbach (Schleſien) zu
verantworten hatte. Während der Verhandlung erklärte der Angeklagte
plötzlich ganz zerknirſcht, er habe in der Nähe von Reichenberg in
Böhmen während der dort ſtattgehabten deutſch-böhmiſchen Ausſtellung
eine Dame ermordet; er habe bei ihr eine größere Barſumme bemerkt,
worauf er die Fremde auf einem Waldwege erdroſſelt und beraubt habe.
Die Leiche und einen Teil ſeiner Beute habe er ſodann in einer Sand
grube zwiſchen Kratzau und Grottau vergraben. Jnfolge dieſer Selbſt
bezichtigung wird Tasler in den nächſten Tagen nach Reichenberg ge-
bracht werden, um die Stelle zu zeigen, wo ſich die erwähnte Sand
grube befindet. Wie verlautet, ſoll die Ermordete eine Amerikanerin
ſein, die ſeinerzeit in Marienbad Kuraufenthalt genommen und zum
Beſuche der Ausſtellung ſich nach Reichenberg begeben hatte, worauf ſie
ſpurlos verſchwunden iſt.
Das höchſte Gebände der Welt. Jn NewYork ſind ſoeben

die Pläne für das höchſte Gebäude der Welt fertiggeſtellt worden. Sie
weiſen einen Turm auf, der 74 Fuß im Quadrat mißt, 48 Stockwerke
hoch und mit einer Kuppel 657 Fuß vom Straßenpflaſter entfernt iſt.
Die Koſten werden auf 60 000 000 Mk. veranſchlagt. Das Gebäude
ſoll an der Ecke der Madiſon Avenue und Fourth Avenue für die
MetropolitanLebensverſicherungs Geſellſchaft errichtet werden.

Todesſturz beim „Looping the loop“. Jm Zirkus zu Ant
werpen ſtürzte der Artiſt Franz Mecot bei einer Schleifenfahrt, die er
im Automobil unternahm, mit ſeinem Gefährt vom Gerüſt herab und
blieb mit zerſchmettertem Schädel in der Manege liegen. Die Polizei
verbot die weitere Vorführung der Schleifenfahrt.

Vorſicht beim Verbrennen des Weihnachtsbaumes. Jn
Blumenthal wurde durch eine Exploſion beim Verbrennen grüner
Tannenzweige eine Familie in nicht geringen Schrecken verſetzt. Kaum
hatte die Hausfrau ein Ouantum der friſchen Zweige in den Ofen ge
ſteckt, als dieſe laut aufpraſſelten und die enſtandenen Gaſe unter heftiger
Exploſion ſich Luft machten, ſodaß die oben auf dem Ofen liegende
Platte losgeriſſen wurde und ins Zimmer 'fiel. Alſo Vorſicht beim
Verbrennen der Zweige des Weihnachtsbaumes!

Lawinenunfall. An der ſpaniſch franzöſiſchen Grenze wurde durch
einen Lawinenſturz der Kirchturm der Gemeinde Candrodon bei Per
pignon zum Einſturz gebracht, als gerade Gottesdienſt in der
Kirche abgehalten wurde. Zahlreiche Perſonen wurden getötet,
andere ſchwer verletzt.

Jn der Kirche irrſinnig geworden. Jn der Peterskirche in
Rom wurde die Meſſe durch einen Wahnſinnigen plötzlich unter
brochen. Ein der Meſſe zuhörender junger Prieſter begann plötzlich in
lautes Gelächter auszubrechen, tan zte und ſan g. Der Geiſt
liche, der wahnſinnig geworden war, wurde ins Krankenhaus gebracht.

Lenkbares Luftſchiff. Der Luftſchiffer Graf de la Vaulx unternahm
Montag nachmittag mit ſeinem von ihm erbauten lenkbaren Luftſchiff
in Sartrouville bei Verſailles eine erſte Verſuchsfahrt, die vollſtändig
gelang. Der Ballon ſtieg etwa 100 Meter hoch und führte die
verſchiedenſten Wendungen und Manöver gegen den Wind aus. Die
Landung ging glatt von ſtatten.

Eine geiſtig unzurechnungsfähige Attentäterin. Die berniſchen
Jrrenärzte Dr. Glaſer und Dr. Good erklären in ihrem Gutachten,
die ruſſiſche Studentin Leontieff, die am 1. September
den Rentier Mueller aus Paris im Hotel „Jungfrau“ zu Jnterkaken
ermordete, weil ſie ihn für Durnowo hielt, ſei nur beſchränkt
zurechnungsfähig.

Die Schrecken eines vollſtändigen Schiffsunterganges erlebte im
ſüdlichen Eismeer die Beſatzung des großen Frachtdampfers
„Fridtjof Nanſen“, über deſſen Schickſaale dem „Morgenblad“
aus Buenos Aires nach der „Voſſ. Ztg.“ nähere Mitteilungen
zugehen. Der „Fridtjof Nanſen“, ein 3600 Tonnen großer
Dampfer mit 58 Mann Beſatzung ſollte eine Ladung
Kohlen von England nach Südgeorgien bringen. Auf dieſem
ſüdöſtlich von den FalklandsJnſeln belegenen Polarlande befindet ſich
jetzt eine von Kapitän Larſen, dem Schiffsführer des Nordenſkiöldſchen
Südpolarunternehmens, mit argentiniſchem Gelde errichtete Walfiſch
fangſtelle. Bei der Annäherung des Schiffes an Südgeorgien im
November machte die in Schnee und Eis gehüllte Jnſel das
Zurechtfinden unmöglich, und der gewaltige Dampfer lief auf
Unterwaſſerklippen ſo heftig auf, daß das Schiff in der Mitte
durchbrach und in wenigen Minuten völlig verſank. Sämtliche
Mannſchaften lagen im eiskalten Waſſer und kämpften um ihr Leben.
Zum Glück fanden ſie an einem mit dem Strudel heraufgetriebenen
Rettungsboot und etlichen Wrackſtücken einen Halt, aber ſie wären doch
kaum mit dem Leben davongekommen, wenn ſich nicht zufällig die
beiden Walfiſchfangdampfer „Norröna“ und „Suderö“ in der Nähe
befunden hätten. Von dieſen Schiffen, die an der gefählichen Stelle
vorſichtig zu Werke gehen mußten, wurden die Leute aufgefiſcht.
Neun Mann waren jedoch ertrunken. Die Geretteten
befanden ſich alle in ſchlimmem Zuſtande. Der größte Teil hatte nicht
weniger als Stunde im Waſſer gelegen und war ſteif von Froſt.

Höhenwege am Rhein. Es iſt ſchon häufig darauf Hinge
wieſen worden, daß die Reiſenden, wenn ſie die Naturſchönheiten
des Rheinlandes bis in ihre eindrucksvollſten und intimſten Reize
kennen lernen wollen, ſich nicht damit begnügen dürfen, nur mit
dem Dampfer oder gar mit der Eiſenbahn im Stromtale hin und
herzufahren, ſondern daß ſie hinaufſteigen müſſen in die romanti
ſchen oder lieblichen Seitentäler und in die prächtigen Wälder.
Woran es indes noch fehlt, das iſt ein zuſammenhängender Wegezug
längs des Rheintales auf beiden Ufern in halber oder ganzer
Bergeshöhe. Ein ſolches durchlaufendes Syſtem von „Kheinhöhen
wegen“ mit den nötigen Zugangswegen vom Strome her

wilk, wie der „Weltcourier“ mitteilt, der Rheiniſche
Verkehrsverein jetzt im Zuſammenwirkem mit den großen

und Touriſ nen des Rheinlandes in die Wege
leiten. Die Höhenwege ſollen ſich auf dem rechten Ufer von Wies-
baden bis Beuel, auf dem linken von Bingen bis Bonn erſtrecken.

Ein Rieſentunnel. Jn New-York wird gegenwärtig
ein Tunnel unter dem Eaſt River gebaut und mit ſolcher Kraft
gefördert, daß das Werk vorausſichtlich noch vor Ende 1907 fertig
ſein dürfte. Unternehmerin des Rieſenwerkes iſt die Jnterborough
Rapid Tranſit Companh, die vor etwa zwei Jahren die von ihr
baute Untergrundbahn dem Verkehr übergab. Der Tunnel ver-
bindet New Hork mit Long Jsland. An der betreffenden Stelle
hat der Eaſt River etwa 1000 Meter Breite und 22 Meter Tiefe.
Man baut zwei parallel laufende Tunnel, von denen je einer für
den weſt und oſtgehenden Verkehr beſtimmt iſt. Die unterirdiſche
Ausgangsſtation in NewYork liegt in der 45. Straße, ungefähr
22 Meter unter der Oberfläche, von wo der Tunnel in einer
Länge von 3 Kilometer nach Long Jsland geht, um hier 20 Meter
tief unter der Jnſel zu enden. Den Verkehr mit den unterirdiſchen
Stationen vermitteln Aufzüge und Treppen. Begonnen wurde mit
dem Bau im Juni 1905.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Eingeſandt.

Jn der 1. Beilage zu Nr. 11 der „Halleſchen Zeitung“ iſt ein
Verſammlungsbericht der Fiſcherinnung zu Halle a. S. enthalten.
Nach dieſem Bericht verhandelte die Fiſcherinnung darüber, daß der
neu zu bildende Angler- Klub bereits mit den Jnnungen
Halle und Lettin ein Abkommen wegen Ausübung des Angelſports
in der Saale getroffen hätte. Selbſtverſtändlich ſtand in dem
Bericht, daß der AnglerVerein erſt be abſicht t ſich mit den
Jnnungen in Verbindung zu ſetzen. Niemals iſt die Rede davon
geweſen, daß dies ſchon geſchehen ſei, und beruht dies auf einer
irrtümlichen Auffaſſung. Daß ein Angler-Klub auf dem „Pflug“
ſchon exiſtiert, der die Steinlache und die alte Elſter hinter Ammen-
dorf gepachtet und ſeinen Mitgliedern hinreichend Gelegenheit gibt,
dieſem anregenden Sport zu huldigen, iſt ja ganz neu. Dieſer
AnglerKlub iſt überhaupt nicht bekannt, in keinem Adreßbuche zu
finden und noch niemals in die Oeffentlichkeit getreten! Auch die
Jnnung in Halle (Lettin kommt ja gar nicht in Betracht) wird
wohl ſo liebenswürdig ſein und wenigſtens den guten Willen zeigen,
mit dem AnglerVerein zu verhandeln und ſich im Prinzip bereit
u erklären, die Saale freizugeben, eventl. gegen Entgelt, anderen-
alls die Hilfe des Herrn Regierungspräſidenten und des Fiſcherei-

verbandes, dem der Anynler-Verein ſich ſofort anſchließen wird, an
gerufen werden muß. Die Mitglieder des Angler-Vereins wollen
ehen nicht mehr hinter Ammendorf gehen, ſondern wollen natür
lich mit Genehmigung der Jnnung an der Saale ihrem Sporte
huldigen, eventl. in dem Kuppelwaſſer der Jnnungen Halle und
Lettin. Wir kommen hierauf noch ausführlich zurück.

Halleſcher Angler-Verein.
Standesamt.

Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 8., Januar 1907.
Aufgeboten Der Kaufmann Otto Keller, Langeſtr. 18 und Helene

Leonhardt, Gr. Ulrichſtr. 13/15. Der Metallformer Richard Schill,
Leipzigerſtr. 94 und Martha Kreße, Gr. Ulrichſtr. 51. Der Ritter-

Auguſt Schmidt, Krauſenſtr. 1 und Jenny Seifert, Herren
traße 17.

Eheſchließungen Der Stellmacher Paul Rothkugel und Ottilie
Flegel, Bernhardyſtr. 1.

Geboren Dem Maurer Hermann Brandenberger, Torſtr. 37, S.
Kurt. Dem Fabrikarbeiter Karl Meinhardt, Torſtr. 28, T. Charlotte.
Dem Kupferſchmied Paul Lorenz, Meckelſtr. 14b, T. Gertrud. Dem
Militärinvaliden Kurt Heinicke T. Charlotte, Klinik. Dem Fabrik-
arbeiter Auguſt Liehr S. Walter, Klinik. Dem Klempner Guſtav
Voigt, Taubenſtr. 18, S. Walter.

Geſtorben: Die Wwe. Luiſe Strignitz geb. Gläſer, 81 J.,
Glauchaerſtr. 68. Der Kolporteur Julius Rubelis, 28 J., Klinik.
Des Jnvaliden Friedrich Himpel Ehefrau Martha geb. Sondershauſen,
27 J., Klinik. Der Arbeiter Wilhelm Franke, 69 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Des Kutſchers Karl Wagner T. Gertrud, 3 J., Klinik.
Des Kellners Albert Brockelt S. Albert, 1 Mon., Schützenſtr. 25.

Auswärtige Aufgebote Der Fleiſcher Alfred Wehner, Halle und
Auguſte Apel, Brachwitz.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Januar 1907.
Aufgeboten: Der Bauarbeiter Reinhold Schüler, Berlinerſtr. 35

und Auguſte Eſchrich geb. Tiſchendorf, Leſſingſtr. 21.
Geboren Dem Polizeiſergeanten Alfred Reidemeiſter, Roſenſtr. 3,

S. Karl. Dem Packer Otto Oſtermann, Schillerſtr. 54, S. Erich.
Dem Kupferſchmied Friedrich Nilius, Triftſtr. 31, T. Helene. Dem
Maurer Friedrich Stollberg, Schleifweg 2, S. Walter.

Geſtorben Frau Henriette Duryneck geb. Kirchberg, 75 J.,
Harz 8. Die Rentiere Karoline Banſe geb. Thomas, 83 J., Cröll
witzerſtr. 25. Der Maurer Karl Hammer aus Niemegk, 42 J., Nerven
klinik. Der Schichtmeiſter a. D. Klaus Witte aus Wernigerode, 65 J.,
Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Reg.-Rat Wolfram u. Gem.

aus Potsdam. Oberſtaatsanwalt von Prittwitz und Gaffron, Referendar
Leichſenring, beide aus Naumburg. Rentier Müller, Zivilingenieur
Dr. Zerener, beide aus Berlin. Kommerzienrat Groszer aus Ohlau.
Jngenieur Forkart aus Eiſenach. Kunſtmaler Fr. Elsner u. Gem. aus
Bukareſt. Rittergutsbeſ. Beyling n. Gem. u. Töchter aus Bündorf.
M. Rabenhorſt aus Oſterode. Frau Dir. Fetz u. Töchter aus Weißen
fels. Rittmſtr. B. Nette u. Gem. aus Beeſenſtedt. Stadtgutsbeſitzer
F. Gertz aus Bitterfeld. Kaufleute Kurzenknabe, Aug. Franz, C. Neckar,
ſämtlich aus Leipzig, A. Schreiber aus Bremen, W. Wöhler aus Nürn-
berg, E. Koppe aus Großenhain, A. Bachmann, F. Geisberg, beide aus
Chemnitz, A. Sarawinsky aus Königsberg, R. Salfeld aus Hannover,
W. Nobis, M. Joſeph, M. Gutermut, ſämtlich aus Frankfurt, A. Cahen
aus Paris, C. Almoslino aus Wien, Meuſel aus NeuRuppin, H. Deſch
aus Aſchaffenburg, M. Kirſchner, Auerbach, H. Nathuſius, G. Blochert,
Cantor, Friedrich, C. Cohn, M. Bonwitt, E. Baumann, L. Fließer,
F. Blumenthal, Hahne, Bauchwitz, G. Brandau, B. Markwald, A. Mandl,
E. Stiebel, J. Phillippſon, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Edeling für Lokales:
Hermann Voehle, ſämtlich in Halle a. S. Alls die Redaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichengen. Sendungen, wel e

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

2 3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfoig Dr. Hommel's Haematogen.

Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

t. (149s Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Rheinisehe, eDechnikum Bingen Guter
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en nventunr- Ausverkauf
enthält noch grosse Posten Kusserst vorteilbafter

Winter- u. Sommer-Konfektion,
Reste u. Roben knappen Masses

unerreicht billig.

M KAnerkannt bliligste nventurprelse. W

Seicdlenstoffe.
Winter- u. Sommer-Kleicdlerstoſfſe.

Zur vollständigen Räumung noch: Inletts, Bezugstoffe, Bettdecken, Handtücher, Tischzeug ete.

Reste u. Roben knappen Masses
unsrroicht billig.

Ferner noch W Teppiche, Tischdecken, Plailds, Vnterröcke, Halbſ. Roben.

Mocdewarenhaus Theoclor Rühlemann, Leipzigerstr. 97.
Echt bayriſche [6202

Loden- Pelerinen
waſſerdicht) für Herren, Damen u.

Kinder empfiehlt ſehr r72
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

n

rt 3 t a Su
9000

e.
9z Rud. Speck,
t Marienstr. 4.3 Geldschränke,
3 witter aller Art.

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Perein. [113

u an a rere hEnvienteidos baW. vügk für n er
u oder Sauceo.W S d r T v

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. UIrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.,

Ecke Halberst. Strasse.
Paul Einecke, Streiberstr.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Albert Grimm, Steg.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
Julius Herbst, Rannis hestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
lIul. Kegel, Steinweg.
Otto Kramer, gegenüber dor

Glauchaischen Kirche,
Carl Krütgen, Ecke Merseburger-

und Königstrasse.
Max Mansohatz, Meckelstr.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Schlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Schlüter Nachfig., Gr. Stein-

strasse 6. [7176A. Steinhach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Paul Thronicker.
Rohb. Weise, Friedrichsplatz.

J ne Korſetts
von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt

tinopel

dem Orient

28. 35 T 2350 Markanuar. age, a2 Hegypten, Nilrelse bis 12. 40 1450 incl. Sizilien
Nssouan, Athen, Konstantinopel 27. 22

25. Februar. s Tage, 3350 Mark, g.
Aegypten, NMrelse bls 23.

Assouan, Jerusalem, Narzareth, da 24.
maskus, Rthen, Konstantinopel

n. März. 43 Tage, 2200 Mark, Kalro, 20.
Jerusalem, Rthen, Konstan- 22

Spanien

ltalien
3. Febr. I9 Tage 735 M. Karneval In Nlzxza

790 Rivlera u. Corslca
4. März 26 875 bls Neapelv 34 1150 viseapel, daminkm

l9 „„650 „Oberital. g. Riviera
1410 incl. Sizilien
1260 bis Neapel
715 Oberital. u. Rivlera
855 blsHeapel

15. Mal ſ5 490 Oberltallen

Algier und Tunis

o 22 8

25. Aprii 43 Tage

Paris ſlondon von Mal ab, Anfang jeden HMonats, 7 Tage, Preis 650 Mark.

m

Mitte Mal: Ramburg, Amerika, Japan, Ceylon, indlen, Aegypten.
Bel allen eodigen Reisen Fahrt, Föhrung, Verpfiegung, Porſehtigengea im Preise eingesehloseen.

Relehureuu der Humburg-Amerſka LInle, em.n.n.
Berlin WV., 65, Unter den Linden 8.

Vertreter in alle a. S.: Georg Sehultze, Bernburgerſtraße 32 I.

15. März 57 fag 1500 Mark1800 Mark

Reise um die Erde

Dauer 7 Monate,

Programmoe gratis.

Jugend und Schönheit.
Wer ein schönes, jugendliches, interessantes Gesicht haben

will, der verwende

Leichner“s Fettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder

deren sich die böchrten Damenkreise und die ersten
Künstlerinnen mit Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass
man gepudert ist. Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in

allen Parfümerien und in der Fabrik

L Leichner Lieferant der BERLIN,Kgl. Theater. Schützenstrasse 31.

e Weltaussetellung Mailand 1906, Grand Prix.
Saal der Berggesellschaft, Paradeplatz.

Montag, den 14. Januar, abends 73 Uhr
III. Kammermusik- Abend

der Herren
A. II A. Wille, B. VnKenstein und G. Wille
unter Mitwirkung von Prof. Georg Schumann aus Berlin (Klavier).

Programm: Beethoven, Streich-Quartett G-dur op. 18
Nr. 2. Georg Schumann, Klavier-Quartett F-moll op. 29.
Brahms, Streich-Quartett B-dur op. 67.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu AIk. 2,60 und Aſk. 1,55 sowie kleine Partituren

(zum Nachlesen) in der Hofmusikalienhandlung Heinrich
Hothan und an der Abendkasse.

Karten für Studierende beim Kastellan der Universität.

Aw Montag, den 14. d. Mts., abends 6 Uhr
wird Herr Privatdorent Dr. Abert im Auditorium (Nr. 18)
des Seminargebäudes der Universität einen Vortrag
über die (am 18. d. Mts. in der Marktkirche zur Auftührung
gelangende) Mozart'sche Grosse Messe in C-mollI,ihre kunstgeschichtliche Bedeutung und ihren musikalischen
Aufbau mit Erläuterungen am Klavier halten.

Mitglieder der Singakademie haben freien Zutritt gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte. Von Niehtmitgliedern werden

50 Pfennige erboben. [519
Saal der Berggesellschaft.

Mittwoch, den 16. Januar, abends 7 Uhr
Liederabendl ver

öttilie Metzger-Froitzheim.
Lieder von Schubert, Brahms, R. Franz, Behm,

Tschaikowsky, H. Wolf und H. Pfitzner.

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

S

J

0Für Kaisers Geburtstag
Prächtige Neuheiten in

Kalser-Menu- u. Cischkarten
empfiehlt mit und ohne Aufdruck die

Buchdruchkerei der Halleschen Zeitung
Otto Thiele

Halle a. S., Leipzigerstrasse 87 Eingang Gr. Brauhausstr. 30).

Lanolin- wird garantiert durch die

Seife hin
Kein, mild., neutral.

Oharlcttenburg,

Preis 25 Pfg.
Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolin fabrik nAuoh bei Lanolin-Tollette-Cream- e aehte La ſ3 preue

188] man auf die Marke Pfonring.
Für Ne Inſerate derantwortlſag Pant Kerſen, Fafe a. S. Trkephon 7758.

Tanzunterricht.
Am Freitag, den 25. er., beginnt im Hotel Kaiser

Wllhelm“, Bernburgerſtr. 13, der Unterricht für den zweitenKurſus. Gefl. Anmeldungen nehmen wir in unſerer on
entgegen.f. Roceo, E. Rocedo, Aninerſtüts- amleherr,
Blumenthalſtraße 11. Kurfürſtenſtraße 8

PaſtorenTabat. eIn 10 Pfd. -Beutel franko nur 8 M Thor
Rich. Meinze-, a. d. Kanyert

Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen.
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu 3.10, 2.10, 1,55 u. 1.05 bei Heinrich Hothan.

Kaiser Wilhelmshalle,
Neue Promenade s.

Freitag, den 11. Januar 1907
Maskenball Fest.

Verteilung wWertvoller Preise an die 3
3 ſeinsten DamenmaskKen. [321

R. GottschalcksMasken u. Theatergarderobe- S
VerleihJnſtitnt

jetzt unur Gr. WallIstr. 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

e Fertgr. Masken-Koſtüme V
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. [504

Bildäschöne 4nanasſrüchte, grüne Pommeranzen,
Französ. Rlattsalat, engl. Treibhaus- Gurken.

Endivien, FEscarolles, Radieschen, englischen
Blelchsellerie, Tomaten etc. Neue franz Kartoffeln.

Hocehſeſne engl. Matjesheringe.
Fehten Gorgonzola-, Chester-, Roqueſort-, Brie-

und Gervais-Käse.
Vorzügliche Braunsechw. Gemüse- und rhein.

Fruchtkonserven zu senr mässigen Preisen.
Junge Schnitthohnen und Brechbohnen,

2 Pfund-Dose 26 Pfg.
empfehlen und versenden [503 e

Sprengoel Rink,Inb.: Franz Sprengels Erben u. OsKar e

Mit 2 Beilagen

fol
in
die
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Landeszeitung für
e er

Gedenktage,
10. Januar.

1514. Die erſte Ausgabe des griechiſchen Neuen Teſtaments wird im

Druck vollendet. S1797. Die Dichterin Annette Freiin von DroſteHülshoff geboren.
1798. Der Botaniker Karl von Linns geſtorben.
1890. Der katholiſche Theologe We von Döllinger geſtorben.

Lagesſpruch: Wer mag ein Urteil fällen, wer das Rechte ſehn,
Bevor er ſorgſam angehört der beiden Wort

Euripides.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 9. Januar 1907.
Zur Reichetagswahl.

Auf Wunſch vieber Leſer bringen wir heute noch im Nach
folgenden die ſinnige Anſprache, durch welche Herr Prof. Suchsland
in der Wählerverſammlung am Montag in den „Kaiſerſälen“
die Kandidatur des Herrn Karl Schmidt im Namen der
Konſervativen empfahl und die ſo großen Beifall gefunden hat,
im Wortlaut zur Kenntnis unſerer Leſer. Herr Profeſſor Such s
land führte aus:

„Meine verehrten Herren! Der berühmte, leider zu früh ver
ſtorbene liebenswürdige Geograph von der benachbarten Uni-
verſität Leipzig, Friedrich Ratzel, erzählt in ſeiner Lebens
beſchreibung, daß man in ſeinem Elternhauſe im allgemeinen nicht
von Dingen geſprochen habe, die das Gemüt angehen. Gefühle
hatten, ſo ſagt er, in gewöhnlichen Zeiten bei uns keine Worte.
Daran wurde er einmal ſo recht in ſeinem ſpäteren Leben auf einer
Reiſe im Schwarzwalde erinnert. Als er da an einem Gluttage
einem hochgelegenen Dorfe zuſtrebte, holte er kurz vor einem tiefen

Brunnen am Dorf Frauen und Mädchen ein, welche in Eimern
und Bütten Waſſer von unten nach oben trugen, einen rauhen Weg
hinauf. Aber warum, fragte er erſtaunt, ſchöpft Jhr nicht das
Waſſer aus dem Brunnen da? Sie antworteten: Aus dem darf
nur geſchöpft werden, wenn die Not groß iſt; Jhr ſeht, daß er ver
ſchloſſen iſt.

Jch meine, meine Herren, daß das kleine Erlebnis Ratzels,
das ihn an ſeine Jugend erinnerte, auch für unſere heutigen
politiſchen Verhältniſſe lehrreich ſein kann. Für gewöhnlich haben
auch in der Politik die Gefühle keine Worte. Da trennen ſich die
einzelnen Parteien nach den Gründen, die ſie aus den Quellen
der Niederung des täglichen Lebens ſchöpfen. Sie ſcheiden ſich nach
wirtſchaftlichen Geſichtspunkten, ob Freihandel oder Schutzzoll beſſer
ſei, oder trennen ſich nach ſtaatsrechtlichen Fragen, ob Parlaments
herrſchaft oder ein ſtarkes Königtum dem Wohle des Volkes förder
licher ſei, oder es ſteht die techniſche Frage des Wahlrechts auf der
Tagesordnung.

wird ſie trennen, ſo lange das Volk an der Politik lebendigen Anteir
nimmt. Dann haben aber die nationalen Parteien noch eine ge
meinſame Quelle, die nicht in den Niederungen des Lebens liegt,
die ſich auf der Höhe befindet und für gewöhnlich wie ein heiliger
Schrein verſchloſſen iſt, damit das, was darinnen iſt, nicht unnützlich

geführt und gemißbraucht wird. Dieſe Quelle liegt im
Herzen und liefert das koſtbare Gut der
Vaterlandsliebe. Hierher ſollen wir nicht täglich laufen,
das Gefühl ihres Beſitzes allein kann uns für gewöhnlich ſchon
helfen. Aber wenn die Not groß iſt, da ſollen auch die Parteien
zu ihr gehen und ſollen ſtatt der trennenden Gründe aus der
Niederung die einigenden Gründe aus der Quelle der Vaterlands
liebe auf der Höhe ſchöpfen und nach ihnen handeln.

Solche Notzeit, meine Herren, iſt jetzt da, und weil wir
Konſervativen wiſſen, daß unſere liberalen Mitbürger es ebenſo
mit den Quellen halten wie wir, weil wir ſicher ſind, daß auch ſie
ſich in den Zeiten der Not unſeres Vaterlandes an jenem hohen,
heiligen Brunnen der Vaterlandsliebe einfinden, ſo haben wir
kein Bedenken getragen, unſere Stimmen bei dieſer Wahl mit den
ihren von vornherein zu vereinen, damit wir unſeren Wahlkreis von
der Schmach der roten Vertretung befreien. Und ſo erkläre
ich im Namen der zahlreichen Konſervativen
von Halle und dem Saalkreis, daß wir ohne
jeden Vorbehalt am 25. Januar alle Mann für
Herrn Schmidt eintreten werden.“

Dies und vieles mehr trennt die Parteien und

die Provinz Sachſen, für
Zur Reichdtagswahl. Der konſervative Verein für

Hakle und den Saalkreis hielt geſtern abend im „Goldenen
Schiffchen“ eine ſehr ſtark beſuchte außerordentliche General
verſammlung ab zur Beſprechung der am 25. Januar ſtatt
findenden Reichstag swahl. Der Vorſitzende, Herr Profeſſor
Suchsland, eröffnete dieſelbe mit Worten herzlicher Begrüßung und

erſtattete dann eingehenden Bericht über die ſich ſo raſch überſtürzenden

Ereigniſſe ſeit der letzten Verſammlung des Vereins am 11. Dezember,

in der man ſich, gleichſam in Vorahnung der heutigen Ereigniſſe,
bereits über die nun hinfällig gewordene Reichstagswahl von 1908
unterhalten hatte. Weiter berichtete der Vorſitzende über die in Halle
von den bürgerlichen Parteien untexnommenen Schritte, die vollzogene
Einigung auf die Kandidatur des Landtagsabgeordneten Herrn Karl
Schmidt und erbat die Zuſtimmung des Vereins zu den vom Vor
ſtande eingeleiteten Schritten. Es folgte eine lebhafte Debatte, in der
durchweg das Verhalten des Vorſtandes als richtig und unter den
gegebenen Umſtänden zweckmäßig erachtet wurde alle Redner brachten
zum Ausdruck, daß man das Opfer gern und freudig bringen wolle, weil

es zum Wohle des Vaterlandes dienen werde.
Herr Hauptmann Rehfeld, Vorſitzender des Bundes der Land
wirte, präziſierte kurz die Stellung ſeiner Partei zu dem Wahlkampf
und erklärte, daß die Bauern des Saalkreiſes dem gemeinſamen bürger

lichen Kandidaten ihre Stimme geben würden im Jntereſſe des Wohls
des Vaterlandes. Es wurde ſodann einſtimmig beſchloſſen,
die Zuſtimmung zu den vom Vorſtand eingeleiteten Schritten zu
erteilen und die Kandidatur des Herrn Karl Schmidt nach Kräften
zu unterſtützen. Ein bezüglichr Wahlaufruf wurde vom
Vorſtand vorgelegt und einſtimmig angenommen. Auch in anderer
Weiſe ſoll ſpäter noch in den Wahlkampf eingegriffen werden, wozu
eine aus drei hervorragenden Parteimännern zuſammengeſetzte
Kommiſſion gewählt wurde. Herr Prof. Suchsland teilte noch
mit, daß dieſes Jahr die übliche Vorfeier des konſervativen Vereins zu
Kaiſers Geburtstag der Wahlen wegen leider ausfallen müſſe und
eventuell ſpäter durch eine andere Veranſtaltung erſetzt werden ſoll und
gab dem Wunſche Ausdruck, daß als ſchönſtes Geburtstagsgeſchenk am

Morgen des 27. Januar Sr. Maj. dem Kaiſer die Kunde werden
möge, daß über Halle-Saalkreis wieder das nationale Banner wehe.
Mit dem gegenſeitigen Verſprechen auf tüchtige Arbeit im Wahlkampf,
ſo viel an jedem einzelnen liege und der zuverſichtlichen Hoffnung
auf einen glücklichen Ausgang ging man auseinander. e.

Halleſcher Bürgerverein (H. B.-V.).
Seine Stellung zur Reichstagswahl.

Jn der Sitzung des Vereinsausſchuſſes am Sonnabend wurde
auf Vorſchlag des Vorſtandes beſchloſſen, die ſatzungsmäßig in
dieſem Monat abzuhaltende Mitgliederverſammlung erſt im Monat
Februar einzuberufen, weil zurzeit die Vorbereitungen für die
Reichstagswahl im vollſten Gange wären und die Aufmerkſamkeit
des nationalen Bürgertums davon nicht abgelenkt werden dürfte.
Der Vorſtand wurde deshalb erſucht, den Geſchäftsbericht für 1906
erſt in der Februarverſammlung zu erſtatten. Für dieſe Ver
ſammlung iſt außerdem ein ebenſo intereſſanter als wichtiger Vor
trag eines hieſigen Univerfitätslehrers über die Wertzuwachsſteuer
unter beſonderer Berückſichtigung der Halleſchen Verhältniſſe in
Ausſicht geſtellt.

Bezüglich der Stellung des Halleſchen Bürger
vereins zu der bevorſtehenden Reichstagswahl
wurde darauf hingewieſen, daß der Verein ſatzungsgemäß nur
kommunalen Zwecken dienen wolle. Wenn in dem Ortsverein der
freiſinnigen Volkspartei d. i. dem Verein der Liberalen
behauptet worden ſei, der H. B.V. ſtände der Kandidatur des
Landtagsabgeordneten Schmidt nicht wohlwollend gegenüber, ſo
müſſe feſtgeſtellt werden, daß dieſe Angaben ohne Auftrag
und Zuſtimmung des Halleſchen Bürgervereins
gemacht worden ſeien. Dem Verein gehören Anhänger aller bürger
lichen politiſchen Parteien an, als ſolcher könne er deshalb zu
einer beſtimmten politiſchen Parteirichtung nicht Stellung nehmen.

Nun hätten aber die Verhandlungen der politiſchen Parteien
im hieſigen Wahlkreiſe zur gemeinſamen Aufſtellung eines bürger
lichen Reichstagskandidaten geführt, es ſtehe alſo nur ein
nationaler Kandidat der Sozialdemokratie im Wahlkampfe gegen
über.

Bei dieſer Sachlage wäre es für alle Mit-
glieder des Halleſchen Bürgervereins, die
ſatzungsgemäß auf dem Boden der nationalen Parteien

1. Beilage zu Nr. 15 der Halleſchen Zeitung
Anhalt und Thüringen.

10. Jannar 1907.

ſtehen müſſen, außer Zweifel, daß ſie am Wahltage
ihre Stimme für den nationalen Kandidaten abzu
geben und alle etwaigen Bedenken perſönlicher Art mit
Rückſicht auf die hohe nationale Bedeutung der
Wahl aurückzuſtellen hätten.

Eine volitiſche Großtat des Kardinals Albrecht von Mainz-
Magdeburg

lkautete das Thema des Vortrages, der geſtern abend im
h e ehe Geſchichts- und Alter-tums verein im Evangeliſ Vereinshauſe von Herrn Paſtor
H. Nietſchmann, dem verdienſtvollen Forſcher unſerer Stadt
geſchichte, gehalten wurde.

Der in ſeinen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten unter dem
Pſeudonym Armin Stein weithin bekannte Gelehrte ſchilderte
in kurzen, auf gründlicher Sachkenntnis beruhenden Ausführungen
Kardinal Albrecht in ſeiner kirchlichen Stellung und als Politiker.
Kardinal Albrecht habe ſich in der Geſchichtsſchreibung vielfach eine
einſeitige Beurteilung gefallen laſſen müſſen. Das hiſtoriſche Ge
ſamturteil über ihn laſſe ſich dahin zuſammenfaſſen, daß er ſeiner
hohen kirchlichen Stellung nicht gewachſen war. Es habe ihm an
theologiſcher Bildung, an trefflichen Herz- und Charakteranlagen
gefehlt. Sein Wirken auf kirchlichem Gebiete ſei daher ein haltloſes
Hin und Her geweſen. Jedoch müſſe ihm nachgerühmt werden,
daß er ſtets mit großer Hoffnungsfreudigkeit für eine Selbſtändig
keit der deutſchen Kirche eingetreten wäre. Als Politikus habe
Kardinal Albrecht Anſpruch auf Achtung. Durch ihn ſei der erſte
Appellationsgerichtshof in Mainz gegründet, Handel und Wandel
ſeien durch ihn die Wege geebnet worden und auch zu einer gewiſſen
Blüte gelangt. Die Hallenſer verdankten dem Kardinal die
Schiffbarmachung der Saale. Jhren Höhepunkt er-
reichte die politiſche Tätigkeit des Kardinals Albrecht bei der Kaiſer
wahl, die am 28. Juli 1519 aus Anlaß des Todes Maximilians
vorgenommen und von ihm mit großem Geſchick geleitet wurde. Es
war eine kritiſche Zeit, in der die Wahl von ſtatten ging. Politiſche
Komplikationen ſchienen unvermeidlich, ſie wurden aber durch das
politiſch kluge Eintreten des Kardinals Albrecht glücklich über-
wunden. Er hielt vor den Wahlfürſten nämlich eine von durch
ſchlagendem Erfolge begleitete Rede, in der er vorſchlug, den Fürſten
Karl von Oeſterreich als Nachfolger Kaiſer Maximilians zu wählen.
Der Vorſchlag fand Annahme, und durch dieſe Wahl ſeien, ſo ſchloß
der Vortragende ſeine mit großer Aufmerkſamkeit entgegen
genommenen Auseinanderſetzungen, dem Hauſe Hohenzollern durch
W Haus Habsburg die Wege geebnet zur Annahme der Kaiſer-
rone.

Jm geſchäftlichen Teile der Sitzung gedachte der Vorſitzende,
Herr Geheimrat Prof. Dr. G. Hertzberg, mit ehrenden Worten
des Heimganges des Geheimrats Prof. Dr. Dittenberger.
Der Verſtorbene ſei namentlich in ſeinen jüngeren Jahren ein reges
Mitglied des Geſchichtsvereins geweſen. Sein Tod werde daher

ſchmerzlich empfunden. w.
Der kameradſchaftliche Kriegerverein Halle- Giebichenſtein

ehrte in ſeiner Generalverſammlung zunächſt das Andenken an den ge
ſchiedenen Ehrenvorſitzenden Kameraden Herre in der üblichen Weiſe
und nahm ſodann den befriedigend lautenden Jahres und Kaſſen
bericht für 1906 entgegen. Der bisher tätige Vorſtand wurde bis auf
einen Kameraden wiedergewählt er verblieb in ſeinen Aemtern. Mehrere
Mitglieder wurden in den Verein aufgenommen.

Der HarzklubZweigverein Halle hielt am Montag abend im
oberen Saale des „Café Monopol“ unter dem Vorſitze des Herrn
Major a. D. Thomas ſeine diesjährige ordentliche Hauptverſammlung
ab. Zunächſt erſtattete Herr Hofmuſikalienhändler Koch als Schrift-
führer den Jahresbericht, nach welchem im verfloſſenen Vereins
jahre außer dem Walpurgisfeſt als Vereinsveranſtaltungen zwei
Projektionsabende in den „Kaiſerſälen“, drei Sommerausflüge
mit Damen in den Harz und eine Dreitags Herrenpartie
dorthin ſtattgefunden haben. Jn das neue Vereinsjahr iſt der
hieſige Zweigverein mit 1675 Mitgliedern eingetreten, ſo daß er
auch im Jahre 1907 an der Spitze aller Harzklub Zweigvereine
marſchieren wird. Die Rechnungslegung durch den Schatzmeiſter
R. Koch ergab, daß man trotz beträchtlicher Extraausgaben für die
in vorjähriger Hauptverſammlung beſchloſſenen Anlagen „Halleſches
Barenberghaus“ bei Elend und „Halleſche Höhe“ im Okertal
einen Kaſſenbeſtand von 2092 Mk. für das Jahr 1907 vortragen
konnte. Nachdem die beantragte Entlaſtung für den Schatzmeiſter
nach vorhergegangener Rechnungsprüfung ausgeſprochen war, bewilligte
die Verſammlung 199 und 214 Mark als Reſtkoſten der vorgenannten
beiden Anlagen und als erſte Rate für das Rechnungsjahr 1907 zu den
Koſten einer vom Vorſtande vorgeſchlagenen Neuanlage im Harz die
Summe von 2000 Mark. Mit letzterer Anlage handelt es ſich um den
Ausbau des Weges von Romkerhalle im Okertale zu den
Ahrendsbergklippen und zum Forſthauſe Ahrendsberg als
Touriſtenweg J O., der den Namen „Halleſcher Weg“
erhalten und dann ſpäter als Halleſcher Brockenweg“ bis
zum Torfhauſe weitergeführt werden ſoll. Die Mitteilungen des Vor
ſtandes über die Einzelheiten des Bauplanes, der den „Halleſchen Weg“
zu einer der ſchönſten Anlagen im Harz auszugeſtalten verſpricht,
fanden lebhaften Beifall und allſeitige Zuſtimmung. Der Vorſtand

r Inventur-Husverkauf um

Grosse Postem
Damast- und Iacquard Gedecke,
Teegedecke, Kaffeedeckoen,
Tischtüchoer, Sorvietten

Grosse Posten
53 und NHachthemden,
Beinkleider, Hachtjacken,
Frisiormäntel, Untertailien

Ausstattungen, Wirtschaftsbedarf
vorzügliche Golegenheltskäufe in Tisch-, Lolb- und Bettwäsche.

Grosse Posten
Botthezüge in weiss und bunt,
Bettlaken, Betttücher, Bett-
decken, inletts, Bettzeuge

zu enorm billigen Preisen.

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Ein Posfon woisso Darcenonts und Rosto von Negligöstoffen hesonders ermässigt.

Gruamer C Benſa ün,
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teilte mit, daß eine Schlittenfahrt in den Harz und ein zweiter
Projektionsabend für Ende bruar geplant ſeien. Ueber die
Feier des diesjährigen Walpurgisfeſtes blieben Beſchlüſſe dem
Vorſtande vorbehalten. Auf Vorſchlag des Vorſtandes ernannte
die Verſammlung den um die oben erwähnten Anlagen ſehr verdienten
Kunſtmaler F. Weinack in Goslar einſtimmig zum Ehrenmitglied
des HarzklubZweigvereins. Sodann wurde beſchloſſen, auch das im
laufenden Jahre erſcheinende zweite Blatt der neuen großen Harzkarte
ſämtlichen Mitgliedern koſtenlos zuzuſtellen. Nachdem endlich noch der
Beſchluß gefaßt war, dem hieſigen FremdenverkehrsVerein als korporatives
Mitglied mit einem Jahresbeitrage von 20 Mk. beizutreten, wurde die
Verſammlung vom Vorſitzenden geſchloſſen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die erſte Sitzung nach den Ferien findet am Donnerstag den

d. Mts.,, abends 8X Uhr im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind will-
ommen.,

Die Vereinigung der mittleren EiſenbahnbeamtenPenſionäre
findet 7 (Donnerstag) nachmittag wiederum im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße, zu zwangloſer Unterhaltung zuſammen. DieZahl der regelmäßig jeden zweiten Donnerstag im bnet zuſammen

kommenden alten Herren vermehrt ſich von n zu Sitzung.
Der engere Ausſchuß der Halleſchen Turnerſchaft ſetzte das

Programm für das am Sonntag, den 17. Februar abends in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende große Winterfeſt feſt. Danach wird dasſelbe
turneriſche Vorführungen von Frauen und Männerabteilungen der
angeſchloſſenen Vereine, Muſikkonzertſtücke, gemeinſame Geſänge von
Turnerliedern und Anſprachen bringen.

Vereinshausvorträge. Vom Freitag den 18. Januar ab
finden wiederum die ſchon ſeit einer Reihe von Jahren ſtets gut be
ſuchten Vorträge zum Beſten des evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt. Es
ſind auch für diesmal ſechs Vorträge vorgeſehen, welche jeweils Frei-
tags von präzis 5--6 Uhr (nur der vierte Vortrag präzis 5 Uhr)
im größten Auditorium des Univerſitäts-Seminargebäudes (2 Treppen
Nr. 18) abgehalten werden. Die Redner und deren Themata ſind
folgende Am 18. Januar: Herr Geheimrat Prof. Dr. Muff,
Rektor der Schulpforta, „Ueber Hirtenpoeſie im Altertum“. Für den
25. Januar bleibt, da Herr Geheimrat Prof. Dr. Wiſſowa ver-
hindert iſt, den angekündigten Vortrag zu halten, weitere Mitteilung
vorbehalten. Am 1. Februar: Herr Dr. Kampffmeyer „Das
heutige Marokko“ (nach eigener Anſchauung) mit Lichtbildern. Am
8. Februar präzis 45 Uhr: Herr Geheimrat Prof. Dr. Wohltmann
„Kultur und Vegetationsbilder aus unſeren Kolonien“ mit 80 Licht
bildern nach eigenen Aufnahmen. Am 15. Februar: Herr Profeſſor
D. Kattenbuſch „Die Kirche Rußlands“. Am 22. Februar: Herr
Prof. D. Kautſch „Ein Beſuch der Pyramiden“ (nach eigenen Erleb
niſſen). Karten für ſämtliche Vorträge ſind zum Preiſe von 4 Mk.,
für Einzelvorträge zum Preiſe von 1 Mk. in der Buchhandlung von
Dr. Niemeyer, Gr. Steinſtr. 77/78, bei Wiſchan u. Burkhardt, Breite
ſtraße 30 und beim Direktor des Evangeliſchen Vereinshauſes, Kleine
Klausſtraße 16, ſowie abends an der Kaſſe zu haben.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
hielt ſeine erſte diesjährige Verſammlung im „Agronomenhaus“ ab.
Ein Mitglied wurde aufgenommen. Bei Beſprechung über Verbands
angelegenheiten wurde mitgeteilt, daß die neue Konzeſſionsſteuer un
geſetzlich ſei. Hierüber ſoll in nächſter Verſammlung weiter debattiert
werden. Ein größerer Betrag wurde bewilligt für die durch die bei
der verhängnisvollen Exploſion auf den Roburitwerken bei Witten
ſchwer geſchädigten Einwohner. Die nächſte Verſammlung findet im
„Weißbierſalon“ ſtatt.

Dte preußiſche Klaſſenlotterie wird von der erſten diesjährigen,
am 10. d. Mts. beginnenden Ziehung an nach verändertem Syſtem
gezogen werden, und zwar kommen die Waiſenknaben künftig in
Fortfall. Sie werden erſetzt durch Kommiſſare aus dem preußiſchen
Finanzminiſterium, was den Lotterieapparat zwar verteuert, aber in
Verbindung mit einem veränderten Syſtem der Nummernaufbewahrung
größere Gewähr für abſolute Zuverläſſigkeit geben ſoll.

Gefunden. Jn einem Grundſtück in der LudwigWucherer
ſtraße iſt ein ſchwarzer Sommerüberzieher mit Monogramm A. K.
gefunden worden. Jn den Taſchen befinden ſich ein weißes Taſchentuch,
ebenfalls A. K. gezeichnet, und eine Lagerkarte der Firma Weber
Nachfolger in Schleiz. Zweckdienliche Mitteilungen ſind an die
Kriminalabteilung (Rathausſtraße 19, Zimmer 62) zu richten.

Zuſammenſtoß. Geſtern gegen 12 Uhr mittags erfolgte an
der Straßenkreuzung König- und Landwehrſtraße ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem der Firma Naumann aus Leipzig- Plagwitz gehörenden
Laſtfuhrwerk und dem Motorwagen Nr. 26 der Stadtbahn, wobei
letzterer derart beſchädigt wurde, daß er außer Betrieb geſtellt werden
mußte. Die Schuld trifft den Geſchirrführer, welcher ungeachtet des
Glockenzeichens des Motorwagenführers die Straßenkreuzung im Trabe
befuhr und dadurch mit der Deichſel gegen die linke Seite des Motor
wagens ſtieß.

Statiſtiſches. Jm Monat Dezember 1906 ſind in der Stadt Halle
483 Kinder als geboren angemeldet, 244 männlichen und 239 weiblichen
Geſchlechts; darunter 62 uneheliche Geburten, 28 männliche und 19
weibliche von hieſigen, 7 männliche und S weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 442 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

9 r m katholiſcher2 moſaiſcher28 e Vupts ter reiſſident.2

Als verſtorben ſind angemeldet: 140 Perſonen männlichen und
144 weiblichen Geſchlechts 284, dazu 16 Totgeburten 300 Todesfälle

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 33 männl., 18 weibl. Geſchlechts,

von 1 9 725 12 8 v6--10 1 611 15 r 6 2 e16-20 1 4 e21730 10 v31 40 1 11 8 r r41--50 13 14 451 60 17 19 r6170 11 217180 11 17 vüber 81 3 10unbekannt 2
140 männl., 144 weibl. Geſchlechts

241 waren evang., 18 kathol., moſaiſcher Konfeſſion, Diſſident,
ungetauft 25. Es waren 80 männliche, 56 weibliche ledig 52 männ-
liche, 45 weibliche verheiratet; 7 männliche, 40 weibliche verwitwet;
1 männliche, 3 weibliche geſchieden. Geboren wurden 483, Todesfällewaren 300, mithin 188 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden

136 geſchloſſen.

Geſchäftliches. Schaufenſter-Ausſtellungen. Wenn
man jetzt einen Rundgang durch unſere Stadt macht, ſieht man überall
Ausverkauf und Kehraus. Anders iſt es bei den Delikateſſen-Ge-
ſchäften, welche jetzt zu den kommenden Geſellſchaften alles
aufbieten, um die Herrſchaften befriedigen zu können. Ganz
beſonders fiel uns das Schaufenſter der Firma Pottel
u. Broskowski auf., wo nicht nur Delikateſſen ausgeſtellt ſind,
ondern auch eine kleine Ausſtellung von kalten Platten zu ſehen iſt,
vie ſie bei feineren Diners und Buffets gereicht werden. Die Speiſen
ſind von verlockender Schönheit und wird manchem der Wunſch kommen,
tuch mal eine ſolche Schüſſel auf ſeinem Tiſche zu ſehen. Da die
Platten alle mit Karten verſehen ſind, iſt es uns auch möglich, die
Berichte zu benennen. Ganz beſonders fällt eine „Langouste à la
darisienne“ und „Galantine von Truthahn“ auf, daneben eine Schüſſel
Hummer en bellevue“, kaltes Gericht von Krammetsvögeln, Paſtetevon Wildſchwein, Faſan mit Krammetsvögeln in Aspic, Gemüſe Salat

auf Pariſer Art, Reis nach Malteſer Art. Zwiſchendurch bemerkt
man die ſeltenſten Fineſſen. Da liegen die ſchönſten Frühgemüſe und

Salate, zu einem herrlichen Strauße garniert blaue und weiße Traubenvon ſeltener Größe und Schorhal Ananas, Birnen und Aepfel,

Schnepfen, Poularden, Faſane und anderes Geflügel, alles geſchmackvoll
und ſchön geordnet. Wir empfehlen unſeren Leſern die tigung
dieſer Ausſtellung.

Kirchliche Anzeigen.

m Provinzial Blindeninſtitut: Donnerstag, 10.nach 5 ühe: Paſtor den to. Jan
Halleſches Kunſtleben.

Viertes philharmoniſches Konzert. Es hat ziemlich lange
gedauert, ehe Spanien auf Saraſate, deſſen Stern allerdings längſt
erblichen iſt, einen neuen Violinvirtuoſen folgen ließ, der fähig war,
in den europäiſchen Künſtlerwettkampf einzutreien. Nun iſt aber gleich
einer gekommen, der ſicheren Schrittes zu den einſamen Höhen einer
faſt unerreichbaren Virtuoſität emporſteigt und dabei doch ein feiner
und geſchmackvoller Muſiker geblieben iſt. Er heißt Joan Manen,
und Herr Kapellmeiſter Winderſtein hat das Verdienſt, ihn dem
Halleſchen Publikum bekannt gemacht zu haben. Das Mozartſche
Violinkonzert enthielt ſelbſtverſtändlich für Herrn Manen keine techniſchen
Rätſel. Er ſpielte es mit unvergleichlicher Eleganz und wundervoller
Schönheit des Tones. Namentlich das herrliche Andante cantabile be
handelte er mit einer ſo heiligen Keuſchheit muſikaliſchen Empfindens,
einer ſolchen goldenen Klarheit des Ausdrucks, daß die Hörer kaum zu
atmen wagten. An die Beethovenſche Romanze S-dur trat er mit der
erhabenen Größe eines Paleſtrina heran und ließ erſt gegen den Schluß
hin ahnen, daß ihm tiefe Leidenſchaft des muſikaliſchen Gefühls, die
wir beim Vortrage von Beethoven ſo mit Recht an unſeren d. tſchen
Geigern ſchätzen, ebenfalls nicht verſchloſſen iſt. Die Stücke von Paganini,
die Herr Manen zum Schluß teils als Programmnummer, teils als
Zugabe bot, haben ja eigentlich mit Muſik kaum noch etwas zu tun.
Es ſind Proben, zu welcher ſchwindelnden Vollendung die Technik auf
der Geige vorzudringen vermag. Herr Manen erledigte ſie mit einer
vornehmen Ruhe und Sicherheit, als ob es ſich um Kinderſtücke handelte.
Vollends verblüffend war ſeine Ausführung der Flageolettöne. Das
Publikum geriet über dieſe blendende Virtuoſität in das hellſte Ent
zücken und feierte Herrn Manen mit einem Enthuſiasmus, der ſeinem
fabelhaften Können würdig war.

Das Orcheſter trug zum Konzert die Sinfonie C-moll von Brahms
bei und eine Balletſuite von Rameau-Mottl. Ueber die erſte Sinfonie
von Brahms pflegt das Publikum immer zu leſen, daß ſie geiſtig
in nahem Verhältnis zu Beethoven ſtehe, daß ſie namentlich
vom Gedankengang der fünften Sinfonie beeinflußt ſei. Gewiß.
Man ſoll aber dabei nicht vergeſſen, daß überall die Eigen
art von Brahms ſiegreich in Erſcheinung tritt, daß die perſönliche
Note, die er ſeinem Werke aufgedrückt hat, mit zwingender Ueberzeugung
wirkt und ihn als Komponiſten von gewaltiger Bedeutung erkennbar
macht. Herr Kapellmeiſter Winderſtein und ſeine Kapelle ließen
dem Werke eine lobenswerte Wiedergabe zuteil werden. Klangſchön,
techniſch wohlausgefeilt und warm belebt im Ausdrucke wurde die
Sinfonie vorgetragen. Die Suite von Rameau, die zwei Bühnenwerken
des franzöſiſchen Komponiſten entſtammt, hat bei dem Reichtum an
Originalkompoſitionen eigentlich kein Recht auf den Konzertſaal. Sie
gehört aber zu jener Art reizvoller und daſeinskräftiger Tonkunſt, die
man um ſo liebevoller duldet, als ſie eine Anſchauung vom Muſizieren
längſtvergangener Zeiten verſchafft. Die Suite wurde temperamentvoll
geſpielt und errang wie die Sinfonie lebhafteſten Beifall.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Donnerstag wird die prächtig ausgeſtattete zugkräftige Operette
„Die luſtige Witwe“ bereits zum vierzehnten Male gegeben. Am
Freitag gehen zum zweiten Male in dieſer Spielzeit Richard
Wagners „Meiſterſinger von Nürnberg“ in Szene. Die
Beſetzung iſt die gleiche wie beim erſten Male bis auf die Partie des
Evchens, die (alternierend mit Frl. Fiebiger) in dieſer Vorſtellung
Fr. Wolf ſingt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die nächſte Aufführung von Kadelburg und Skowronneks Zugſtück
„Huſarenfieber“, deſſen Zugkraft geradezu enorm iſt, findet
Donnerstag, den 10. Januar ſtatt. Auf vielfache Anfragen ſei
hiermit ausdrücklich erwähnt, daß zu ſämtlichen Aufführungen
„Huſarenfieber“ weder Abonnements noch Vereins-Billetts
Gültigkeit haben. Am Freitag findet die 15. Wiederholung von
Schönthans reizender Luſtſpiel-Novität „Klein-Dorrit“ ſtatt. Als
nächſte Extra- Vorſtellung bei kleinen Preiſen geht am Sonntag nach
mittag 4 Uhr das Luſtſpiel „Unſere Käte“ in Szene. Die
Proben zu der Novität „Die beiden Merlereau“ von Georges
Berr, welches Stück in der deutſchen Bearbeitung von Alfred Halm
hier am Neuen Theater ſeine deutſche Uraufführung erlebt, ſind ſoweit
vorgeſchritten, daß die Premiere nächſtens ſtattfinden wird.

Singakademie. Am Montag, den 14. d. M., abends 6 Uhr
wird Herr Privatdozent Dr. Abert im Auditorium Nr. 18) des
Seminargebäudes der Univerſität einen Vortrag über die am 18. d. M.
in der Marktkirche zur Aufführung gelangende Mozartſche Große
Meſſe in O woll, ihre kunſtgeſchichtliche Bedeutung und ihren
muſikaliſchen Aufbau mit Erläuterungen am Klavier halten. Näheres
im Anzeigenteil.

Der Zug des Todes 1906.
Nachtrag.

Jn der Zeit von Mitte bis Ende Dezember 1906 ſind noch
folgende bemerkenswerte Perſönlichkeiten geſtorben:

Heer und Marine.
Dezember: 19. Hermann Bleken v. Schmeling, preuß.

Generalleutnant z. D., geſt. Köslin, 68 Jahre. 20. Max Frei-
herr v. d. Goltz, deutſcher Admiral a. D., Potsdam, 68 Jahre.
22. Ludwig v. Etzdorff, preuß. Generalleutnant z. D., Weſtend
bei Berlin, 75 Jahre. 22. Graf Alexis Jgnatiew, ehem. ruſſ.
Generalgouverneur (ermordet), Twer. 25. Guſtav v. Waagen,
bayer. Generalleutnant z. D., München, 74 Jahre.

Parlamentarier,. Politiker.
Dezember: 19. Sigismund v. Dallwitz, Reichstags

abgeordneter, geſt. Tornow, 76 Jahre. 26. Graf Eugen Zichy,
öſterreich. Reichsratsabgeordneter, Meran, 71 Jahre. 27. Ger
hard Ahlhorn, ehem. Reichstagsabgeordneter, Oldenbrug i. Gr.,
92 Jahre.

Mediziner.
Dezember: Dr. Ernſt Herzer, Generalarzt a. D., geſt.

Friedenau, 63 Jahre.
Theolpgen.

Dezember: 20. Anton Gersdorf, der Neſtor der evan
geliſchen Geiſtlichen in Preußen, geſt. Weinberge bei Liebenwerda,
100 Jahre. 29. Felix Cavagnic, Kardinal, Rom. 29. Luigi
Tripepi, Kardinal, Rom, 70 Jahre.

Geſchichtsforſcher.

Degember: Dr. Heinrich Reinhardt, geſt. Freiburg
Schweiz), 51 Jahre.

Naturwiſſenſchaften.
Dezember: 25. Dr. K. A. Schlüter, Geologe, geſt.

Bonn, 71 Jahre.
Muſik.

Dezember: 22. Adalbert v. Goldſchmidt, Opernkomponiſt,
geſt. Wien, 55 Jahre.

Verſchiedene.
Dezember: 23. Frau Sofie Bettmann, Freundin Goethes,

geſt. Göttingen, 100 Jahre.

Wetterbericht
W. Magdeburg, 9. Januar.

Wetterbericht vom 9. Januar, morgens 5 Uhr.
Kaum iſt die alte Depreſſion über Nordeuropa im Abziehen

fen. ſo nähert ſich bereits eine neue vom Ozean her.
e Wetterlage, in Verbindung mit dem Feſtliegen des „Hoch“

im Südweſten unſeres Erdteils, bedingt für Deutſchland die
Fortdauer milder, regneriſcher Witterung; auch iſt für die
nächſten Tage keine weſentliche Aenderung zu erwarten.
Temperatur in Magdeburg z. Zt. 5,29 C.
„Vorausſichtliches Wetter am 10. Januar Meiſt

trübe, mild, Regenfälle.
Vorausfſichtliches Wetter am 11. Jauuar Zeitweiſe

ſonnig, vielfach wolkig, ziemlich mild, einige Regenſchauer.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
10. Januar: Mäßige weſtliche Winde, ziemlich trübe, keine erheblichen
Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Fuſion Eisleber Bankverein Ulrich, Zickert u. Co., Magde
burger Privat-Bank. Eine Anzahl von Kommanditiſten des Eisleber
Bankvereins hat laut Meldung der „Magdeb. Ztg.“ Veranlaſſung
genommen, mit der Gruppe zu verhandeln, die in der außerordentlichen
Generalverſammlung gegen den Fuſionsantrag mit der Magdeburger
PrivatBank geſtimmt hatte. Das Reſultat iſt geweſen, daß die Magde-
burger Privat-Bank ſich hat bereit finden laſſen, ihre urſprüngliche
Offerte in etwas veränderter Form neuerdings einzureichen. Der
Eisleber Bankverein beruft zu dieſem Zwecke eine Generalverſammlung ein.

y. Nicht genehmigte Bilanz. Jn der Generalverſammlung der
Berliner Weißbierbrauerei Gericke wurde, wie die
„Magd. Ztg.“ ſchreibt, von Aktionären die Geſchäftsführung, die Höhe
der Materialbeſtände und die Wiederanſtellung eines früher entlaſſenen
Direktors, welcher der Geſellſchaft Geld ſchuldet, ſcharf kritiſiert.
Der Vorſitzende ſuchte das ſchlechte Reſultat der Geſellſchaft mit dem
Bierkriege zu entſchuldigen, doch wurde von der Verſammlung mit
385 gegen 238 Stimmen die Bilanz nicht genehmigt und die
Dechargierung der Verwaltung verweigert.

y. Der rumäniſche Finanzminiſter in Berlin. Am Sonn
abend iſt der rumäniſche Finanzminiſter Take Jonescu zu mehrtägigem
Beſuche in Berlin eingetroffen. Seine dortige Anweſenheit hängt mit
irgendwelchen Finanzoperationen des rumäniſchen Staates nicht zu-
ſammen.

y. Die Generalverſammlung der Berliner Elektrizitätswerke
i endgültig den Zuſatzvertrag mit der Stadt Berlin und die

usgabe von vorläufig 10 Mill. 4/proz. Vorzugsaktien, welche
den alten Aktionären al pari 35 Speſen zum Bezuge geſtellt
werden ſollen.

y. Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Oſtpreußen
von Herrn Rittergutsbeſitzer Arthur Neumann das im Kreiſe Fiſch
hauſen zwiſchen den Oſtſeebädern Rauſchen und Warnicken belegene
Gut Georgenswalde in Größe von ca. 1132 Morgen.

Gewerkſchaft Roßleben. Der Grubenvorſtand hat beſchloſſen,
als Ausbeute für das zweite Halbjahr 1906 350 auf den Kux zu
verteilen.

y. Gewerkſchaft „Großherzog von Sachſen“ in Weimar. Die
Gewerkenverſammlung genehmigte alle Vorſchläge der Verwaltung,
nachdem ſich die Gewerken bis zur Verſammlung nur zur Uebernahme
von 700 000 Obligationen bereit erklärt hatten. Von der be-
ſchloſſenen Zubuße von 14 Mill. ſollen vorläufig 1 200 000
eingezogen werden. Auf den Reſt hofft die Verwaltung verzichten zu
können. Die Verwaltung erklärte, es ſei richtig, daß die Fabrik weit
mehr gekoſtet habe und ſpäter fertig geworden ſei, als man erwartet
habe. Nur dies, nicht der Mangel an abbauwürdigen Salzen, habe
die Lieferungsſchwierigkeiten erzeugt. Der Aushilfevertrag
mit einer Nachbarfabrik ſei vorzeitig gekündigt worden. Jm Oktober
ſei eine Lieferungsquote bis auf ſechs Waggons erreicht, in den letzten
drei Monaten ſeien 140 000 Rohüberſchuß erzielt worden. Die
Sachverſtändigen Koſt und Dr. Kubierſchky glauben, daß ſowohl das
obere Hartſalzlager als das karnallithaltige Unterlager ſchöne Erträg-
niſſe erwarten laſſen. Auf eine Anfrage erklärt der Vertreter der
weimariſchen Regierung, über die Stellung zum Zwei-
ſchacht ſyſtem könne er hier nicht ſprechen.

y. Das Bankgeſchäft Gebr. Oberlaender in Gera (Reuß)
teilt mit, daß mit dem 1. Januar Bruno Oberlaender, der
Sohn des verſtorbenen Teilhabers Reinhard Oberlaender, Einzel-
prokura erhalten hat. Ferner iſt Walter Kobelius ermächtigt,
in Gemeinſchaft mit dem bisherigen Prokuriſten Emil Haaſe die Firma
rechtsverbindlich zu zeichnen. Die Prokura Rudolf
Nicolais iſt durch deſſen Weggang erloſchen.

y. Das Kaliwerk Ludwigséhall hat bei 624 Metern Teuſe Kali
im Schachte angetroffen.

y. Die Kali- Gewerkſchaft Siegfried I, Vogelbeck bei Salzder
helden, teilt mit, daß der Srhacht bis 927 Meter abgeteuft und daß
der Abteufbetrieb bei dieſer Teufe eingeſtellt worden iſt. Zurzeit
ſei man mit dem Ausmauern des letzten Abteufſatzes 857,5 bis
927 Meter) beſchäftigt. Abgeſehen von der Fabrik ſollen ſämtliche
Maſchinen und Anlagen in der erſten Hälfte dieſes Jahres ange
liefert bezw. fertiggeſtellt werden. Die Verwaltung hofft, bereits
in der zweiten Hälfte dieſes Jahres mit der Förderung beginnen
zu können.

y. Rheiniſch-Weſtfäliſche Bodenkredit-Bank zu Köln. Die Ver
waltung ſchlägt für 1906 eine Dividende von 8 (i. V. 7 vor.

—-y. Der amerikaniſche Stahltruſt legt mit einer Aufwendu
von 235 Millionen Dollars neue Werke in
Kanada an.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2ec.
Schuhwaren- und Lederhandlungs-Jnhaberin Clara Auguſte

verw. Richter geb. Keygel in Leuben bei Dresden. Kaufmann Felix
Güttner in Borsdorf bei Grimma. Kaufmann Otto Grotefend
in Magdeburg. Uhrmacher Georg Löbner in Magdeburg. Bäcker
meiſter Wilhelm Lücke in Seehauſen (Altm.). Eheleute Oskar und
Bertha Hoberg in Freienbeſſingen bei Tennſtedt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 8. Januar 1907.
Hamburg 10,90 c. loko, Hamburg 10,95 FebruarMagdeburg 11,10 C. Magdeburg 11,15 A. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,65 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 9. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,428,55. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,75-—6,95. z ruhig

Brotraffinnde l. ohne Faß 18,373.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,12x.
Gem. Melis mit Sack 17,62.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,456G, 17,55B. Mai 18,106, 18,20B.
Februar 17,60G, 17,70B. Auguſt 18,40G, 18,50B.
März 17,806G, 17,85B. Oktober- Dezember 18,056G, 18,15B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 9. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

per Januar 17,45. Auguſt 18,45.
März 17,80. Oktober 18,10. Tendenz behauptet.
Mai 18,15. Dezember 18,05.
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geren per Mai 182,75 A. Juli 184,25 Sept.
Roggen per Mai 168,25 c. Juli 168.75 Sept.

afer per Mai 168,25 Juli 169,50a i s per Mai 124,50 Juli 121,75 G.
Rüböl per Jan. Mai 62,70 C. Okt. 55,40 C.

Börſe von Berlin vom 9. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der geſtrige Verlauf der New Yorker Börſe wirkte hier ver

ſtimmend wegen der dortigen neuerlichen Zuſpitzung der Verhältniſſ

am Geldmarkte. Daraufhin kam die in der geſtrigen Eröffnungs
ſitzung des preußiſchen Landtags ſeitens des Finanzminiſters ge
machte Aeußerung: Jch halte die wirtſchaftliche Lage des Jahres
1907 für eine geſunde und günſtige, nicht zur Geltung. Die
Spekulation war vielfach zu Realiſierungen geneigt. Hütten und
Bergwerksaktien waren nahezu durchweg ſchwächer, ausgenommen

DeutſchLuxemburger, die 126 Prozent höher waren. Als weiteren
Grund für die Schwäche des Montanaktienmarktes führte man an,
daß das Zuſtandekommen der Verlängerung des Stahlwerksver
bandes neuerdings angezweifelt wird wegen der Ablehnung des weſt

fäliſchen Stahlwerks in Bochum, den Verhandlungen beizuwohnen.
Aus gleichem Anlaß lehnte auch ein namhaftes ſüddeutſches Werk
die Einladung ab. Banken waren unweſentlich gegen geſtern ver
ändert. Dreiprozentige Reichsanleihe 0,10 Prozent beſſer, inter
nationale Fonds vernachläſſigt. Ruſſen von 1902 um Prozent
niedriger. Oeſterreichiſche Bahnen nicht einheitlich, italieniſche gut
gehalten, Amerikaner auf New Hork ſchwach. Schiffahrtsaktien ab
geſchwächt. Im weiteren Verlaufe Geſchäft ſchwerfällig bei un
weſentlichen Kursveränderungen. Tägliches Geld 534 Prozent. Zu
Beginn der zweiten Börſenſtunde Montanwerte etwas beſſer ge
halten bei ſehr ſtillem Geſchäft. Jn allen übrigen Märkten wurden
keine Umſätze erzielt. Kanada Aktien erholten ſich. Bei Be
richtsabgang weitere Aufwärtsbewegung in Montanwerten. Jn
allen übrigen Märkten herrſchte Stille; Kurſe nominell. Privat
diskont 5 Prozent.

Tages Marktberichie,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Jan.) Baum
wolle Preis in NewYork 10,85 (10,85), Lief März 9,85

9,96 (9,92), Ocleans 10

Seeladet e 7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
a Hil City d (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,60 (9, Rohe Brothers 9,75 (9,85), a is perJ. 521 (51), Mai (50/5), t 50 (508 Weizen

interweizen loco 80 Weizen ver Jan.ver ver März ver Mai 817 (817 verJin 812 (81/ Setreidefracht nach Liverpool 12 u

Kaffee fair Rio Nr. 7 72 (7 Rio Nec. 7Febr. 5,45 (5,60), per April 5,55 (5,75), Mehl, Svring her

elears 8,20 Zucker 3 (3 Zinn 41,25--41,62x(41,50--41 „900), Kupfer 24,00--24,50 (2400--24.50).
Thieago, 8. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten gern gen ſind vom 7. Jan.) Weizen
ber Mai 75 (75 li 753 (754), Mais verMai 43 (43 S alte de per Jan. 9,05 (9,20), per Mai 9,27x
(9,42X), Spec ſhort clear 9,121 9,25 (9,12 9,25), Pork per
Mai 16,25 (16,60).

Fehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Leipzig, 9. Jan. Die hier geſtern abgehaltene Wähler-
verſammlung der bürgerlichen Parteien wurde, wie
das „Leipz. Tgbl.“ meldet, von den Sozialdemokraten
durch Tumulte geſprengt.

Dresden, 9. Jan. Das Kriegsgericht der
3. Diviſion verurteilte heute morgen den Major
v. Zezchewitz, beim Bezirkskommando in Freiberg,
wegen Mißhandlung ſeines Burſchen zu acht Wochen
Feſtungshaft.

Hamburg, 9. Jan. Die Zeichnung auf 12 Millionen
Mark Aktien der Otavi-Minen-Eiſenbahn-Ge-
ſell ſchaft wurde gleich nach der Eröffnung wegen ſehr
ſtarker Ueberzeichnung geſchloſſen. Der größte Teil der
Zeichnungen lautet auf Sperrverpflichtung für ſechs
Monate. Auf Zeichnungen ohne Sperrverpflichtung dürften
nur ſehr geringe Zuteilungen erfolgen.

Köln, 9. Jan. Nach der „Köln. Volksztg.“ iſt das
Düſſeldorfer Roheiſenſyndikat für das erſte
Halbjahr 1907 ausverkauft und hat deshalb den Ver
kauf von Roheiſen eingeſtellt.

Kursnotierungen der Berliner Börss vom 9. Ianuar, 2 Ohr nachmittags
Oer ausführliche KLarszettel ergcheint 2W der Frün- Auegabe- Eisenbahn Akten.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9, Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Ha le a. S.
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Aredn- u. Spardau einzig O 6 1107760
Tendenz: ruhig

Warenbericht.
nfolge der Witterung iſt der Geſund-gert u ſtant es Papſtes ein ungünſtiger,

die Gichtanfälle nehmen zu. Der behandelnde Arzt erklärt,
daß es dem Papſte an Bewegung fehle, doch weigert ſich
dieſer, in den vatikaniſchen Gärten Spaziergänge zu unter-
nehmen.

Paris, 9. Jan. Die Offiziere, welche die franzö
ſiſchen Cadres für die gemiſchte Polizei in den
marokkaniſchen Hafenorten bilden ſollen, ſind von der Re
erung beſtimmt worden. Es ſind ſieben Hauptleute und
ünf Leutnants. Die meiſten dieſer Offiziere gehören den

algeriſchen bezw. den tuneſiſchen Truppen an. Die für die
marokkaniſche Polizei in Ausſicht genommene Anzahl Unter-
offiziere wird demnächſt ebenfalls beſtimmt werden, ſodaß
r Organiſation der marokkaniſchen Polizei in Kürze wird
in Angriff genommen werden können. Sobald dieſe Or-
ganiſation weit genug gediehen iſt, ſoll, wie der „Petit
Pariſien“ zu melden weiß, das franzöſiſch-ſpaniſche Ge
ſchwader abberufen werden, vorausgeſetzt, daß nicht irgend
ein unvorhergeſehener Zwiſchenfall eintritt.

Paris, 9. Jan. Meldungen aus Teheran beſtätigen den Tod
des Schahs. Der Todeskampf trat um 5 Uhr nachmittags ein,
der Thronfolger weilte mit den Miniſtern am Sterbelager. Die
Vertreter der Mächte wurden im Laufe des Abends von dem Tode
benachrichtigt, der Bevölkerung wird das Ableben des Schahs erſt
heute früh bekanntgegeben.

Teheran, 9. Jan. Heute vormittag 9 Uhr wurde amt-
lich bekannt gegeben, daß der Schah ge-
ſtorben iſt.

Petersburg, 9. Jan. Heute vormittag 9 Uhr iſt der
Obermilitärprokureur Generalleutnant Pawlow
durch einen Revolverſchuß getötet worden.

Petersburg, 9. Jan. Der Anſchlag auf den
General Pawlow wurde auf dem Hofe des Ober-
militärtribunal-Gebäudes verübt, in dem ſich die Dienſt-
wohnung Pawlows befindet. Der Täter war als Militär
intendanturbeamter verkleidet und ſchoß dreimal auf den
General, der tödlich getroffen wurde und alsbald verſchied.
Der Mörder flüchtete in die nächſte Straße und tötete bezw.
verwundete dort noch zwei Schutzleute und einen Knaben,
ehe er feſtgenommen werden konnte.

Petersburg, 9. Jan. Ein im Grand Hotel ber einer
Schießerei getöteter Revolutionär, der einen Paß auf den
Namen Poliakow führte, war einer der Hauptemiſſäre der
Terroriſten, unter denen augenblicklich fieberhafte Tätigkeit
herrſcht. Zahlreiche Attentate werden erwartet. Jm
Zimmer des Getöteten wurden halbverkohlte wichtige Doku-
mente gefunden, aus denen hervorgeht daß weitere Atten-
tate geplant n

Salonichi, 9. Jan.
töteten Türken fünf bulgariſche Bauern.
die Türten, welche Widerſtand leiſteten.
ihnen erſchoſſen waren, entfloh der Reſt.

Catania, 9. Jan. Das Obſervatorium des Aetna teilt
mit, daß ein Wiedererwachen der vulkaniſchen
Tätigkeit des Aetna zu bemerken ſei. Vor Ende
des vergangenen Johres habe man bemerkenswerte Aus-
brüche dichten Rauchs und Aſchenregens wahrgenommen.
Der Herd war anſcheinend im Mittelkrater. Jn den erſten
Tagen des neuen Jahres ſah man abends von den am
Fuße des Aetna gelegenen Gegenden aus, daß der Rauch
des Aetna durch rötliche Lichter gefärbt war, die entweder
auf eine Vermehrung der glühenden Stoffe oder auf Aus-
brüche im Jnnern des Kraters zurückzuführen ſind. Da
die Beamten des Obſervatoriums wegen der ungünſtigen
Schneeverhältniſſe nicht an den Krater gelangen konnten, iſt
es augenblicklich nicht möglich, weitere Einzelheiten über
die Naturerſcheinung zu erhalten.

Tanger, 9. Jan. Die ſpaniſchen Kreuzer „Jnfantin
Jſabella“ und „Rio Plat“ ſind hier eingetroffen. Jm
ganzen befinden ſich jetzt fünf ſpaniſche und vier franzöſiſche
Kriegsſchiffe im hieſigen Hafen.

Sidney, 9. Jan. Das von der Regierung von Neuſüd-
wales angenommene Geſetz gegen die Wetten, welches die
ſchwerſten Strafen enthält, iſt nunmehr in Kraft getreten.
Durch das Geſetz werden ſogar Pferderennen unterſagt.
Auch der Staat Victorig gedenkt ein ähnliches Geſetz ein
zuführen.

Bei Karlowatche (Bez. Kumanowo)
Militär verfolgte

Erſt als zwei von

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. Januar.
Alitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRankK, Halle a. S.

Hach- An Nach Anfrage gebe krago gebeAdler- Aben vell 70 73 Hanner. Ka Aktien 75 780Arie 50 739 7520 iensa-öilderherg 2809 2850Ldgen. Ant 10 Hotteri- Aktien 7020 59203520
Aleranderzhall 8050 8200 Helddorg- Aktien 7290 7490Eeienrode 7200 7400 Heldrangen land Il, je 2300 2375
Liemarctehall-Attien 582 60 armen i. 920 960

12450 12750 immegrods 1850 1900und. 8800 Johanneshall 4560 4875m 1125 Krägershall- Aktien volle 760 78133560 Krügershall- Akten 75 90 766780ißi- Aktien 1265128 Meltkesdall 325 350
m 6800 4850 ſien-hieicherode- Aktien 9990 10195

e 5900 Norahäuser Kali-Axtien 1002 102400 425 Reichennzil 475 5600en Attiev- 1125 116 Sachzen- Weimar 1230 1260
-Jongendarzen 17160 17750 Siege 2900 3000

Gromherrog von Sachen 4025 080 Schieterkauie i250 1509

hell 4823 75 Wege eGogtar Adel 250
Tendenz: befestigt.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſteſlen für Abonnements und Juſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.Gröbers Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

m Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

An- ung Verxaur von Wertpa ieren, Finise ung von Conupons, Ver-zinsung von Geldeinlagen, FConto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



0 Grosse Ulrichstrasse 21.Iuventur-Ausrerkauf der Wäsche-Fabr Aclolf Sternfelchk,

Ein Belsplel melner unverglelehlich
ermässigten Prolss:

Apolle reren
Direktion Gustav Poller.

Nur noch wenige Tage der diesmalige

grandioſe Spielplan,
den die geſamte Preſſe von Halle als den beſten

bezeichnet, der jemals hier gebracht wurde.

Ebenſo verbleibt nur noch bis 15. Jan.
„Das UAnglaublichſte auf einer Bühne!“

Am Norcipolfs
Große Ausſtattungs-Pantomime, dargeſtellt von

30 lebenden Eishären,
japaniſchem Pavian, Hunden und v

der' dieſer [49einzi anzen Welt
exiſtierenden

in der erfolgt durch den weltberühmten

Willy Hagenhbeck Ir., Hamburg.
Wegen des Andranges an den Abendkaſſen empfiehlt

ſich die Benutzung des Vorverkaufes im Theaterbureau.
Telephon. Beſtellung von num. Billetts unter Nr. 183.

L.

Für einen gangb aren Artikel,
der bei Behörden, Kaufleuten, Fabrikanten, v

meiſtern uſw. koloſſalen Abſatz findet und an dem
ſehr viel Geld verdient wird, werden in allen
Städten Generalvertreter geſucht. Geeignet
auch zur Etablierung, wenn etwas Mittel vor-
handen ſind. Meldungen umgehend erbeten an

R. Meissner Co., Verlin W. 30.
Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege.

Auf unſere Weihnachtsbitte erhielten wir folgende freund
liche Gaben:

Frau Geh. Rat Bethcke: Von Ungenannt 300 Mk., FräuleinB. 5 Mkk., Frau Stadtrat B. 20 Mk., Frau L. A. 20 M. Frau
Rent. P. 10 Mk., Frau Gr. in Brühl 100 Mt., Bankier A. 25 Mk.,
Ungenannt 1 getr. Herrenanzug.

Frau Oberpfarrer Wächtler: Von Frau Juſtizrat L. E.
5 Mk., Frau Juſtizrat A. F. 10 Mk., Frl. D. K. 10 Mk., R. St.3 Mik., v. Wi. 2 Mk., K. 2 Mk., Bl. 10 M. H. Th. 5' Mk., in
einem Damenkränzchen Mk., Frau P. 18 Taſchen
tücher, 6 Schürzen, Frau H. C. W. P. 1016 Meter Druckzeug,
10 Meter Stoff, 816 Meter Kattun, 10 Meter Barchent.

Frau Prof. Wagner: Von Frau Prof. D. 5 Mk., Prof. St.
20 Mk., G. Ktz. 5 Mk., v. L. 10 Mk., üngenannt 3 Mk., H. W.
10 Mk. und 12 Paar Strümpfe, Firma H. u. Comp. 6 wollene
Schürzen, verſchiedene Stoffe.

Frau Riedel: Von Geh. Rat L. und Frau 200 Mk., Ungenannt 10 Mk., Oberpfarrer Pf. 3 Mk., Buchhändler R. 5 Mk.,
H. M. E. 10 Werk Frau Steuerrat U. 2 Mk. und einen Muff,
Firma W.P. eine größere Partie Kleiderſtoffe, Schürgen, Unter
zeug uſw., Firma Br. Fr. eine größere Partie Kleider und
andere Stoffe, Schürzen, Kleidchen uſw., Frau C. J. 1 Tuchmantel,
Schürze, Jacke, Bluſenſtoff, 1 Partie Spielſachen, Firma Fr. A.,
Jnh. H., 9 Ledertuchſchürzen.Jn der An ſt a lt wurden abgegeben: Frl. R. 10 Mk. und
6 Puppen, Frau Komm.-Rat R. 100 Mk., Gebr. J. 70 Meter
r B. 10 Mk., Frau A. B. Meter Hemdenſtoff,Frau B. 3 Paar Kinderſtrümpfe, Frl. St. getr. Sachen, Mutter
eines Anſtaltskindes 2 Mk., Frau Dr. 2. 3 Mk., getr. Sachen,
Frau L. getr. Sachen, Schülerinnen der Königſtädtiſchen Schule
10 Mk., Frau A. B. 3 Schälchen, 4 Mützchen, Frau Dr. W. getr.
Sachen, Firma Arn. u. Tr. eine Partie Stoffproben, Frau Sch.
getr. Sachen, Frau Geh. Rat E. St. 50 Mk. und 60 Meter Warp,
Herr G. 15 Mark, Geſchw. J. neue Kleidundsſtücke, Frau Paſtor S.
getr. Herrenſachen, Frau F. getr. Sachen, Frau v. D. 6 Mk. und
getr. Sachen, Frau v. J. eine Rutſchbahn, Bankier H. 20 Mk.,
Y. Z. 5 Mk., E. R. 6 Mk., Frl. Th.
Frau Br. 2 Wickelbettchen, 1 Röckchen, Frau Th. D. 10 Mk.,
Frl. B. 3 Kleidchen, 3 Schürzen, 3 Paar Müffchen, 3. Paar
Strümpfe, 3 Röckchen und Mützchen, Firma Th. R. 40 Meter
Stoff, Frau S. 2 Kleiderröcke, 1 Jacket, M. P., S. Nachf.,
13 Nähkäſten, Frau Geh. Rat F. 6 Puppen, Schn. Zeug
reſte, Firma L. l uſw., Frl. H. 6 Paar Filzſchuhe,
8 Hemden, Müiützchen, Schürzen, Taſchentücher, Bilderbücher, 1 Wickelpuppe, C. B. 1 a Frau W t. St.
116. Dizd. Hemden, Frl. Z. 3 Mk., getr. Sachen, 5 Mk.,Firma H. 2 Hemden, 4 Meter Sie Frl. K. 3 Rbecwer getr.

Kleider, Frau Pf. 1 Paar Strümpfe, 8 Schürzen, Frl. K. 1,50 Mk.,
Frau Kl. Röckchen und Knabenſchürzen, r O. getr. Kleider,
Firma Hofm. 10 Mk. und 2 Sack Nüſſe, D. Röcke, Schürzen,Strümpfe, m Müffchen, P wa L. B Wprineen Herr Schw.

1 Mk., O. Firma W. 3 Kleidchen, m Handſchuhe,Frl. R. 12 Frl. Fr. 2 Schürgen, G. G. N. 1 Mk., FrauRat K. 5 Paar Strümpfe, 2 Paar Müffchen, W. 3 Mk., S
6 Mk., Firma Helmb. u. Comp. 12 Tuſchkäſten, eine Menge Seife,
Bäckermeiſter W. 3 Stollen, Bäckermeiſter B. 50 Stollen, Bäcker
meiſter G. 100 kleine Stollen.

Für dieſe reichen Gaben d wir nebſt unſeren Kindern
und deren Sltern auf dasDer Vorſtand des Frauenv n zur Armen- und Krankenpflege.

Jm Auftrage: Julie Riedel,

6 Mk., 5 Paar Strümpfe,

Stadttheater in Halle a.
Donnerstag, d. 10. Jan. 1907
(14. V i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Vrert.
Novität! Zum 14. Male: Novität!

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Léon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.

Perſonen:
Baron Mirka Zeta,

pontevedriniſcher
Geſandter in Paris Fritz Berend.

Valencienne, ſeine
L. Mothez.FrauGraf Danils Danilo

witſch, Geſandt
ſchaftsſekret. Leuin.

d. Kav. i. A. Landory.Hanna Glawari G. Klerwin.
Camille de Roſillon Fr. Gruſelli.
Vicomte Cascada Karl Melzer.
Raoul de Saint

Brioche d J W. Steineck.
Bogdanowitſch,

pontevedriniſcher
Konſul G. Steinegg.Sylviane, ſeine Frau E. Fiebiger.

Kromov, pontevedrin.
Nonnenbruch

lga, ſeine Frau M. Schlomka.8 tſchitſch, ponte

vedriniſcher Oberſt
in Penſion EmilLübben.Praskowia, ſeineFrau R. Laaßner.

Njegus, Kanzliſt bei
der pontevedriniſch.
Felandtfcaſt K. Stabhlberg.

olo Lina Thier.Dodo Meydenbauer
ouFou Sr.rouFrou Giegeler.lo-Clo üy Walden.

Margot Nelly Ruſch.Ein Diener K. Kurzbach.Kaſſenöffnung 7 uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [489
Freitag, den 11. Jan. 1907II. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 3. Viert.

Die Meistersinger von Nürnberg.

u G heahe
Donnerstag, den 10. Jan., Anfg. 85:

HMHusarenfieber.
g. hie Klein-Dorrit.

Einige ältere ſern a
nden freundlicheKegelklub Aufnahme Sonn

abend abend 8 Uhr auf Bahn 4
der Hall. Aktienbrauerei.

Perlangte Perſonen.

Sichere
Stellungals Amtsſekretär, Buchhalter,

Verwalter erhalten Landwirtsſöhne
und federgewandte Perſonen jeden
Alters und Standes nach 3monatl.
zen in ter en geranſtalt intritt tägli
meldungen baldigſt an „Deutſche
Landwirtſchaftl. Lehranſtalt
Agraria“, Berlin Pankow,
Wollankſtraße 11. [4

Gesueht per 1. April unver-
heirateter

Beamter,
welcher zeit weise selbständig wirt-
schaften muss. Nar Bewerber,welche bestens empfohlen einà
und Erfahrungen im Rübensamen-
und Rübenbau baben, wollen sich
melden. BötherRittergut Sehleferhof in Obhausen.

Auf der Domäne Fränkenau
bei Köſen wird zum 1. April 1907
ein in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfal rener, unverheirat.

Beamter
Gehalt 500 Mk. Ab-

chrift der Zeugniſſe, welche nicht
zurückerfolgen, erbeten. [507

Zum ſofortigen Antritt wird ein

zweiter Heamter
aus beſſerer Familie geſucht. 500
bis 600 Mk. bei fr. Stat. Nur
Bew. m. gut. Zeugn. berückſ. [60

Amtsrat Meyer,
Dom. Adersleben b. Wegeleben.

Suche zum 1. April 1907 einen
tüchtigen, zuverläſſig., verheirateten

Hhofmei ſter.
an eerriſe nebſt 2

derung erbittetM. Kloſtergnut geenſch
b. Eckartsberga i. Th.

einen Lehrlingmona

Für das Kontor meiner Leinen, Jute K Baumwollwaren
Handlung en gros ſuche i er 1. April d. Js.

uter Schulbildung
Vergütung.

[543
egen

Bewerbung.
unter B. A. 1314 an Rudolſ Mosse, Halle a. S. erb.

150-200 Mr.
monatlicher Verdienſt,

auch als Uebenerwerb,
bietet ſich ſtrebſ. eigen
aller Stände auf ſolide Weiſe
ohne Fachkenntniſſeu. Riſiko.

es erforderl. gratis und
franko. Off. u.Heinr. Eisler, Hamburg.

Zum 1. April wird ein einfacher
Beamter, der ſelbſt mit Hand an
legt, oder energ. r füreine ca. 500 Mrg. gr. Wirtſch. geſ.Off. mit Gehaltsan r u. e
abſchr. erb. u. P. 42 poſtl. Eilenburg

Suche zum 1. April einen
zuverläſſigen [508Verwalter,
Anfangsgehalt 500 Mk., Radfahrer
bevorzugt. Angebote mit e
abſchriften, die yy2t v andt
werden, unter Npoſtlagernd geren

Feldverwalter -Gerſuth.

Bey eeet Winningen,agdeburg, findet 1. MärzWehr Feldvervalter mit guten

Zeugniſſen, die abſ r erbeten
werden, Stellung. alt 600 Mk.,S SterterHeckfruchtbau,

L Geſpann Hofmeiſter
Zum 1. April 1907

L geſutt. ſuche ich einen zu

S h energ., gut enX Hofme ſter, der in e
arbeitung und verſchiedenartigen Bodenserfahren,

X beſonders ordnungsliebend iſt
und Jntereſſe für das ihm

unterſtellte Zugvieh hat. Nur
X Bewerber mit langjährigen
X guten e wollen zuAbſchriften derſelben und

altsanſprüche einſenden.
Antonm, Rittergut Mücheln

bei Wettin a. S. [497
Suche v ca. 1000

w. gr. Wtſch. d. Mansf. Geg.b. 600 Mk. Geh. er 2 tücht.
grers Hofverw. f. großen Güter-
r u do en Vſege

eheKrege 1 a g. Verw.
F. Wtſch. Leipz. mit 860 t

eh. 1. de ferner mehr. Hof

S Duſeper Schmiede, Stell
macher, Diener, Kutſcher, Gärtnerund Schweizer. t r

nh. Friedrich Gareis,
d Sternſtraße 9.Die Stelle eines

Amtsſekretärs iſt beſetzt.
Lücke, Obhauſen-Johannis.

Herrſchaftlien Kutſcher,
verheiratet, welcher ſchon auf dem
Lande in Stellung war und ſervieren
kann, ſucht zum 1. oder 15. FebruarDomäne Wörlitz in Anhalt.

Zum 1. April wird ein
verheirateter Kutſcher,

der Feldarbeit mit zu verrichten
hat, auf ein Rittergut bei Delitzſch
geſucht. unter Z. U. 269
an die Exped. d. Ztg. [457

Lehrlings-Gesueh.
unſere Drogen, Farben u.

eralwaſſerGroßhandlung, ver
bunden mit lebhaftem Detailge
ſchäft, ſuchen wir einen Lehrlin
mit guter Schulbildung. [54
Helmholdt Comp., Halle a. S.

Auf einem Rittergute mit Rüben
bau wird zu Mitte Februar oder
1. März cr. ein [422junger Mann

fer raft geſu edingungen naebereſtunſe Adreſſen pitt, unter

Z. K. 260 an die Exp. d. Ztg.
zu richten.
Auf mittlerem Rittergut mit
ſtarker Viehzucht, Rüben- und
Rübenſamenbau wird 1. März
oder 1. April ein

junger Mann
r Erlernung der Landwirt
chaft geſucht. J unter

Z. a. 272 an die Exped. d. Ztg.

Herrſch. Hausperſonal, welches
gute u. paſſ. Stell. ſucht, wende ſich
vertrauensvoll an Frau Marie
WantxlIöben, Stellenvermittlerin
Gr. Steinſtr. 80. Selbſtändige und

ſna. n w' habendie größte Auswahl an guten
Stellungen bei höchſtem Lohn. [529

Aelt. Hauswirtſchafterin
(Vertrauensperſon), in feiner Küche
und Einmachen erfahren, für
1. März geſucht. [5Rittergut öhl b. Jocketa

ogtland. [528von h h
Ein in allen Zweigen des land
wirtſchaftlich. Haushaltes erfahrene

Mamſell
wird zum baldigen Antritt geſucht.
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

2 Fräulein zum Kochen-
lernen geſucht. Schauseil,
Koch, Kronprinzenſtr. 34.

Perſonen-Angebote.

Perwalterſtelle Geſuch.
Suche für meinen Sohn, 18 J.

alt, welcher die landwirtſchaftlicheWinterſchule in Wittenberg be

ſuchte und bis jetzt in meiner
eigenen, ca. 300 Morgen großen
Wirtſchaft tätig iſt, zum 1. 3. czur weiteren Ausbildun paſſende

Stellg. unt. Leitung des WFami ienanſchluß erwünſcht. Off.
w. Z. t. 268 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [462

Verwalter,
29 Jahre alt, Landwirtsſohn,militärfrei, 11 Jahre beim Fach,
ſucht auf prima Zeugniſſe zum
1. April 1907 als erſter oder
alleiniger Beamter Stellung.
War 4 Jahre und 3 Se in
letzten Stellungen. Gefl. Offert.
unter Z. b. 273 an die Eryed
d. Ztg. erbeten. [552

Empfehle: 1 tücht. Gutsſchmied
nd 1 verheirateten Ochſenfütterer
1. April. Binneweiss, Jnh.Friedrien Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtraße 9. [502

Für mehr. ruſſ.poln. Aufſeher
mit größerer Anzahl ruſſ.-poln.
Leute ſucht für Frühjahr Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle (S.), Leipzigerſtr. 29.
J gute ZeugLediger Kutſcher,

auf Rittergut oder dergl. ſofort
Stellung. Martha Rrandt,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [506

L Kontoriſtin,
X welche längeren Kurſus

in dopp. B u hrung, Steno
und

eendet hat, ſucht Stellung.
Gefl. Off. unt. B. F. 1319 an

X Rudolf Mosse, Halle.
Wegen Aufgabe Woder Wirtſchaft ſuche für ein Je

welches Jahr als Scholarin in
meiner Wirtſchaft tätig war, ander
weitig Stellung zum 15. Februar
od. 1. März. Gehalt beſcheiden.
Bedingung Familienanſchluß. [259

W. Schönemann,
Beyhersdorf b. Glebitzſch.
2222222222222

8 benutzung.

iandgestickte Macdeira- Taschentücher.
Serio I mit Kleinen Webfehblern:

Serio II angeſleckt:
Reeller Wert 1.00 1.50 2.00

Ausverkaufspreis: 0.50 0.75 1.00
Reeller Wert 1.75 2.75 3.50

Ausverkaufspreis: 0.95 1.25 1.60
Verh. Kuhfütt., verh. Fferdektech

ſuch. ſof. St., ſow. 2led. Knechte u
1 Magd i. ein. Ort d. Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Vermietnugen.

Folsonstr. 23
X Herrſchaftliche Wohnung

zum 1. 4. er. z vermieten.Julius Becker, Martinsberg 9.

S vochherrſchaftl. I. Etage,

Leipzigerſtraße 70/71,9 Zimmer, Bad, Zubehsr,
x Dampfheizun und Garten

Näh. daſelbſt.

Prich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.
Reichhaltiges Loger von

Gold-, Silber-
und Vversilherten Waron.

R.-Sp.- V. Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Verlobt

Frl. Erna Greiffenberg mit Hrn.
Dr. med. Willy Schattmann
(Halle--Breslau).

Geſtorben:

Herr Richard Jungk, 27 Jahre,(Halle). Frau verw. Vouiſe
Striegnitz geb. Gläſer (Halle).
Frau verw. Emma Meyer geb.
Gropp, 59 Jahre, (Halle). Frau

Auguſte Franz Weh. Forberg,
71 Jahre, (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Joſel Ulrich mit

Hrn. Dr. wed. Max Liebers
Leipzig Stötteritz Heilanſtalt
en Frl. Edith Hiltrop mit
Hrn. Oberleutnant von Guſtedt
(Berlin--Potsdam).

leboren: Ein Sohn: Hrn.Oberlehrer Heine (Groß-
Lichterfelde). rn Rechtsanwalt
Parey Neuhaldensleben Hrn.
Fabrikbeſitzer Hubert Schumann

Gernrode, Harz). Eine
och ter: Hrn. Bezirksgeologer Adolf Klautſch Friedenau).

Geſtorben: Hr. Karl Tauer
(Drebligar). Hr. Auguſt Eggert
(Eharlottenburg). Hr. Kaufmann
Oswald Krone (Deſſau). Hr.
Dr. P. M Möbius (Leipzig).
Herr Rentier Carl Riemer
(Bülzig'. San Marie Schakel

Pohl (Sangerhauſen). Fr.
arie Weſtphal geb. Wörner

Naumburg).

Heute nachmittag 4 Uhr entseblief sanſt nach längerer
Krankheit meine liebe Schwägerin, unsere gute, treue Tante
und Hausgenossin,

Fräulein Clementins Beumelburg
im Alter von 78 Jahren.

Für die liobevolle Pflege, welche die Verstorbene in früheren
Jahren unseren Eltern bis zu deren Tode erwiesen bhat, werden
wir ibr ein dauernd dankbares Andenken bewabren,.

Rittergat Haus Mücheln, den 8. Januar 1907.
Marie Beumelburg, Chbemnitz.
Woldemar Anton, Haus Mücheln.
Elisabeth Andreae geb. Anton.

Boerd
Wagen 1

Allce Anton geb. Weissleder.
Reg.-Assessor Rudolf Andreae, Hannover.

Freitag, den 11. Januar, x2 Uhr in Mücheln
Vbr Bahnhof Wettin a. S. h
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Donnerstag z. Beilage zu Nr. 15 der Halleſchen Zeitung 10. Jannar 1907.
Landezeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen un Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sgen und den angrenzenden

Staaten.
Aus Eisleben wird uns untn 6. Januar geſchrieben
Am heutigen Tage hatten ſich im gyen Saale der „Terraſſe“
gegen 600 Vertrauensmänner aus all Teilen der beiden Mans
felder Kreiſe verſammelt, um Vorbenungen für die Reichstags
wahl zu treffen. Die Anweſenden gelten allen Berufsſtänden der
Bevölkerung an. Herr OberVergind Hüttendirektor Bergrat
Schrader eröffnete die Verſammng und begrüßte die An-
weſenden. Als Ausdruck des Gelöes, bei der Reichstagswahl
kaiſer und reichstreuen Sinn zu kunden, brachte er ein drei
faches Kaiſerhoch aus, in welches Verſammlung freudig ein
ſtimmte. Sodann teilte er mit, daßine Vorbeſprechung von Ver
trauensmännern beſchloſſen habe, Wiederwahl des bisherigen
bewährten Abgeordneten, Herrn DrOtto ArendtBerlin, zu
empfehlen. Herr Dr. Arendt warnweſend und ergriff nunmehr
das Wort zu einer Wahlanſprache. r legte den Zuhörern dar, was
bei der bevorſtehenden Reichstagsthl auf dem Spiele ſtehe: die
Ehre und das Heil, die Sicherheit nd die Größe des Vaterlandes.
Zum Schluß kam Redner auf ſa Verhältnis zum Mansfelder
Lande zu ſprechen. Wie er ſtets n Landtage und Reichstage ſich
bemüht habe, allezeit auf dem Pom zu ſein, ſo ſei er auch immer
bereit geweſen, das Wohl ſeines jahlkreiſes, der Gemeinden des
ſelben und der einzelnen Wählernach Kräften zu fördern. Nicht
enden wollender Beifall erklang nh Schluß der Rede. Herr Berg
rat Schrader dankte Herrn Dr. Andt im Namen der Anweſenden
und verlas einen Wahlaufrf-Gntwurf, der allgemeine
Zuſtimmung fand. Sodann gabderr Bergrat Schrader ein Bild
der geplanten Wahlorganiſation. Abgeſehen von der Bildung eines
engeren Wahlausſchuſſes mit denSitze Eisleben müßten in ſämt
lichen Wahlbezirken lokale Wahusſchüſſe gebildet werden. Es
wurden hierauf in den engeren ſahlausſchuß 16 Herren gewählt.
Zum Vorſitzenden dieſes Ausſchuſs wurde Herr Bergrat Schrader,
zum ſtellvertretenden Vorſitzende Herr Bergwerksdirektor Ludwig
beſtimmt. Letzterer leitet das Whlbureau. Es wurden hierauf die
Ortswahlausſchüſſe feſtegeſtellt. Herr Dr. Arendt machte noch auf
den ſchändlichen ſozialdemokratiſen Kunſtgriff, im letzten Augenblick
ehrenrührige Gerüchte über di gegneriſchen Wahlbewerber zu
verbreiten, aufmerkſam. SolcheGerüchte müſſen ſofort dem Wahl
bureau mitgeteilt werden, dant ſchleunigſt Widerlegung und
Zurückweiſung erfolgen kann. err Hüttenmann Erdmenger-
Hettſtedt trug hierauf einen ſchungvollen dichteriſchen Wahlaufruf
vor, der beifällig aufgenomme wurde, worauf Herr Bergrat
Schrader die Verſammlung ſaoß. Da im Herzogtum
Gotha ſich die bürgerliſen Parteien ſeit langer Zeit zum
erſten Male wieder gegen di Sozialdemokratie geeinigt haben,
bekommt der langjährige Reistagsabgeordnete Wilh. Vock ſolche
Angſt um ſein Mandat, daß in ſein Obergenoſſe Bebel in einer
Wahlrede in Gotha am 10. c. unterſtützen muß. Tags darauf,
Freitag, den 11. er., ſpricht Wbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg im „Schießaus“ zu Gotha als Vertreter der
vereinigten bürgerlichen Parteien Jn einer in Hornbu r g (Kreis
Halberſtadt) abgehaltenen Wählederſammlung wurde folgende Reſo
lution angenommen Die in Saale des „Ratskellers“ hierſelbſt
tagende Verſammlung erklärt ſh für die Kandidatur des Herrn
R im pau in unſerem Wahlkreiſeind verpflichtet ſich, mit allen Kräften
für die Wahl Rimpaus einzutrete. Zu einem heftigen Wahlkampfe
kam es in T euchern, als der Kadidat für den Wahlkreis We i ßen-
fels Zeitz -Naumburg, Ritor Sommer, in einer Verſamm
lung ſprach. Die Sozialdemokraten uchten in tumultuariſcher Weiſe die
Verſammlung zu ſtören. Als es m Redner gelang, trotz des Lärms

vor einiger Zeit

ſich zwei Stunden lang Gehör zu verſchaffen, fingen die Sozialdemokraten
die Marſeillaiſe an zu ſingen, die von einem brauſenden „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ der bürgerlichen Wähler übertönt wurde. Jn
Neuhaldensleben hat der Bund der Landwirte be-
ſchloſſen, die Kandidatur Schirmer fallen zu laſſen und für den
nationalliberalen Kandidaten Gutsbeſitzer FehlhauerNeuenhofe
einzutreten. Nachdem bereits am Sonnabend die Vertrauensmänner
der vereinigten Konſervativen des Wahlkreiſes Torgau
Liebenwerda beſchloſſen hatten, ihren Wählern die Kandidatur des
Bürgermeiſters Wilde (natlib.) in Elſterwerda zu empfehlen, ſchloſſen
ſich am Montag auch die Vertreter des Bundes der Landwirte,
die zu einer Verſammlung nach Falkenberg zuſammenberufen worden
waren, der Kandidatur Wildes an, der ſomit gemeinſamer
KandidatderMittelparteienundderrechtsſtehenden
Parteien iſt.

d

c Gröbers, 8. Jan. (Der hieſige Geflügel- und
Kaninchenzüchterverein), der dem Provinzialverbande und
ſomit auch der Landwirtſchaftskammer angegliedert iſt, veranſtaltet
nächſten Sonntag und Montag (13. und 14. Januar) eine Ausſtellung,
die mit mehr als 200 Nummern lebender Tiere, mit Brut- und

n beſchickt ſein wird und ſehr intereſſant zu werden
verſpricht.

Merſeburg, 8. Januar. (Die Errichtung eines
Seminarneubaues) in unſerer Stadt iſt geſichert und wird von
dem Umſtande, daß Naumburg einen Seminarkurſus erhält, nicht
beeinflußt.

K. Bitterfeld, 9. Januar. (Jn geſtriger Stadt
verordnetenſitzung) konſtituierte ſich zunächſt die Verſammlung.
Es wurden gewählt Direktor Kurt zum Vorſteher, Oberrealſchul
direktor Franke zum Stellvertreter, Kaufmann Ude zum Schrift
führer und Betriebsleiter Dr. Raden hauſen zum Stellvertreter.
Hierauf fand die Wahl von 25 Deputationen und Kommiſſionen
ſtatt. Der Haushaltsplan der Armenkaſſe für 1907 wurde in Ein-
nahme und Ausgabe auf 16 900 Mk. feſtgeſetzt, 900 Mk. mehr als im
Vorjahre. Der Haushaltsplan des Waſſerwerkes wurde mit 45 200
Mark (2300 Mk. mehr als im Vorjahre) genehmigt. Einnahmen und
Ausgaben der gehobenen Mädchenſchulkaſſe wurden auf 28 100 Mk. (2700
Mark mehr) feſtgeſetzt. Der Zuſchuß der Kämmereikaſſe beträgt 19 900 Mk.
Der Haushaltsplan der Volksſchulen wurde mit 122700 Mk. (5800 Mk.
mehr) genehmigt. Die Kämmereikaſſe hat hierzu 94 700 Mk. zuzu
ſchießen, 4750 Mk. mehr als im Vorjahre. Als Schiedsmann wurde
Rentier Jakobaſch wiedergewählt. Zum Kirchen und Schulneubau
in Greppin und Kläranlage ſoll aus der Kreisſparkaſſe ein Darlehen
von 86 000 Mk. aufgenommen und mit 3 verzinſt werden.
Die Einnahmen der Stadtſparkaſſe betrugen 771 252 Mk., denen Aus
gaben in Höhe von 764 499 Mk. gegenüberſtehen.

S Schafſtädt, 8. Jan. (Kampagneſchluß. Unglücks-
fall.) Am Sonnabend nachmittag beendete die hieſige Zuckerfabrik
ihre diesjährige Kampagne. Beim Beſteigen des Wagens glitt der
Knecht K. aus und kam ſo unglücklich unter den Wagen zu liegen, daß
ihm die Räder über beide Beine fuhren.

p. Helbra, 8. Jan. (Leichenfund. Bäckerinnung.
Gemeindevertreterſitzun g.) Die Leiche des ſeit einigen Tagen
vermißten Lederhändlers Louis Wallmann aus Eisleben iſt heute
im hieſigen Annaſee aufgefunden worden. Die Bäcker
meiſter von Helbra, Benndorf und Umgegend beſchloſſen geſtern nach
mittag in einer Verſammlung die Bildung einer Jnnung, nachdem ſie

aus der Eisleber Bäckerinnung ausgeſchieden
waren. Die Gemeindevertretung im benachbarten Kloſter-
mansfeld beſchloß die Erhöhung des Grundgehaltes der Lehrer von
1100 Mk. auf 1200 Mk. vom 1. April d. Js. ab. Das Wohnungsgeld
wurde auf 200 Mk. erhöht.

S Nißmitz (b. Freyburg a. U,), 8. Jan. (Zu dem geſtern
gemeldeten Unfalley) iſt leider weiter zu berichten, daß das ver
unglückte Kind, Anna Riebel, tot iſt.

Schkölen, 8. Jan. (Einbruchsdiebſtahl.) Hier wurde
ein großer Einbruchsdiebſtahl verübt. Einer der Diebe ſprang vom
Fenſter des erſten Stockwerkes und verſtauchte ſich beide Beine, ſodaß
es dem Nachtwächter gelang, den Dieb zu verhaften.

Wernigerode, 8. Jan. (Zum morgigen 70. Geburts
tage der Fürſtin Anna,) Witwe des 1896 Fürſten Otto zu
StolbergWernigerode, des bekannten Diplomaten, Botſchafters uſw., ſind
auf dem hieſigen Schloſſe zahlreiche Anverwandte eingetroffen. Wir
nennen nur Herzog und Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg
Schwerin, Fürſt und Fürſtin zu Solms-Hohenſolms-Zich, die Prinzen
Heinrich XXXII., XXXIII., XXXV. Reuß. Die hohe Dame, welche
ihren Wohnſitz auf Schloß Jlſenburg hat, war in den 40 Jahren,
die ſie unſerer Grafſchaft angehört, zahlreichen gemeinützigen und wohl
tätigen Unternehmungen eine gütige Förderin viele Bewohner
werden ihr ſtets dankbar ſein.

Wernigerode, 8. Januar. (Straßenraub.) Als ſich der
Brennereibeſitzer Wilhelm Schuhart geſtern gegen abend nach der
außerhalb der Stadt belegenen Teichmühle begeben wollte, erhielt er
plötzlich von einem Manne einen Hieb über den Kopf und einen
Meſſerſtich in den Hals. Beſinnungslos blieb er drei Stunden liegen,
vermochte ſich dann aber zum nächſten Hauſe zu ſchleppen und aus-
zuſagen, daß ihm Uhr und Kette ſowie das Portemonnaie geraubt
worden ſeien, Die Polizei fahndete die ganze Nacht hindurch nach
dem Täter, konnte ihn jedoch nicht ermitteln.

Nordhauſen, 8. Jan. (Schwerer Einbruchsdiebſtahl.)
Die „Nordhäuſer Zeitung“ meldet Geſtern vormittag wurde in Ab-
weſenheit der Bewohner in der Villa des Rentiers Bethmann in der
Stolberger Straße ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt. Der Täter,
der vorgab, mit der Vornahme von Jnſtallationsarbeiten beauftragt
worden zu ſein und deshalb ungehinderten Eintritt erhielt, erbrach
zunächſt in einem Zimmer den Schreibtiſch und entwendete daraus
200 Mk. in Gold, aus einem anderen Raum entwendete der Einbrecher
eine wertvolle goldene Broſche, einen ſehr koſtbaren Brillantring und
eine goldene Damenuhr nebſt echter Kette. Der Täter, der nach Ver-
übung des Einbruchs unbehelligt ſeiner Wege ging, wurde am Nach
mittag in der Perſon des ſchon wiederholt ſchwer vorbeſtraften Schloſſers
Max Schröter von hier ermittelt und feſtgenommen.

Z. Annaburg, 8. Jan. (Der hieſige Landwehrverein)
ernannte in ſeiner Generalverſammlung am Sonntag ſeinen bisherigen
Vorſitzenden, den penſionierten Zollbeamten Leppin, zum Ehren-
mitgliede des Vereins. Als neuer Vorſitzender wurde der penſionierte
Stationsvorſteher Wellmann gewählt.

Z. Gräfenhainichen, 8. Jan. (Jn der Stadtverordneten-
verſammlung) wurde der Zimmermeiſter Sachtler zum
Stadtverordnetenvorſteher wiedergewählt. Der Etat für 1907 balanziert
mit 82 800 Mk. Ferner erklärte ſich die Verſammlung mit dem Ver
kauf einer Freiſtelle an der Königlichen Landesſchule Pforta an den
Zentralverein der deutſchen Lutherſtiftung einverſtanden.

d. Bobbau, 8. Jan. (Kirchliche Nachricht.) Jn Bobbau
mit Siebenhauſen und Steinſurt wurden im Jahre 1906 48 Kinder
geboren. Die Ehe ſchloſſen 13 Paare. Geſtorben ſind 29
Perſonen. Konfirmiert wurden 23 Kinder. An den heiligen
Abendmahlsfeiern haben 283 Perſonen teilgenommen.

Langenſalza, 8. Jan. (Vogelſchutz.) Ein Beweis, wie
die Vogelſchutzbeſtrebungen, beſonders die Schaffung von Niſt-
gelegenheiten durch Niſthöhlen und Vogelſchutzgehölze, an maßgebender
Stelle gewürdigt werden, wird erneut dadurch geliefert, daß der
Geheime Regierungsrat v. Schm eling im Auftrage des Preußiſchen
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten und der
Regierungspräſident von Fidler am 4. d. Mts. die Verſuchs
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ſtalion des Freiherrn von Berlepſch zu Seebach, Kreis Langenſalza, be
en und ſich über die dortigen Einrichtungen eingehend unterrichtet

d. Jeßnitz, 8. Januar. (Der Geflügelzuchtverein) für
Jeßnitz und Umgegend hielt geſtern abend ſeine Generalverſammlung
ab. Nach dem Jahresberichte für 1906 unterhält der Verein außer
der Hühnerzuchtſtation des Verbandes zwei Zuchtſtationen für Gänſe,
je eine für Enten, Hühner und Brieftauben. Demnächſt kommen noch
zwei Taubenſtationen hinzu. Die Einnahmen betrugen 302,58 Mk.,
die Ausgabeu 277,19 Mk. Jn den Vorſtand wählte man die Herren
Kaufmann Haufe als Vorſitzenden, Bauunternehmer Schmidt als Stell
vertreter, Bildhauer Scholz als Schriftführer und Oekonom Herre als
Kaſſierer. Als Delegierter zum Cöthener Verbandstage am 18. d. Mts.
wurde der Vorſitzende beſtimmt.

y. Bernburg, 8. Jan. (Schenkun Der Stadtverordneten
vorſteher Kommerzienrat Weſſel hat dem Magiſtrat mitgeteilt, daß er
ſeiner angegriffenen Geſundheit wegen gezwungen ſei, längere Zeit
nach dem Süden zu gehen. Aus dieſem Grunde lege er ſein Amt
nieder. Gleichzeitig überreichte er der Stadt eine Summe von 25 000
Mark als Stiftung unter dem Namen „Karl-Weſſel-Stiftung“, deren
Zinſen in den acht Tagen vor Weihnachten an arme Leute verteilt
werden ſollen.

A Stolberg, 8. Jan. (Jn die Dreſchmaſchine geriet)
in Schwenda ein zwölfjähriges Mädchen, wobei demſelben der
rechte Arm mehrmals gebrochen und vom Körper geriſſen wurde.
Außerdem erlitt die Bedauernswerte noch ſchwere Verwundungen am
Kopfe.

Dresden, 7. Januar. (Die „eingekeilten Ge
noſſen“.) Bei der Einweiſung der neuen Stadtverordneten
hielt Oberbürgermeiſter Beutler eine Anſprache, die, wie üblich, in
ein Königshoch ausklang. Kurz vorher verließen die 6 Sozialdemo
kraten, die dem Kollegium ſchon im vergangenen Jahre angehörten,
demonſtvrativ den Saal, indem ſie zur einen Tür hinaus und zur
anderen wieder hereinmarſchierten. Uebel aber waren während des
Königshochs die vier neueingewieſenen Genoſſen daran, die den
Marſch nicht mitmachen konnten. Eingekeilt in der Mitte, mußten
ſie, wie die „Sächſiſche Arbeiterzeitung“ ſagt, den Kelch über ſich
ergehen laſſen.

Gotha, 7. Jan. (Verſchiedenes.) Der „Erf. Allg.
Anz.“ meldet: Das herzogliche Staatsminiſterium hat auf den
gegen die Stadtverordnetenwahlen vom 16. November eingelegten
Proteſt die Wahl des Hofbaumeiſters Reinhold für ungültig er
klärt und eine Neuwahl angeordnet. Als Grund gibt das
Miniſterium an, daß im Widerſpruch mit dem Gemeindegeſetz nach
Schluß der Auslegungsfriſt noch Perſonen in die Wählerliſten ein
getragen worden ſind. Vorausſichtlich wird in dieſem Jahre
das Geneſungsheim bei Luiſenthal, das zum Aufenthaltsorte für
Geneſende der bedürftigen Stände des Landes beſtimmt iſt, eröffnet
werden.

—-Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der Geſang-
verein „Akener Männerchor“ in Aken beſchloß, dem langjährigen
Akener Bürger, Dichter und Komponiſten Werner Nolkopp
ein bleibendes Andenken in Form einer Gedenktafel oder, alls
die Gaben reichlich fließen, eines würdigen Denkmals zu er
richten. Gerüchte von einer Millionenerbſchaft, die
Millionen ſollen von einem im vorigen Jahrhundert nach Amerika
ausgewanderten Aſchersleber ſtammen und an in Aſchers-
leben noch lebende Anverwandte gefallen ſein, zirkulieren in
genannter Stadt. Es ſoll fich um 9 Millionen handeln. Die
Brauer, Bierfahrer und Arbeiter ſämtlicher Brauereien in
Eilenburg ſind in eine Lohnbewegung eingetreten und
verlangen erheblich höhere Löhne. Vor einigen Jahren erlitt

beim Paſſieren der Eiſenbahngleiſe auf der Bernburgerſtraße in
Staßfurt der Kaufmann B. von dort einen Unfall, indem die
Bahnſchranke plötzlich niedergelaſſen wurde und den B. ſo heftig auf
den Kopf traf, daß er eine Gehirnerſchütterung erlitt, deren Folgen

ſich jelb noch gelkend machen. Bey Vekunglückke machke Enk
ſchädigungsanſprüche in Höhe von 75 000 Mark geltend.
Jetzt iſt eine Einigung zwiſchen B. und dem Eiſenbahn
fiskus zuſtande gekommen, nach der der Geſchädtigte 65 000
Mark ausgezahlt bekommt. Geſtohlen wurde in
Harsleben ein Fuhrwerk (Einſpänner). Der Dieb ſoll
ſich mit dem Gefährt auf der Chauſſee nach Quedlinburg
haben. Der Vize präſident des Schwarzburg-

jSondershauſiſchen Landtages, Oekonomierat Gremſe,
iſt im Alter von 77 Jahren nach längerem Leiden verſchieden.

Vom Zugeüberfahren ließ ſich in Roſitz der 21 Jahre
alte Paul Gerhardt aus Altenburg. Ein gerichtliches Ver
fahren war gegen ihn eingeleitet. Die Differenzen bei der
Firma Siegel u. Schütze in Pößneck ſind bereits bei
gelegt, ohne daß ſie weitere Kreiſe haben. Aus
Weimar melden die Blätter: Der großherzoglich ſächſiſche
Kirchen rat hat beſchloſſen, daß in allen Kirchengemeinden am
Sonntag Lätare, dem Sonntag vor dem 12. März, dem
300 jährigen Geburtstage Paul Gerhardts, eine

kirchliche Paul-Gerhardt- Feier veranſtaltet werde.
Am Abend dieſes Sonntages ſoll eine geſellige Feier in jeder
Parochie der Landeskirche ſtattfinden. Jn Wernsdorf bei
Schleiz ſind zwei Bauerngehöfte niedergebrannt.
Man vermutet Brandſtiftung. Jn Geiſa wurde die
Schule wegen ſtark aufgetretenen Keuchhuſtens unter den
Schulkindern bis auf weiteres geſchloſſen. Wie das
„Apoldaer Taobl.“ erfährt, hat der Bezirksausſchuß des zweiten
Verwaltungsbezirks das Konzeſſionsgeſuch der Gewerkſchaft
Wilhelm Ernſt auf Erbauung einer Chlorkalium-
fabrik bei Oldisleben und Ableitung der Endlaugen in die
Unſtrut genehmigt. Das Erfurter Schwurgericht ver
urteilte den Gärtnergehilfen Auguſt Meyer, der am
25. Oktober v. J. den GärtnerObergehilfen Schol z aus Rache
erſchlagen hatte, wegen Totſchlags zu zehn Jahren
un deinem Monat Zuchthaus. Jn Finſterbergen
iſt die Konfirmandin Frieda Kott am Silbeſterabend infolge Um
ſtürzens einer Petroleumlampe bei lebendigem Leibe faſt
vollſtändig ver brannt. Sie iſt ihren qualvollen Leiden erlegen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Aus der Univerſität Halle. Profeſſor Dr. phil. Georg

Klebs, Ordinarius und Direktor des botaniſchen Jnſtituts
an der Univerſität Halle a. S., hat einen Ruf in gleicher
Eigenſchaft nach Heidelberg als Nachfolger des ver eer
Geheimen Hofrats Prof. Dr. Ernſt Pfitzer erhalten. Profeſſor
Klebs wirkt ſeit 1883 als akademiſcher Lehrer. Privat
dozent in Tübingen, folgte er 1887 einer Berufung als
ordentlicher Profeſſor nach Baſel. Am 25. Juli 1898 erfolgte
ſeine Ernennung zum Ordinarius in Halle a. S. als Nachfolger
von Prof. Dr. Gregor Kraus (jetzt in Würzburg). Profeſſor
Klebs ſteht im 50. Lebensjahre. Er ſtammt aus Neidenburg
in Oſtpreußen und war Aſſiſtent bei de Bary, Sachs und
Pfeffer. Seine Arbeiten betreffen die Entwickelungsgeſchichteund Syſtematik der Algen, die Phyſiologie der Wſiengengelle

und die Entſtehung neuer Pflanzenarten.

he. Hochſchulnachrichten. Jm laufenden Winterſemeſter ſind
an der techniſchen Hochſchule zu Dresden insgeſammt 1063 Per
ſonen immatrikuliert gegen 1027 im Winterſemeſter 1905,06.
Davon ſind 911 (866) Studierende und 152 (161) Zuhörer.
Der Titel und Rang eines Geheimen Hofrates iſt dem ordentlichen
Profeſſor der Rechte an der Univerſität München Dr. jur.
Lothar Ritter von Se uffert verliehen worden. Jn Aachen
iſt am 5. Januar der etatsmäßige Profeſſor der Mathematik an der
dortigen techniſchen Hochſchule Dr. Jürgens im Alter von

gwungen, werden

Hofrat Dr. phil. Edmund Vi

58 Jahren geſtorben. Vem Archikekten Paul MWeißner u
Darmſtadt iſt der r als Profeſſor verliehen worden.

Dem Archivar am Satsarchiv zu München i. W., Dr. phil.
Robert Krumbholtziſt der Charakter als Archivrat verliehen
worden. Dr. Krumbholiſt am 1. Dezember 1863 zu Stettin ge
boren. Dem Aſſiſtente m Inſtitut für experimentelle Therapie
in Frankfurt a. M. r. med. Hugo Apolant, wurde derProfeſſortitel verliehen. Durch die akgdemiſche Altersgrenge ge

den im La dieſes Studienjahres drei hervor
ragende Mitglieder des Lexzrpers der Wiener Univerſität ihre
Penſionierung nachſuchen: rof. Dr. theol. Wilhelm Anton Neu
mann, Ordinarius der emitiſchen Sprachen und der alt
teſtamentlichen Exegeſe, ofrat Prof. Dr. Leopold Ritter
Schrötter v. Kriſtel Ordinarius für innere Medigzin und

ß Ordinarius der Aſtronomte und
Direktor der UniverſitätsStewarte. Der Titel und Rang eines
Geheimen Hofrats wurde detordentlichen Profeſſor für Zoologie an
der Univerſität München d erſter Konſervator der zoologiſch
zootomiſchen und vergleichend atomiſchen Staatsſammlungen Dr. med.
et phil. Richard Hertwig iehen. Geboren iſt H. am 23. Sep-
tember 1850 zu Friedberg in Lſen. Jm Alter von 78 Jahren iſt
am 7. d. Mts. der ordentliche rofeſſor für römiſches Recht an der
Münchener Univerſität, Gehner Rat Dr. Ernſt Auguſt Ritter
von Seuffert geſtorben. Zum Prorektor der Univerſität
Heidelberg für das nächſtStudienjahr wurde der Strafrechts
und Zivilprozeßlehrer Geheim( Hofrat Profeſſor Dr. jur. Karl
von Lilienthal gewäß Der Finanzaſpirant Otto
Hunſinger in Darmſtat wurde zum Bibliotheksgehilfen
an der Darmſtädter tauſchen Hochſchule ernannt.
Profeſſor Dr med. Dietrich Gerardt, Extraordinarius und Direktor
der mediziniſchen Poliklinik an à Univerſität Jenga, hat den Ruf
nach Erlangen als ordentlicher dofeſſor und Direktor der mediziniſchen
Poliklinik an Stelle von Proſ Dr. Voit J rofeſſor
Gerhardt gehörte bereits von Vhaelis 1903 bis Oſtern 1905 dem
Lehrkörper der Erlanger Univerfit als a. o. Profeſſor an. An
Stelle des nach Göttingen überſiedein Profeſſors Dr. Eduard Kaufmann
wurde der Privatdozent an der niverſität Bern Dr. mod. Ernſt
Heding er (aus Schaffhauſen) zu a. o. Profeſſor der pathologiſchen
Anatomie in Baſel ernannt. Die a. o. Profeſſoren an der
Baſe ler Univerſität Dr. theol. Cerhard Viſcher (Kirchengeſchichte),
Dr. med. Fritz Egger (Pſychiale) und Dr. med. et phül. Guſtav
Wolff (Pſychiatrie) wurden zu oeentlichen Profeſſoren befördert.

Die weltbekannte, im Jah 1872 begründete Schleſiſche Ver
lagsanſtalt von S. Schottlaend; in Breslau verlegte mit
Beginn des Jahres 1907 unter derFirma S. Schottlaenders Schleſiſche
Verlagsanſtalt ihren Sitz nach Berlin. Zwiſchen der „Harmonie“,
Verlagsgeſellſchaft für Literatur ind Kunſt in Berlin und der
Schleſiſchen Verlagsanſtalt von S. Schottlaender iſt gleichzeitig eine
Jntereſſengemeinſchaft vereinbart woen.

Perſonalnchrichten.
Verliehen wurde dem Generanajor z. D. Gutjahr zu Jena,

bisherigen Kommandeur der 16. Fedartilleriebrigade, der Rote Adler
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlau; dem Stadtverordnetenvorſteher
Kommerzienrat Werner Fritz e zu Magdeburg und dem Domänen
pächter Amtsrat Dr. jur. Benncke zu Athensleben im Kreiſe
Kalbe der Königliche Kronenorden titter Klaſſe dem Kirchenälteſten
Rentner Hermann Zimmerman zu Großwerther im Kreiſe Graf
ſchaft Hohenſtein, dem Kämmereüſſenrendanten a. D. Heinrich
Schunorth zu Dardesheim im Lndkreiſe Halberſtadt, dem Gräflich
von der Schulenburgſchen Rentmeißr Ludwig Lüders zu Beetzen
dorf im Kreiſe Salzwedel und dem öteuereinnehmer erſter Klaſſe a. D.
Eduard Rehberg zu Gommern m erſten Jerichowſchen Kreiſe der
Königliche Kronenorden vierter Klafß dem Heilgehilfen, Maſſeur und
Krankenpfleger Auguſt Täſchnerzu Erfurt und dem Schmiedemeiſter
Heinrich Hohmann zu Zilly K Landkreiſe Halberſtadt das All
gemeine Ehrenzeichen.
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Zweigſtelle „Süd“ der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Sitzung des Schwurgerichts.
Halle, 8. Januar.

Jn der heutigen (zweiten) Schwurgerichtsſi führte denVorſitz wieder Landgerichtsdirektor 3 a 47 Die Anklage vertrat
Staatsanwalt Dr. Comte. Verteidiger war Rechtsanwalt
Czarnikow. Als Geſchworene fungierten folgende zwölf
Herren ikdirektor Dr. Ernſt Brosbach in Sandersdorf,
Stadtgutsbeſitzer Heinrich Gär tz e n in Bitterfeld, Kaufmann Wil
Helm Moſſt hier, Verſicherungsanſtaltsſekretär Hans v. Bilow
in Merſeburg, Hotelbeſitzer Karl Neſfe hier, Rittergutspächter
Karl Reinhard in Caneng, Fahrſteiger Ernſt Buſch in Kloſter
mansfeld, Bergbauvereinsſekretär Bruno Baak hier, Gutsbeſitzer
Fritz Keutel in Kirchedlau, Direktor Johannes Müller in
Diemitz, Stärkefabrikant Hermann Hagſe hier, Baumeiſter Ernſt
Lohauſen hier.

Unter Anklage ſtand der Magiſtratsſekretär Srn ſt
Daietk aus Merſeburg. Er war beſchuldigt, im Sommer
1906 amtliche Gelder unterſchlagen und zu dieſem Zwecke Bücher
und Regiſter r geführt oder unrichtige Belege vorgelegt zu
haben. Dzieyk iſt 34 Jahre alt und Familienvater. 1897 trat
er aus dem Militärdienſt aus und bezieht ſeitdem eine jährliche
Inbalidenpenſion von 144 Mark. Zunächſt als Poſtanwärter mit
einem Monatsgehalt von 60 Mark angeſtellt, tat er den unüber
Iegten Schritt, ſich bereits zu verheiraten, obwohl weder er noch
ſeine Braut Vermögen beſaßen. Zur Beſchaffung der Ausſteuer,
Möbel uſw. mußte er gleich zu Beginn der Ehe ein Darlehen von
900 Mark aufnehmen. Statt, wie er hoffte, die Schuldenlaſt ver
ringern zu können, mußte er ſie im Laufe der d nur immer
ſtärker anſchwellen laſſen. Er war ſchließlich überall verſchuldet,
auch bei Fleiſcher, Bäcker, Schuhmacher und ſo fort. Jm Sommer
1906 belief ſich die Geſamtſumme ſeiner mancherlei Schuld
beträge auf 1768 Mk. bei einem Jahreseinkommen von 1794 Mk.
Seine Bedrängnis war begreiflicherweiſe groß, zumal, da mehrere
Gläubiger ſchließlich gerichtlich gegen ihn vorgingen. Jn ſeiner
Not vergriff er ſich an amtlichen Geldern. Aber die von ihm
unterſchlagenen Beträge waren ſo geringfügig, daß ſie ihm für die
Gegenwart eine irgendwie nennenswerte Erleichte ſeinerSchuldenlaſt auch nicht verſchaffen konnten, während ſie zu für die

Zukunft unfehlbar ins Verderben ſtürzen mußten. Die Summe,
durch deren Unterſchlagung ſich der von ſeinen Vorgeſetzten heute
wiederholt als außerordentlich brauchbar und fleißig gerühmte
Beamte vor das Schwurgericht gebracht hat, beläuft ſich auf 61,66
Mark. Schon im Jahre 1904 war gegen ihn ein Verfahren wegen
Unterſchlagung anhängig gemacht worden. Die hieſige Straf
kammer ſprach ihn aber mangels ausreichenden Beweiſes frei. Es
wurde darauf eine disziplinariſche Unterſuchung gegen ihn er
öffnet, die mit einem Verweis endete. Trotzdem blieben ihm ſeine

wegen ſeiner großen amtli Brauchbarkeit gewogen.Der Surgex rerſekurg r Stadtrat ſtellen heute
Der Bürgermeiſter von
ſeinen amtlichen Fähigkeiten das
nannten ihn ganz beſonders tü
züglichen Arbeiter, der ebenſo regen
wickelt habe. Von ſeinen Geldverlegenheiten war wohl etwas ver
lautbar geworden, man hielt ſie aber nicht für ſo bedeutend, wie ſie
in Wirklichkeit waren. Man
ihn am 1. Juli v. J. zum Sekretär im Polizeibureau zu ernennen.n ieyk auf Urlaub und übergab

Aſſiſtenten, der mit ſeiner Vertretung
Tage nach ſeiner Abreiſe ſtellte ſich

Am 26. Auguſt ging
vertrauten Kaſſen einem Af
beauftragt war. Schon weni
durch die Anfrage einer Karuſſellbeſitzerin, die ihre Konz
längert haben wollte, heraus, daß der von ihr bereits bezahlte
frühere Steuerbetrag von Dziehk in der Liſte der Luſtbarkeits
ſteuern nicht gebucht worden war.
ein Verſehen annehmen zu dürfen. rindes eine ähnliche Anfrage auf ein zweites Teſerſge dieſer Art.
Man ſchöpfte daher Verdacht und ſtellte durch Nachfor

Außerdem hatte Dziehk einen Fehlbetrag in derſolcher Fälle feſt.
ſogenannten Vorſchußkaſſe, in Höhe von 13,66 Mk. aburch
decken geſucht, daß er ſeinem Vertreter einen Zettel einhändigte, auf
dem er beſcheinigte, die 13 Mk.
nach Schkeuditz verausgabt zu haben. d

Nach ſeiner Rückkehr vom Urlaub
zur Rede geſtellt, geſtand Dzietk ſeine Verfehlungen offen
Infolgedeſſen ſah er ſich heute wegen Unterſchlagung im Amte und
ſchwerer Urkundenfälſchung vor das Schwurgericht geſtellt. Er wurde
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu vier Monaten Gefäng-

in Wahrheit nie ſtattgefunden.

nis verurteilt.

ünſtigſte Zeugnis aus. Sien und befähigt, einen vor
eiß wie großes Geſchick ent

daher auch noch kein Bedenken,

die ihm an

eſſion ver

Man glaubte aber zunächſt nur
Schon am nächſten Tage führte

chungen ſieben

dadurch zu ver

für einen Gefangenentransport
n. Der Transport hat aber

ein.

Gerichtszeitung.
Halle, 8. Jan. (Strafkammerſitzung.) Beleidigung

von Mitgliedern der bewaffneten
beſtrafte

beleidigt zu haben.
Titel „Kulturbilder aus dem Soldatenleben“.
düſteren Farben das Leben eines Rekruten, der beim Feldwebel und
verſchiedenen anderen Unteroffizieren der Kompagnie nicht gut angeſchrieben
iſt und auf ihre Veranlaſſung auch von den älteren Mannſchaften
mehrfach drangſaliert wird. Der Angeklagte hat von 1900 1902 bei
der 8. Kompagnie des erſten Garderegiments zu Fuß gedient. Er
erzählte heute, er habe dort anfangs eine gute Stellung gehabt.
dann aber dem Feldwebel durch einen Zufall bekannt geworden ſei, daß

Kaufmann Johannes Sanow,
„Allgemeinen Konſumverein“, war angeklagt, Mitglieder der bewaffneten
Macht mit Beziehung auf ihren Beruf durch Artikel in vier September-
nummern des hieſigen ſozialdemokratiſchen „Volkéblattes“

Die unter Anklage geſtellten Artikel trugen den

Der 27jährige, noch unMacht.
Buchhalter im hieſigen

öffentlich

Sie ſchilderten in ſehr

Als

F

Der „Kathreiner“
das deutſche Familiengetränk!

ſtattung.

Millionen Menſchen trinken täglich Kathreiners Malzkaffee mit Behagen und
fühlen ſich wohl und friſch dabei! Verſchaffen Sie ſich auch dieſe Wohltat und führen
Sie Kathreiners Malzkaffee als tägliches, geſundes und wohlſchmeckendes Familien
getränk bei ſich ein! Scheuen Sie nicht einen Verſuch, der ſo große und
dauernde Vorteile verſpricht! Achten Sie aber beim Einkaufe ja recht genau
darauf daß Sie auch wirklich den echten „Kathreiner“ erhalten und keine minder
wertige Nachahmung. Sie erkennen den echten „Kathreiners Malzkaffee“ unfehlbar
an den aus unſerem Bilde erſichtlichen Kennzeichen, nämlich:

1. Dem feſt verſchloſſenen Paket in ſeiner bekannten Anus-

2. Dem Bild und dem Namen des Pfarrers Kneipp und
3. Der Unterſchrift des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke.
4. Der Firma „Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken“.

S
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Sanows Vater ſozialdemokratiſcher Verleger ſei, habe man ihn von da
ab auf jede Weiſe chikaniert. Nach beendeter Militärzeit habe er das
Bedürfnis gefühlt, ſeine Erfahrungen niederzuſchreiben, ohne beleidigendeAbſicht. Die ganze Schilderung ſei nichts als eine getreue Wiedergabe
der Wirklichkeit. r erbiete ſich, das durch Zeugen, die mit ihm gedient

hätten, zu beweiſen. Sein Verteidiger, Rechteanwalt Dr. Landsberg
aus Magdeburg, ſtellte darauf den Antrag auf Ladung der betreffenden

eugen. Das Gericht lehnte aber den Beweisantrag ab. Die Artikel
ätten zweifellos die Tendenz, den Unteroffizierſtand in der öffentlichen

Achtung herabzuſetzen. Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnis-
ſtrafe von ſechs Monaten. Der Gerichtshof erkannte auf drei Monate
und ſprach dem Kriegsminiſter die Befugnis zu, das Urteil in einer
Reihe von Blättern auf Koſten des Angeklagten zu veröffentlichen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Kronprinzeſſin Cecilie“, von

Mexiko und Havana, 7. Jan. 3 Uhr nachm. von Havre abgeg.
„Schwarzburg“, von Weſtindien, 7. Jan. 9 Uhr 50 Min. abends
auf der Elbe angek. „Volivia“, von Weſtindien, 8. Jan. 2 Uhr
morg. von Havre abgeg. „Sithonia“, von Oſtaſien, 8. Jan. morg.in Se angek. „Scandia“, nach Oſtaſien, 8. Jan. morg. in Port

„Spezia“ 8. Jan. in Jokohama angek. „Dania“, nachi 7. Jan. 8 Uhr abends von Corunna abgeg.Said angek.
a und MexiWe Oskar“ 7. Jan. 2 Uhr nachm. in Genug angek. „Habs

rg“ 7. Jan. 10 Uhr morg. in Rotterdam angek. „Albano“n Jan. 7 Ihr worg on NewportNews nach Hamburg abgeg.
„Poſeidon“ 7. Jan. von Kopenhagen abgeg. „Bethania“, nach
Boſton und Baltimore, 7. Jan. 3 Uhr nachm. Dover paſſiert.
„Parthia“ 6. Jan. in Kingston angek. „Naſſovia“, von Galveſton,
7. i. von NewportNews nach Hamburg abgeg. „Savoia, von
Perſien, 7. Jan. von Caſtletown abgeg. „Armenia 6. Jan. 1 Uhr
nachm. in Philadelphia angek. „Slavonia“, nach Oſtaſien, T. Jan.
11 Uhr morg. Dungeneß paſſ. „Rhenania“, von Oſtaſien, 6., Jan.
von Aden abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinzeß Jrene“ 7. Jan. 3 Uhr
nachm. von Neapel abgeg. „Hohenzollern“ 7. Jan. 3 Uhr nachm.
in Alexandrien angek. „Schleswig“ 7. Jan. 5 Uhr nachm. in Mar
ſeille angek. „Main“ 7. Jan. in Baltimore angek. „Prinz Hein
rich“ 8. Jan. von Shanghai abgeg. „Bonn“ 7. Jan. in Ant-
werpen angek. „Scharnhorſt“ 7. Jan. von Fremantle abgeg.
„Preußen“ 8. Jan. von Port Said abgeg. „Sehydlitz“ 8. Jan. von
Nagaſaki abgeg. „Rhein“ 8. Jan. Lizard paſſ. „Karlsruhe“8. Jan Lizard paſſ. „Bülow“ 8. Jan. Queſſant paſſ.

Woermann-Linie. „Gretchen Bohlen“, auf Ausreiſe, 8. Jan.
in Rufisque eingetr. „Kurt Woermann“, auf Heimreiſe, 8. Jan.
Dover paſſ. „Melita Bohlen“, auf Heimreiſe, 7. Jan. Dover paſſ.

S

Amtliche Hekaunntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Etats Ausſchuß.

Sitzung am Donnerstag, den 10. Januar 1907, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer.

Tagesordnung1. Haushaltsplan der Theodor Schmidt Stiftung Kinderaſyh).

2. Mittelbewilligung für die Berufsvormundſchaft. 3. Vermehrung
der PolizeiExekutivbeamten. 4. Bewilligung einer Beihilfe an den
Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Stadt Halle D
a. S. und Aufnahme derſelben in den Haushaltsplan für 1907 u. folg.
5. Antrag, die Stelle des Pförtners für den Schlacht und Viehhof
mit der Gehaltsklaſſe der Hallenaufſeher gleichzuſtellen. 6. Petition
wegen Gewährung einer Gehaltsſkala für den Oberingenieur Bacher.7. de ung der für den Leiter der Stadtgärtnerei.
8. Haushaltsplan der SiechenhausStiftung für 1907. 9. Haushalts-
plan der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke. 10. Errichtung der
Stelle eines BauJngenieurs (Statikers) mit der Eigenſchaft eines
etatsmäßigen Beamten 11. Errichtung neuer Beamtenſtellen für die

kaſſe. 12. Nachbewilligung
für Kapitel VII B III 20 des Kämmerei-Haushaltsplanes (für Ab-
gabe ſteriliſierter Kindermilch). 13. Petition der ſtädtiſchen Volks
und Mittelſchullehrer ohne eigenen Hausſtand um Gewährung der
vollen Mietsentſchädigung. 14. Petition der PolizeiWachtmeiſter
um anderweite Regelung ihres Gehalts. 15. Petition der ſtädtiſchen
Sekretäre um Aenderung der beſchloſſenen Beſoldungsordnung.
16. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung,
betr. Schluß der Farbiergeſchäfte an den hohen Feſten.

Eine größere Anzahl Angehöriger des hieſigen Barbier c.
Gewerbes hat beim Herrn Regierungs- Präſidenten zu Merſeburg
beantragt, daß auf Grund der S 41b und 1050 Reichs- Gewerbe
Ordnung der völlige Schluß der Barbier und Friſeur Geſchäfte an
den zweiten Tagen des Weihnachts, des Oſter und des Pfingſtfeſtes
angeordnet werden möge

Um feſtzuſtellen, ob die Antragenden die nach dem Geſetz not
wendigen zwei Drittel der beteiligten Gewerbetreibenden ausmachen,
hat die Unterzeichnete eine Liſte der hieſigen Barbiere, Friſeure c.angefertigt. VDicſelbe liegt vom

11. bis einſchließlich 17. dieſes Monats
im Sekretariat V, Schmeerſtraße 1, 2 Treppen hoch, Zimmer 9
während der Dienſtſtunden zur öffentlichen Einſicht a s

dieſer Zeit können Einſprüche gegen die gen
und Vollſtändigkeit der Liſte von den beteiligten Geſchäftsinhabern
ſchriftlich oder zu Protokoll erhoben werden. Nach Ablauf der Friſt
angebrachte Einſprüche bleiben unberückſichtigt.

Halle a. S., den 8. Januar 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Geſchenke überwieſen worden

Beyer 50 Mk.

ank aus.

Bekanntmachung.
Zum Beſten von Hilfsbedürftigen ſind uns in letzter Zeit außer

einer bereits veröffentlichten Weihnachtsſpende die nachverzeichneten

Von Herrn Bankier Ernſt Haaßengier 500 Mk. von der
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik 300 Zentner Braun
kohlenBriketts; durch Herrn Kaufmann Paul Heydenreich im
Auftrage eines Ungenannten 50 Zentner BraunkohlenBrifetts:
von Herrn Privatmann Walter Müller 50 Mk. von einem
unbekannten Wohltäter durch Herrn Bezirsvorſitzenden

Wir ſprechen allen hochherzigen Gebern unſern verbindlichſten

Halle a. S., den 5. Januar 1907.
Die Armen-Direktion.

fabrik Gruneberg Halle a. S.
Jnh. Adolf Wagner“ zu Halle

regiſters, Abteilung A, iſt heute
eingetragen:

ie Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., d. 3. Jan. 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter, Abteil. T,

Nr. 1299 iſt heute bei der Firma:
Johanne Nietzſchmaun in
Halle a. S. eingetragen: Jnhaber
jetzt Kaufmann Friedrich Nietzſch
mann in Halle a. S.

Halle a. S., d. 3. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bei der
mann zu rotha Nr. 923 des

eute eingetragen
Die Jirma iſt erloſchen.
Halle a. S., d. 5. Jan. 1907.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteil. B,

Nr. 107 betr. rkaufsverein
mitteldeutſcher Cementwerke,

tung zu Halle a. S., iſt heute ein
getragen

Die Geſellſchaft iſt durch Zeit
ablauf aufgelöſt. Der Bücher
reviſor Rudolf Schneider zu
Halle a. S iſt Liquidator.

Halle a. S., d. 7. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bei der Firma „Dampfräſe

a. S., Nr. 1747 des Handels

irma: Wilh. Nau

Handelsregiſters Abt. A iſt

Bei Nr. 615 Firma Wilh
Schlüter, Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Die Firma lautet jetzt
„Wilh. Schlüter, Naturwiſſen
ſchaftliches Lehr- Jnſtitut“,
Offene Handelsgeſellſchaft. Geſell
ſchafter ſind Zoologe Wilhelm
Schlüter und Kaufmann Otto
Maß, beide in Halle a. S.
Geſellſchaft hat am 1. Januar 1907
begonnen.

Die Prokura des Otto Maß
iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 3. Jan. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Zweijährig Freiwillige,
beſonders auch Handwerker, ſtellt
ein 9. Kompagnie Füſ. Regiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
thal (Magdeb.) Nr. 36. Meldung
Montags oder Donnerstags von
8-10 vormittags.
Grundſtücks Perkauf.

Der in der Gabelung der Halle

Geſellſchaft mit beſchränkter Haf-

Weißenfelſer Chauſſee und der
Kreischauſſee Ammendorf Beeſen
iegende, der Provinz gehörende
Platz (alte Kiesgrube) ſoll ver
kauft werden. Der Platz iſt
1,44 Morgen oder 36 ar 83 u
groß. Schriftliche Angebote nehme
ich bis 10. Februar 1907 entgegen.

Halle a. S., den 7. Jan. 1807.
Der Landes- Bauinſpektor.

Goesslinghoff.

Die

Bekanntmachung.
Ackerverpachtung.

53 in Freiimfelder Flur belegene Ackerparzellen von 6 ar 24 qmbis 1 ha 48 2 60 qm Größe ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis

30. September 1913 verpachtet werden.
Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf

Donnerstag, den 17. Januar 1907, nachmittags 4 Uhr
im „Geſellſchaftshauſe“ in Diemitz ſoſtaeſegt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und können
vorher im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtr. 19,
Zimmer 61 eingeſehen werden, woſelbſt auch der Plan der zu
verpachtenden Parzellen ausliegt.

Halle a. S., den 5. Januar 1907.
Der Magiſtrat.

Feldbrand-Ziegelſteine, W
billigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonien
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.
Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von Feldbrand-Ziegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im r
Jnduſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,
Paniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. [532Beſichtigung erbeten.

ſiebeontrale, Iagerriehdepot Uule Jiollof.
Anmeldung erwünſcht.

u nan je O
gelue Linuub

u u
u a e. uh S M.Zur Frühjahrsbeſtellung

empfehle ich meine

diesjährigen T Snatgerſten:
1. Rudolf Bethges Original Werneckſche Gerſte, Stamm A,

eine Pedigreezüchtun aus dem ar 1901. Hauptvorzüge: Größter
Ackerertrag bei gleichmäßig großen Körnern und ſehr früher Reife.

2. Hannagerſte von Herrn v. Proskowetz aus Queſſitz.
Die Saaten ſind garantiert rein und „anerkannt“, ſowie des

öfteren auf der Gerſten- und Hopfen Ausſtellung in Berlin als
Saatgerſte und Braugerſte prämitert.

Das Saatgut geht nur in plombierten Säcken, welche mit meinem
geſetzlich angemeldeten Warenzeichen „RUBO“ verſehen ſind, in den
Handel an verlange Muſter und Gutachten.
Preiſe für 1. 25--27 Mk. für 2. 22-24 Mk. pro 100 Kg
je nach Menge der Abnahme in zum Selbſtkoſtenpreiſe zu berechnenden
Säcken ab Station ackensleben b. Magdeburg.

Rudolf Bethge, Schattensleben.
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Wiahlanufruf.
Am 13. Dezember iſt der Reichstag aufgelöſt worden!
Er mußte aufgelöſt werden, weil ſonſt infolge der Verweigerung der

notwendigen Geldmittel zur endgültigen Niederwerfung des blutigen Aufſtandes
in unſerer ſüdweſtafrikaniſchen Kolonie alle bisher an deutſchem Gut und Blut
gebrachten Opfer nutzlos geworden wären, weil

die nationale Ehre, das Ansehen unseres Vaterlandes
in der ganzen Welt

auf dem Spiele ſtanden.
Mit Behagen hatten die ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Reichstages

die Gelegenheit ergriffen, ihrem Haß gegen die beſtehende Ordnung, gegen die
feſtgegründete Macht des Deutſchen Reiches unverhüllt die Zügel ſchießen zu
laſſen. Sie halfen die Regierungs-Vorlage auf Bewilligung der dringend not
wendigen Geldmittel für unſere im Kampfe gegen einen wilden und grauſamen
Feind liegenden, unter fremdem Klima die größten Strapazen erduldenden Brüder
und Soldaten niederſtimmen.

Wähler der Mansfelder Kreiso!
Rechtfertigt auch Jhr das Vertrauen, das unſer Kaiſer in ſein deutſches Volk
ſetzt, helft für Euer Teil durch Eure Stimmzettel den vaterlandsloſen Geſellen
die Antwort zu geben, die ſie für dieſen Treubruch an unſern kämpfenden
Landsleuten, für dieſen Verrat an unſerm Vaterlande verdienen!

Tretet ein, Mann für Mann,
für den Kandidaten der national geſinnten, ſtaatserhaltenden Parteien in unſerm
Mansfelder Lande, für

Herrn Landtagsahgeordneten

Dr. Otto Arendt
unſern bisherigen langjährigen und bewährten Reichstagsabgeordneten. Herr
Dr. Arendt ſowie ſeine Tätigkeit im Reichstage wie im Hauſe der Abgeordneten
iſt hinlänglich bekannt in den hieſigen Kreiſen, ſodaß eine beſondere Empfehlung
ſeiner Perſönlichkeit ſich erübrigen dürfte.

Nur auf folgende Punkte machen wir Euch aufmerkſam:

Jſt Euch ein Abgeordneter bekannt, der, wie Herr Dr. Arendt, in
uneigennütziger Weiſe ſtets, und oft mit Erfolg, bemüht geweſen iſt, die Intereſſen
ſeines Wahlkreiſes und der Kreiseingeſeſſenen zu vertreten?

Vergegenwärtigt Euch, mit welch hohem Pflichtbewußtſein er ſich den
Aufgaben eines Volksvertreters unterzogen hat, daß er von jeher dank ſeines
umfaſſenden Wiſſens und ſeiner unermüdlichen Arbeitskraft ein ſehr wertvoller,
geſuchter Mitarbeiter bei den Beratungen des Reichstages geweſen iſt!

Haltet Euch vor Augen, daß ſeine Tätigkeit als Volksvertreter in her
vorragendem Maße ſtets auf die Wohlfahrt unſeres Vaterlandes und ſeiner
ſtaatserhaltenden Berufsſtände, auf die Hebung des nationalen Gedankens im
Jnnern, auf die Wahrung und Feſtigung des nationalen Anſehens im Auslande
gerichtet geweſen iſt!

Drum

ihr Mansfelder Wänler,
Auf in den Kampf gegen die vaterlandsverräterisehe,

volksverhetzende Sozialdemokratie

Mit Gott für Kaiser und Reich!
Eisleben, den 6. Januar 1907.

Aderhold Gerbſtedt. Beucke-- Eisleben. Billigmann--Ahlsdorf. Vindſeil-- Eisleben.
Blümel-- Eisleben. Vorkenſtein-- Eisleben. Deeke--Bräunrode.

v. Dötinchem--Kreisfeld. Baron v. Eller-Eberſtein--Morungen. Endres Eisleben.
Erdmenger--Hettſtedt. H. Fiedler Eisleben. O. Fuhrmann--Siersleben.
F. Goldſchmidt-Mansfeld. Groſßze-- Eisleben. Vr. Günther Eisleben.

Haberkorn--Biſchofrode. Hachenberger--Annarode. v. Heimburg--Rammelburg.
Heine Molmeck. Heller Wansleben. Heſſe Eisleben. Dr. Hetzold Eisleben.

Hildebrandt-Polleben. L. Hoffmann Eisleben. F. Hoffmann-—-Kl.-Mangfeld.
H. Hoffmann Hergisdorf. Hohmuth--Kl.-Mansfeld. Hörich--Volkſtedt.

Honigmann Gr. Oerner. Hopmann--Hettſtedt. Jäger-- Eisleben. Keil-- Eisleben.
A. Kirchberg--Burgörner. Knieſt --Oberwiederſtedt. Köhler Alsleben.

Körner Eisleben. Krone--Gerbſtedt. v. Kroſigk--Helmsdorf.
R. Krummel--Ziegelrode. C. Ludwig Eisleben. M. Ludwig-- Eisleben.

Meyer--Oberröblingen. B. Nette Beeſenſtedt. Podzuweit--Helbra.
Poppe--Höhnſtedt. v. d. Recke--Mansfeld. Reinecke--Amt Leimbach.

Rio de Schäfer Kl.Mansfeld. Scheele-- Eisleben. Schirp-Kl.Mangfeld.
chlimbach Mansfeld. W. Schmiljun-- Eisleben. Schneider-—Schraplau.

Schrader Eisleben. Schrader Hergisdorf. Schröder Etzdorf.
K. Schubert Eisleben. Sempke Ermsleben. Spengler--Eisdorf.

Spielberg Helbra. Steinbeck- Eisleben. Stephan Eisleben. Storbeck-- Eisleben.
v. Stromberg-Welfesholz. H. Thurm--Ahlsdorf. Varges--Holzzelle.

C. Voigt Eisleben. Welcker Eisleben.
Wendenburg--Wormsleben. Wüſtenhagen--Kl.-Mansfeld. Ziegler--Leimbach.

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Steingut, e
Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

M Spesiell hochmoderne
Speiseservice, Kaffeeservice,

Weinglasgarnituren,

ff. geschliffene Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
4 7 Leipzigerstrasse 7.

Gelegenheisgesechenke.
Süchſiſch-Chüringiſche Aktien Geſellſchaft S Wiietefrei:

für Braunkohlen-erwertung in Halle a. S. ohnlige u le S au“tt
Ausloſung von 4 o Schuldverſchreibungen. Stande, Mietsertr. ü.2900 Mk. p. a.

Am 18. Dezember 1906 ſind ausgeloſt worden will ich umſtändehalb. f. 53500 Mk.
A Vierzigtauſend Mark von den Schuldverſchreibungen mit Anzahlung von 3000 Mk. an,

J. Ausgabe mit den Nummern baldigſt verkaufen oder auch mit
51, 56, 136, 152, 160, 188, 269, 312, 347, 349, 365, 386, 416,Objekt, das ſich gut verpachten läßt

440, 448, 453, 462, 464, 471, 497, 513, 589, 591, 594, 647, 679, 688, (Geſchäftshaus, kleines Gut 2c.)
745, 747, 752, 781, 782, 893. 894, 927, 931, 943, 944, 972, 1000, vertauſchen. Hypotheken geregelt.

gleich 40 Stück zu 500 Mk. Walter Dietrich, Generalagentur,
1042, 1050, 1054, 1066, 1078, 1102, e 1273, Aſchersleben.

1284, 1813, 1328, 1356, 1369, 1378, 1418, 1424. 1484, 1497, Farnalkräftiger Landwirt ſucht
gleich 20 Stück zu 1000 Mk. ein 250--300 Morgen großes

Die Zahlung des Nennwertes erfolgt vom 1. Juli 1907 ab gegen Gut zu kaufenEinlieferung der Stücke bei den endſtehend bezeichneten Stellen.

R Bterzigtor ren ge von r er Abreibnngen
II. Ausgabe mit den Nummern 5-1872, 1578 I Ia. I. 1735. 1726, 1742, 1747, chen. Neger argen Gut zu

1792, 18i9, 1847, 1911, 1924, 1925, 1926, 1988, 1915, 1978, 2002, der 1. Juli 1907. Prov. Sachſen
2052, 2068. 2068 2108, 2140, 2141, 2149, 2169, 2204, 2266, 2282, Hannover Anhalt bevorzugt Geſt,

41, 2454, 2473, 2476 ff unr b ort2376, 2378, 2384, 2386, 2141. 2454, Offerten, nur von Beſitzern berück-
gleich 40 Stück zu 500 Mk. ſſichtigt, erbitte unter Z. w. 2712512, 2559, 2582, 2654, 2682, 2683, 2709, 2735, 2737, 2762, ſichtigt Exped. d. Ztg.

2770, 2772, 2792, 2808, 2811, 2849, 2976,
gleich 20 Stück zu Mk.Die Zahlung des Nennwertes mit einem Zuſchlage von 2 Prozent Landgasthof

erfolgt vom 1. Juli 1907 ab gegen Einlieferung der Stücke entweder mit neuem Saal, Schlächterei und
bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft in Halle a. S., oder Materialwarenhandlung, einziger
bei dem Halleſchen BankVerein von Kuliseh, Kaemprſ im großen Dorf von 500 Einwohn.

C Co. in Halle a. S., Preis 40000 Mk., Anzahlungbei der Magdeburger Privat-Banuk in Magdeburg, 5-—6000 Mk., zu verkaufen. Off.
bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt, Abteilung bis zum 14. Jan. u. R. G. 100er Co. in Leipzig, poſtlag. Buttſtädt in Thüring.
ke ehe Suche Domänen oder

Kittergutspachtung,Die Verzinſung hört mit r Tage auf.
Mit den ausgeloſten Schuldverſchreibungen ſind zugleich die

Anweiſungen und die nicht fälligen Zinsſcheine einzuliefern, widrigen ey. Kauf in bevorzugter Gegend.
falls deren Betrag vom Kapitale gekürzt wird. (500 Offert. mit genauer Beſchreibung

Halle a. S., den 10. Januar 1907. unter Z. c. 253 an die Exped.

Der Vorſtand. e l207
in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit Waſſerleitung (Porphyr) von ca. 18 Mrg. mitVillen u. Kanaliſation, von 8500 Mk. an, Villen-vorhandenem kl. Steinbruch, 5 Min

baustellen an ausgebauter und kanaliſierter Straße von 3.50 Mk. von der Bahn, bin ich willens
an pro Quadratmeter zu verkaufen durch [308 zu verkaufen. Ang. u. U. M. 1262

Julius BeckKoer, Halle a. S., Martinsberg 9. an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Futterrüben
kauft in Wagenladungen, erbittet Offerte frei Depot Halle a. S

Viehhof

Virhcentrale, Magerviehdepot Halle a. S., Piehhof.

mit großem Garten, in ſchöner Stro n 2

Lage Giebichenſteins, iſt zu ver Jeden Poſten Roggen undkaufen. arg Slumenthal- r ung zur
20 11 jetzigen oder eren Lieferungkauft zu höchſten z

oritz Tänzer,
e Shi II JHausgrundſtück iro-Hengste!

Wegen Aufgabe der Ackerwirtſchaft
verk. preiswürdig:

2 erſtklaſſige, im Stutbuch
von England eingetragene
ſchwereſchwarze j. Shire-
Hengſte mit Abzeichen,

1 däniſchen 3jähr., ſelbſt
gezogenen Fuchs Hengſt
mit Abzeichen (59

u l rer Ausſtellung BerlinSchöneberca. 2 Ztr. ſchwer, ſchöne Figur, einen in. Preie 9 ß
Pfahlers Hof,

Karolinenkoog, Holſtein.

V Schönes Landgut W E.in L Gegend Paſſendorf bei Halle.
nächſter Nähe v. Weimar u. Jena,Bahnſtat., 149 Mrg. Eigentum, in Verkaufe wegen Nachzucht
beſter Kultur, iſt weg. Uebernahme ſprungfähigen Eb er,

fur h reür den billigen, aber feſten Preishon 35000 T ſofort vertäuftich, Vovaer Abſtamnmüng, c

z Carl Rabetge42 Mrg. Pachtacker können mit tübernommen werd. Sich. Exiſtenz Remkersleben, Bez. Magdeburg.

Näh. u. Z. v. 270 d. d. Exp. d. Ztg. Stroh
Helle in Drahtpreſſung kauft

Fabrikräume nMagdeburg. [496
Mansſelberſtreße 18 rei ſtarte däniſche un Alte lebende Feldtanben

etwa 850 qm Bodenfläche, F u ch s walla e, kaufen [384
zum 1. April 1907 oder früher zu Jahre alt, Größe 1.78, ſtehen rabs Koller, Halle a. S.
vermieten. Näheres wegen Nachzucht preiswert zu verk. akuſaturBlumenſtraße 11, Kontor. B. Lehmann,

Heuitzer Renzinmotor, Niemegk bei Bitterfeld. verkauft

8 Stück prima bayriſche

Zugochſen
verkauft preiswert
Donner, Stadtgut Eilenburg

Lohmann. Wernecke. Mein in der Nähe von Halle a. S.befindliches ſehr gutes 436
Villenkolonie Neu-PDölau. Steinbruchsgelände

Zpferd. bill. verkäufl. Off u. 8.2. e v1208 an Rudolf Mosse, Halle a. S. An 2 Kühe, T

u hX verkauft Fleiſcherſtrafze 7.

von 4 die Wahl, friſchm. oder
X hochtragend, zu verkaufen.
C. Böhme, Unter-Tentſchenthal.

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 300.

1

geſſe


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 15.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






